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Hochſchulbilduung.
Der börſenliberale „Berliner Börſen-Courier“ bringt

neuerdings einige bemerkenswerte Betrachtungen zur
neueſten Univerſitäts-Statiſtik. Hätten die gleichen Be-
merkungen in einem konſervativen Blatte geſtanden, ſo
würde jetzt aus der liberalen Preſſe wahrſcheinlich kochende
Entrüſtung widerhallen über Reaktion und über Feindſchaft
gegen die Bildung. Da ſich hier aber ein ausgeſprochen
liberales Blatt zu einer geſunden Kritik der durch die
neueſte Hochſchulſtatiſtik aufgedeckten Mißſtände aufrafft,
wird es lohnen, ſeiner Darſtellung zu folgen, und den von
ihm beleuchteten Erſcheinungen doppelte Aufmerkſamkeit zu
ſchenken. Das Berliner Börſenblatt ſtellt feſt, daß nach der
neueſten Statiſtik die Zahl der an den deutſchen Hochſchulen
Studierenden, die vor drei Jahrzehnten nur 17 000 betrug,
inzwiſchen auf 45 000 emporgeſchnellt iſt; vor dreißig Jahren
kamen auf 100 000 männliche Einwohner 37,5 Studierende,
heute jedoch 67,5. Eine noch ſtärkere Anziehungskraft frei-
lich zeigen die techniſchen Hochſchulen. 1891 hatten ſie erſt
4200 Beſucher, 1903 aber zählte man 13 269 techniſche Hoch-
ſchüler; in zwölf Jahren iſt alſo eine Verdreifachung ein-
getreten. Eine ähnliche Entwickelung iſt vermutlich von
den Handelshochſchulen zu erwarten, zumal hier der Reiz
der Neuheit ſeinen Teil beitragen wird. Die Univerſitäts-
ſtatiſtik wirkt jedoch noch unerfreulicher, wenn man ſich in
ihre Einzelheiten vertieft und dabei ſehen muß, daß dem
gewaltigen Ueberandrang zu der einen Fakultät eine be
drohliche Verödung der anderen gegenüberſteht. Die Zahl
der Philologen nämlich, die Anfang der neunziger Jahre auf
2700 zurückgegangen war, hat ſich ſeitdem auf 8464 gehoben,
während auf der anderen Seite das Studium der evan-
geliſchen Theologie ſeit den achtziger Jahren ſtändig zurück-
re den achtziger Jahren zählte man durchſchnittlich4200 evangeliſche Theologen, jetzt nur o e hen ber

katholiſchen Kirche liegen die Verhältniſſe nicht beſſer.
Dieſe Tatſachen wieder einmal ungeſchminkt aufzu-

decken, iſt ſittliche Pflicht gegenüber den jungen Leuten, die
vor der ernſten Frage der Wahl eines ſogenannten
„ſtudierten“ Berufes ſtehen. Die Zeit, da die Philologen
oft bis zum 35. Jahre auf ihre Anſtellung warten mußten,
liegt noch nicht lange zurück, und ſie wird, wenn der jetzige
Andrang zum philologiſchen Studium anhält, leider nur zu
bald wiederkehren. Wie unangenehm aber die Ueber-
füllung eines Berufes auf die Gehaltsverhältniſſe wirkt,
zeigt ſich ſchon jetzt bei den techniſchen Hochſchulen. Man
kann gewiß in Rechnung ſtellen, daß ein Teil der techniſchen
Hochſchüler aus Ausländern beſteht und daß daneben noch
ein Teil der deutſchen techniſchen Hochſchüler ſpäter vorüber-
gehend oder dauernd ihren Erwerb im Auslande finden
werden. Das ändert aber nichts an der Tatſache, daß hier
die Nachfrage ſchon heute unendlich größer iſt als der Bedarf.
Die Fälle, daß junge Dimplomingenieure für ein Tagegeld
von 3 Mark arbeiten müſſen, ſind ſchon heute nicht ſelten,
und mit ihnen wird künftig noch mehr als jetzt gerechnet
werden müſſen. Den Wert der Hochſchulbildung wird kein
Verſtändiger unterſchätzen. Aber wenn die Zahl der aka-
demiſch Gebildeten in einzelnen Ständen den praktiſchen
Bedarf erheblich überſteigt, ſo kann dieſe Entwickelung als

ſegensreich nicht anerkannt werden.
Noch ein Wort über den unzureichenden Nachwuchs an

Theologen, der ja zweifellos als die unerfreulichſte Spalte
der Hochſchulſtatiſtik angeſehen werden muß. Die Frage iſt
zwar in den letzten Jahren in den einzelnen Landtagen,
z. B. im preußiſchen Abgeordnetenhaus, mehrfach geſtreift
worden, ſollte aber recht bald wieder einmal mit der Gründ-
lichkeit und dem Ernſte behandelt werden, der ihr gebührt.
Die Geiſtlichen ſind ja in erſter Linie mit berufen, an dem
großen Werke der ſozialen Verſöhnung zu arbeiten, und wer
die ſoziale Wiedergeburt unſeres Volkes zu einem guten
Teile von einer allſeitigen Rückkehr zum Chriſtentum er-
hofft, wird mit beſonderem Ernſt dafür zu ſorgen haben, daß
der Stand der Theologen nicht dezimiert werde. Jenen
alſo, die vor der Frage der Berufswahl ſtehen und deren
Sehnen durchaus der Hochſchule gilt, kann nicht eindringlich
genug klar gemacht werden, daß das theologiſche Studium
nicht nur mindeſtens ebenſo viel innere Befriedigung bietet
wie andere Berufe, ſondern zurzeit auch die beſte Ausſicht
für ein ſchnelles Vorwärtskommen verſprechen kann.

Wirtſchaftspolitiſche Brunnenvergiftung.
Jn der Morgenausgabe Nr. 461 vom 2. Oktober d. J.

bringt die „Saale-Zeitung“ einen Leitartikel über
„Getreidezölle und Landflucht“, welcher wie wohl ſelten die

völlige Unfähigkeit des Blattes darlegt, landwirtſchaftliche
und wirtſchaftspolitiſche Verhältniſſe ſachlich zu be-
urteilen. Das Reſultat wird um deswegen kein beſſeres,
weil es in dieſem Falle möglich iſt, für die vorgetragenen
konfuſen Anſichten als Nothelfer einen ſchleſiſchen Land-
wirt (N) heranzuziehen. Stellen wir einmal kurz eine
Prüfung der Richtigkeit des dort Vorgebrachten an.

Die Landflucht, ſo wird in dem Aufſatz ausgeführt,
habe mancherlei Urſachen, vornehmlich ſei ſie aber in
der herrſchenden Wirtſchaftspolitik begründet.

Sonntag, 6. Oktober 1907.

Denn zwiſchen den Getreidezöllen mit der dadurch be
dingten fortgeſetzten Steigerung der Getreidepreiſe und der Landflucht der Arbeiter
beſtehe ein innerer Zuſammenhang. Bei
dem zu nehmenden Getreidebau (?7) werde die land
wirtſchaftliche ſtändige Arbeit immer mehr in Saiſonarbeit
verwandelt Der in der Gemeinde geborene und groß
gewordene Arbeiter werde ſo mit aller Gewalt (7)
der Fabrik- und Jnduſtriearbeit zugetrieben. Dieſe Ver-
hältniſſe ſollen ſich infolge einer fehlerhaften Be
triebsweiſe des land wirtſchaftlichen Ge-
werbes herausbilden, welcher durch die Erhöhung
der Getreidezölle Vorſchub geleiſtet werde Aus
dieſen Gründen ſei es volkswirtſchaftlich
ein großer Fehler daß durch die Erhöhungder Getreidezölle der Landflucht der Arbeiter
Vorſchub geleiſtet werde, indem ſie die Unzu-
friedenheit unter den ſeßhaften Arbeitern nähre und die
ſeßhaften Arbeitskräfte vom Lande dadurch der
Sozialdemokratie in die Arme treibe.

Alſo fort mit den Getreidezöllen bezw. dem Getreide-
bau und Uebergang zur Futterwirtſchaft und Viehzucht, ſo
lautet die Parole dann wird alles für das landwirtſchaft-
liche Gewerbe und zugleich für die landwirtſchaftlichen
Arbeiter in der ſchönſten Harmonie verlaufen.
Die „SaaleZeitung“ muß es ja wiſſen, welche Koſt

ſie ihren Leſern bieten kann und zu bieten hat. Jm
Jntereſſe der Allgemeinheit muß aber darauf auf-
merkſam gemacht werden, daß ihre ganze Beweisführung
aus nichts als Trugſchlüſſen beſteht.

So iſt es zunächſt falſch, daß die herrſchende alſo
die jetzige Wirtſchaftspolitik mit ihrer geringen Er-
höhung der Getreidezölle, die noch nicht einmal als Schutz
zölle anzuſehen ſind, eine fort geſetzte Steigerung

r Getreidepreiſe be dingt. Die auf der Grundlage der
rhöhung der Getreidepreiſe abgeſchloſſenen Handelsver-

träge befinden ſich erſt ſeit etwas über 124 Jahren in Kraft.
Worauf begründet ſich alſo die Behauptung der „Saale-
Zeitung“, daß die Getreidezollſätze eine fort geſetzte
Steigerung der Getreidepreiſe bedingen? Als reine
Vertreterin der Handelsintereſſen ſollte ſie doch wiſſen,
daß die ſeither erfolgte Preisſteigerung für Getreide
mit den Zollſätzen nichts zu tun hat. Jeden-
falls ſind beſſer eingeweihte Fachleute darüber nicht im
Unklaren, daß die jetzige Steigerung der Getreidepreiſe
ausſchließlich von der Weltkonjunktur ab-
hängt, die durch teilweiſe Getreidemiß-
ernten hervorgerufen worden iſt. Sollte ſie
darüber nähere Aufklärung verlangen, ſo kann ihr ſolche
werden.

Des ferneren iſt es unrichtig, daß der Getreidebau
zu genommen hat. Wir empfehlen der Zeitung in
bezug hierauf ein genaueres Studium der amtlichen Anbau-
und Ernteſtatiſtik. Jm übrigen hat noch vor wenigen
Tagen die „Bank- und Handelszeitung“ von Dr. W. Manke,
die gewiß nicht einer einſeitigen Begünſtigung landwirt-
ſchaftlicher Jntereſſen verdächtig iſt, in Nr. 77 54. Jahr-
gang in einem Leitartikel folgendes geſperrt gedruckt
ausgeführt:

Der deutſche Getreide-Anbau ſelbſtſteigt nicht, ſondern er fällt, und dabei iſt doch
der Zunahme der Bevölkerung in Deutſchland, ſowie der
beſſeren Lebenshaltung in den großen Arbeiterklaſſen
Rechnung zu tragen.“

Wäre die „Saale-Zeitung“ mehr, als das der Fall iſt,
über wirtſchaftspolitiſche Vorgänge unterrichtet, ſo könnte
ſie auch aus dem Beiſpiel, das ihr England das frei-
händleriſche Muſterland bietet, entnehmen, daß Ge-
treidezölle und Landflucht der Arbeiter in keinem
engeren Zuſammenhang ſtehen. Jedenfalls müßte
ſie vorher den Nachweis erbringen, wie es kommt, daß die
Landarbeiterflucht Großbritanniens, das doch ſeit Ende
der vierziger Jahre des vorigen Jahr-
hunderts keine Getreidezölle kennt, eine
ungleich bedenklichere als die im Deutſchen
Reiche geworden iſt. So nahm nach der amtlichen
britiſchen Statiſtik die Zahl der in der Landwirtſchaft
tätigen Perſonen in England (und Wales) vom Jahre 1851
bis 1901 in sgeſamt um 648911 Perſonen ab.
Sie ſank von 1 376 051 auf 727 140 Seelen bei gleich-
zeitiger Bevölkerungsvermehrung von 14,5
Millionen und unter Verminderung der Anzahl der
Landarbeiter von 70 auf 41 Prozent.

Es betrug der Rückgang:
Periode der Zunahme der Abnahmeder Zahl

Berufszählung Geſamtbevölkerung d. landw. Arbeiter

1851 1861 11,9 7 5,2 718611871 13,2 75 17,6 718711881. 14,4 11,118811891 11,7 W 10,3 71891-1901 12,2 20,5 7Die Arbeiterknappheit iſt daher zurzeit eine ſo große,
daß man dort fortgeſetzt an Geſetzen herumdoktert, welche
eine neue Koloniſation auf dem flachen Lande begünſtigen
und damit den Ackerbau heben ſollen.

Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Desgleichen dürfte doch auch allgemein bekannt ſein,
daß ſich die Landarbeiterflucht in Deutſchland ſchon
lange vor der herrſchenden Weiirtſchaftspolitik
unangenehm fühlbar gemacht hat. Sonach iſt es mit dem
angeblich volkswirtſchaftlich gemachten ſchweren Fehler
nichts, und auch die geringe Erhöhung der Getreidezölle
hat mit der Landflucht der Landarbeiter nichts zu tun.

Genau ſo irrig iſt die dem landwirtſchaftlichen Ge-
werbe vorgeworfene fehlerhafte Betriebsweiſe. Oder iſt
etwa die „Saale-Zeitung“ der Anſicht, daß der von ihr als
leſenswert bezeichnete Artikel des ſchleſiſchen Landwirts ge-
eignet ſei, die in einem Menſchenleben voll anſtrengender
Tätigkeit erworbenen gegenteiligen Anſchauungen
unſeres Kühn umzuſtoßen?

Jhr Rat, die Landwirte müßten ſich entſchließen, in
höherem Maße die Viehzucht zu betreiben, iſt ja nicht
neu. Er wird auch dadurch nicht ſchmackhafter gemacht, daß
ſie auf den ſeit Jahrzehnten ſichtbaren Uebergang
der Bevölkerung zur Fleiſchnahrung (sie!) hinweiſt,
ſowie die dadurch zu erzielenden höheren Brutto-
gewinne hervorhebt. Jndeſſen wäre, bevor die
„Saale-Zeitung“ ſich bemüßigt ſieht, derartige für die Land-
wirtſchaft ſichere Betriebsrezepte auszugeben, als
Vorausſetzung zu verlangen, daß ſie (bezw. ihre
Hinterleute) dafür Garantieleiſtet, daß ſie nicht,
wenn nach der nächſten Futtermißernte die Viehpreiſe an-
gemeſſen ſteigen, wegen Fleiſchnot ſchreit, die Land-
wirte des Wuchers verdächtigt und auf eine ſofortige Oeff-
nung der Grenzen bezw. eine Beſeitigung der Zollſätze auf
Vieh und Viehprodukte hinarbeitet. So lange ſie das nicht
tut, werden die Landwirte ihrerſeits gut daran tun, ihren
wohlgemeinten Ratſchlägen im höchſten Maße zu miß-
trauen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 5. Oktober.

Fürſt Bismarck und das preußiſche Wahlrecht.
Die Gegner des preußiſchen Wahlrechtes berufen ſich

für ihre Beſtrebungen mit Vorliebe darauf, daß kein Ge-
ringerer als Fürſt Bismarck das preußiſche Wahlgeſetz
als das „elendeſte aller Wahlſyſteme“ verurteilt
habe. Dieſe Berufung erſcheint aber ganz ohne Bedeutung,
da der Fürſt- Reichskanzler die erwähnte Aeußerung ſelbſt
als irrtümlich zurückgenommen und desavouiert hat. Die
„Hamburger Nachrichten“ weiſen dies aus einer
Erinnerung an die Zeit, da Fürſt Bismarck zu dem Blatte
engere Beziehungen unterhielt, wie folgt nach:

Der damalige preußiſche Miniſterpräſident Graf von
Eulenburg hatte im preußiſchen Abgeordnetenhauſe bemerkt
die Abneigung des Fürſten Bismarck gegen das Dreiklaſſen-
Wahlverfahren ſei mehr eine platoniſche geweſen. An-
knüpfend an dieſe Aeußerung ließ Fürſt Bismarck in der
Morgenausgabe der „Hamburger Nachrichten“ vom
18. Januar 1903 erklären:

„Der preußiſche Miniſterpräſident hat mit ſeiner Aeußerung
inſoweit recht, als der ehemalige leitende Staatsmann (Fürſt
Bismarck) ſeine Verurteilung des Dreiklaſſen-Syſtems weſentlich
als Argument bewertete, um zu einem Wah lageſetze mit
Jntereſſenvertretung zu gelangen. Die Möglich-
keit hatte er auf Grund der damaligen und ſpäteren ſtatiſtiſchen
Aufnahmen über die verſchiedenen Gruppen der wirtſchaftlichen
Jntereſſen im Auge; es lag damals in der Abſicht der Regierung,
die Bildung von Gruppen anſchaulich zu machen, innerhalb deren
die ſozialpolitiſchen Aufgaben, in specie diejenigen der Alters-
verſorgung, ihre genoſſenſchaftliche Löſung finden könnten und
die, wenn ſie erſt genauer definiert ſeien und der innere Verband
jeder derſelben durch die Geſetzgebung hergeſtellt wäre, die Unter-
lage für die Wahlkörper der Landesvertretung hätten bilden
können. Das Streben nach dieſem Ziele wird den Reichskanzler
zu der ſcharfen Kritik der beſtehenden Einrichtungen, an deren
Stelle er die Jntereſſenvertretung erſtrebte, veranlaßt haben.“

Danach hat die Bismarckſche „Verurteilung“ des preußi-
ſchen Wahlgeſetzes natürlich einen ganz anderen Sinn als
den, welchen ihr die heutigen Gegner desſelben unterſchieben.
Aber damit nicht genug, hat Fürſt Bismarck im weiteren
Verlaufe des Artikels der „Hamburger Nachrichten“ ſeine
völlige Losſagung von dem „zu Tode gehetzten ge-
flügelten Worte des elendeſten Wahlſyſtems“ ausſprechen
laſſen. Es hieß nämlich am Schluß des Artikels:

„Der Abgeordnete Rickert hält dem Fürſten Bismarck vor, er
habe ſeinen Ausſpruch über das Dreiklaſſen-Wahlſyſtem niemals
widerrufen. Wenn jemand ein Menſchenalter hindurch die ver-
ſchiedenſten landes geſchäftlichen Phaſen öffentlich vertreten hat,
ſo iſt es doch wohl zu viel verlangt, wenn man beanſprucht, daß
er jeden Zwiſchenſatz und jedes Argument einer Rede, welches
ſich in der weiteren Entwickelung der Dinge nicht bewährt hat,
ausdrücklich widerrufen ſoll. Wie wir oben angedeutet haben, hat
Fürſt Bismarck ſeine Aeußerung über das Dreiklaſſen-Wahlſyſtem
ſeinerzeit getan, weil er ſie zur Erreichung deſſen, was er damals
anſtrebte, Jntereſſenvertretung, rhetoriſch für nützlich hielt,
ohne ſich deshalb für alle Zukunft darauf ein-
ſchwören zu wollen.“

Fürſt Bülow in Klein-Flottbek.
Reichskanzler Fürſt Bülow hat, wie gemeldet wurde

von Norderney aus Aufenthalt in Klein-Flottbek genommen,
dem bekannten Dorfe und Luftkurorte in der Nähe von

e e



Hamburg, wo ſich das ſeinem Vetter, dem preußiſchen Ge
ſandten in Darmſtadt, Freiherrn von Rücker-Jeniſch, ge
hörende Schloß befindet, in welchem wie geboren iſt.

wieIn dieſem Jahre iſt der Kanzler nicht, r, der Gaſtſeines Vetters, ſondern et In da dſchefn ch ſehr e

voll gelegenen Parkhotel von KleinFlottbek Wohnung ge
nommen. Er beabſichtigt, nach ſeiner Teilnahme an der
Beiſetzung des Großherzogs von Baden dorthin zurück
zukehren und dort noch etwa eine Woche zu verweilen, bevor
er wieder in Berlin eintrifft. Es iſt nun geſchrieben
worden, Fürſt Bülow beabſichtige, in der Nähe von Klein-
Flottbek einen eigenen Landſitz zu erwerben, und von
anderer Seite iſt hieran die Vermutung geknüpft worden,
daß Fürſt Bülow nicht mehr lange in ſeinem Amte zu ver
bleiben gedenke. Dieſe Kombination iſt hinfällig. Wie
uns aus Berlin aus zuverläſſiger Quelle mitgeteilt wird,
iſt der Reichskanzler allerdings längere Zeit mit dem Plane
umgegangen, in der Gegend von Hamburg ein Landgut an
zukaufen, das nahe genug an Berlin liegen ſollte, um es ihm
zu ermöglichen, es in zwei oder drei Stunden von der
Reichshauptſtadt aus zu erreichen und dort hin und wieder,
z. B. zu Oſtern, zu Pfingſten oder nach der Bäderkur des
Sommers, etwas auszuruhen. Dabei ward wohl berück-
ſichtigt, daß die vom Fürſten erworbene „Villa Malta“ in
Rom einerſeits für ſolche Zwecke zu weit entfernt iſt,
andererſeits erſt im Jahre 1909 vertragsmäßig zur Ver
fügung des Kanzlers ſteht. Jnzwiſchen hat Fürſt Bülow
indeſſen ſein Vorhaben aufgegeben. Einmal war ein Land
ſitz, wie er ihn ſich wünſchte, in der bezeichneten Gegend
nicht vorhanden, und dann iſt W vielleicht ein Bedenken
gekommen, ſich auch noch mit land wirtſchaftlichen Sorgen zu
befaſſen, für die weder ihn noch ſeine Gemahlin ihr Lebens-
gang vorbereitet hat. Da machte ihn ſein Vetter, Herr von
Rücker-Jeniſch, darauf aufmerkſam, daß das Hotel in Klein
Flottbek, zu dem ein prächtiger Garten gehört, ihm die ge
ſuchten Bequemlichkeiten biete. Der Fürſt kann Klein
Flottbek in der Tat in wenigen Stunden von Berlin er-
reichen; er genießt dort den Umgang mit ſeinen Ver
wandten, ohne auf ſeine Selbſtändigkeit zu verzichten, und
er beabſichtigt deshalb, ſich in dem genannten Hotel ſtändig
eine Reihe von Zimmern bereithalten zu laſſen. Hieraus
geht hervor, daß der Reichskanzler offenbar damit rechnet,
noch auf lange hinaus ſeines ſo hohen und verantwortungs-
vollen Poſtens zu walten.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen und das Haus miniſterium.
Jn der Berliner Geſellſchaft beſpricht man, wie die „N. G. C.“

mitteilt, lebhaft einen Entſchluß des Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen, der ſich auf das Miniſterium des könig-
lichen Hauſes bezieht. Der Prinz Friedrich Leopold hat, ſo
erzählt man, in überraſchender Weiſe am 30. September, alſo
gewiſſermaßen in letzter Stunde, die Vollmacht zurückgezogen,
durch die er ſeinerzeit dem Miniſter des königlichen Hauſes die
Generalverwaltung ſeiner Fideikommisherrſchaften Flatow und
Krojanke unterſtellt hatte. Flatow iſt eine Kreisſtadt im
Regierungsbezirk Marienwerder in Weſtpreußen, verdankt ſeine
Entſtehung wahrſcheinlich dem Deutſchen Ritterorden und bildet
eine zum preußiſchen Kronfideikommiß gehörende Herrſchaft mit
großen Waldungen, deren Nießbrauch dem Prinzen Friedrich
Leopold zuſteht. Krojanke, das ſeit 1709 Städterechte beſitzt, liegt
nicht weit von Flatow entfernt und iſt durch eine alte Ritterburg
ausgezeichnet. Man bringt dieſen auffälligen Schritt des
Prinzen mit der Tatſache in Verbindung, daß, wie bekannt, am
1. Oktober ein Wechſel in der Beſetzung des preußiſchen Haus-
miniſteriums eingetreten iſt, indem der bisherige Hausminiſter
von Wedel den erbetenen Abſchied erhalten hat und die Geſchäfte
des Miniſteriums vorläufig vertretungsweiſe vom Oberhof
marſchall des Kaiſers, Grafen Auguſt Eulenburg, wahrgenommen
werden, der, wie man annimmt, bald definitiv an die Spitze des
Miniſteriums treten wird.

Zur Gerſtenzollfrage.
Wie wir hören, hat der Vorſtand der Landwirtſchafts-

kammer für die Provinz Sachſen auf Grund zahl-
reicher Beſchwerden der Jntereſſenten des Verwaltungsbezirkes

und im beſonderen auf Antrag des landwirtſchaftlichen Vereins
Ranis nach eingehender Beratung einſtimmig folgenden Be
ſchluß gefaßt: „Der Vorſtand bittet den Herrn Landwirtſchafts
miniſter und den Herrn Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, eine
Kommiſſion aus Vertretern der Landwirtſchaft, der Müllerei,
der Mälzerei und der Brauerei unter Zuziehung von Zollbehörden

einzuberufen, um über Maßnahmen gegen die
Einfuhr verunreinigter Gerſte und über Mittel
zur Verhütung der Einfuhr von Malz- als „an-
dere“ Gerſte (Futtergerſte) zu beraten.“

Umwandlung aller Schnellzüge in D-Züge.
Mit der Einrichtung von P-Zügen anſtelle von Schnell

zügen, die aus Abteilwagen beſtehen, geht die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung jetzt in beſchleunig-
t e m Maße vor. Wir hatten berichtet, daß zum 1. Oktober
nahezu 20 Schnellzüge oder 10 Zugpaare in D-Züge ver-
wandelt worden ſind. Da ſeit der Abſchaffung der Platz
gebühr eine Aenderung des Fahrpreiſes mit der Einrichtung
von D-Zügen nicht mehr verbunden iſt, ſo werden auch in
mitten der Dauer der Fahrplanperiode neue D-Züge ein-
gerichtet. Es geſchieht dies, ſobald die beſtellten Wagen an-
geliefert ſind. Jm Laufe dieſes Winters iſt die weitere Ab-
lieferung einer großen Zahl von Wagen zu erwarten, die als
bald zur Bildung von neuen D-Zügen verwendet werden
können. Der große Teil der in Beſtellung gegebenen
D-Wagen wird bis zum 1. Mai nächſten Jahres abgeliefert
ſein. Mit dieſem Zeitpunkt würde dann die Umwandlung
der Schnellzüge in der Hauptſache durchgeführt ſein. Abſicht
der Eiſenbahnverwaltung iſt es, die zuſchlagpflichtigen
Schnellzüge als D-Züge zu fahren. Die ſchnellfahrenden
Züge, die auch nachher noch aus Abteilwagen beſtehen, ſind
oder werden Eilzüge ohne Zuſchlag. Da dieſe in der Regel
einem etwas mehr lokalen Verkehr dienen, ſo dürfte hier die
Bequemlichkeit der D-Züge weniger vermißt werden als bei
den Schnellzügen, mit denen weite und langwierige Reiſen
bewerkſtelligt werden.
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Regierung und Privatbeamte.
Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern von

Bethmann- Hollweg empfing am geſtrigen Freitag
den Vorſitzenden des Deutſch- nationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes, den Reichstagsabgeordneten Wilhelm Schack,
in ſeiner Eigenſchaft als geſchäftsführenden Vorſitzenden des
Hauptausſchuſſes für die ſtaatliche Penſionsverſicherung der
Privatangeſtellten, dem gegenwärtig 47 Verbände mit zu-
ſammen 727 000 Mitgliedern angeſchloſſen ſind. Der
Staatsſekretär hob im Laufe der Unterredung die Be-
deutung des Privatangeſtelltenſtandes hervor und äußerte
ſich dann über die Frage der ſtaatlichen Penſions und
HinterbliebenenFürſorge, deren Förderung er ſich angelegen
ſein laſſen werde, in der zuverſichtlichen Hoffnung, daß alle
Schwierigkeiten überwunden werden würden,
die ſich ſpäter hinſichtlich der Einzelheiten dem von den
rn keſtenten geſteckten Ziele noch entgegenſtellen
önnten.

Die Abſägung des Zentrumsabgeordneten Dr. Heim.
Der bayeriſche Zentrumsabgeordnete Dr. Heim, deſſen

Differenzen mit der Parteileitung im letztenWahlkampfe zu Sonderkandidaturen der radikalen Heimſchen
Richtung gegen die offiziellen Parteikandidaturen geführt hatten,
iſt von ſeiner Landtagsfraktion nicht mehr in den Finanz-
ausſchuß gewählt, ſondern durch Baron Moritz von
ranckenſtein erſetzt worden. Jm Verdruß darüber iſt
r. Heim nunmehr aus dem Parteivorſtand der bayeriſchen

Zentrumspartei ausgetreten und will dem Landtag fern-
bleiben. Er iſt bereits nach Regensburg abgereiſt, wohin ſeine
bäuerliche Genoſſenſchaftszentrale zum Herbſt von Ansbach ver-
legt worden iſt.

Eine lex Roßhaupter.
Die liberale Fraktion der bayeriſchen Abgeordneten-

kammer hat folgenden Antrag eingebracht:

„Die Kammer wolle beſchließen, die königliche Staats
regierung zu erſuchen, dem gegenwärtig verſammelten Landtage
einen Geſetzentwurf vorzulegen, inhaltlich deſſen der Artikel 35
des Landtagswahlgeſetzes dahin abgeändert wird, daß auch den
Gewählten, die in einem Staatsbetriebe als Beamte
angeſtellt ſind, der Urlaub zur Teilnahme an den Verhand
lungen des Landtages nicht vorenthalten werden darf, ihre bis
herigen Bezüge während der Dauer des Mandates weiter
zu bewilligen ſind, und daß ſie durch die Stellvertretungskoſten
nicht überbürdet werden dürfen. Die gleichen Beſtimmungen
ſollen ferner Geltung haben für diejenigen Gewählten, die als
Beamte oder in einer ſonſtigen Stellung in Kreis, Diſtrikts
oder Gemeindedienſten ſtehen.“

Es ſoll danach alſo anerkanntes Recht in Bayern werden,
daß Staatsbeamte ſich unbehindert als Sozialdemokraten
betätigen dürfen. Suchen etwa die Herren vom bayeriſchen
liberalen Flock durch dieſe Vorſpanndienſte bündnisreif
für die Sozialdemokratie zu werden? Faſt ſcheint es ſo.

Zu dem Prozeß Graf Moltke contra Harden
brachte der „Morgen“ in beſonders ſenſationeller Form eine
Nachricht, nach welcher Graf Kuno von Moktke mit
einem gewiſſen Axel Peterſen in Beziehungen geſtanden und
zufolge Erpreſſung demſelben einen Betrag von 3000 Mk.
gezahlt habe. Der Sachwalter des Grafen Kuno v. Moltke,
Juſtizrat von Gordon, veröffentlicht demgegenüber
folgende Erklärung:
Die jetzt vom „Morgen“ gebrachte Nachricht war ſchon in

einem anonhmen Grpreſſerbrief enthalten, welchen
Graf Kuno von Moltke vor Monaten nach Anhängigmachung desVerfahrens gegen Maximilian Harden erhielt. Ramentlich war

in dieſem Briefe ſchon der Name des dem Grafen Moltke völlig
unbekannten Axel Peterſen genannt. Die damals ſofort von mir
angeſtellten Ermittelungen ergaben, daß dieſer Axel Peterſen,
deſſen in Berlin erfolgte Beſtrafung mit einer längeren Gefäng-
nisſtrafe wegen Erpreſſung ſeinerzeit durch die Zeitungen ging,
bei einem in Wien gegen ihn anhängig gemachten Strafverfahren
erklärt hatte, daß er in Kopenhagen mit einem reichen, dort
anſäſſigen Herrn, den er unter gleichzeitiger Angabe des Vor-
namens als einen Grafen Moltke bezeichnete, verkehrt habe und
von dieſem Geldzuwendungen erhalte. Tatſächlich konnte der
Angabe des Peterſen entſprechend ein aus Kopenhagen für ihn
angelangter, in däniſcher Sprache geſchriebener Brief mit
3000 däniſchen Kronen beſchlagnahmt werden. Eine Unterſchrift
trug dieſer Brief nicht. Mit dem Grafen Kuno von
Moltke hat dieſer Vorgang auch nicht das aller-
geringſte zu tun. Hiernach iſt ſelbſtverſtändlich auch die
Erzählung des „Morgen“ frei erfunden, daß irgend
jemand auf dem hieſigen Kriminalgericht Einblick in die be-
züglichen Akten getan hätte, und daß dieſe Akten als Abſender
den Grafen Kuno von Moltke ergäben. Das hieſige Kriminal-
gericht iſt mit der Angelegenheit überhaupt nicht befaßt geweſen;
das Strafverfahren hat vielmehr, wie erwähnt, in Wien geſchwebt.
Die Akten ergeben, daß Graf Kuno von Moltke nicht der Ab-
ſender iſt.

Juſtizrat von Gordon ſtellt ferner eine den Grafen
Moltke betreffende Mitteilung im Monatsberichte des ſo-
genannten Wiſſenſchaftlich-humanitären Komitees vom
1. Juli d. J. richtig, nach welcher die Verabſchiedung
des Grafen Moltke als das Endergebnis einer Kon-
feren z bezeichnet wird, zu welcher Polizeipräſident von
Borries von dem Miniſter des Jnnern tele-graphiſch nach Berlin beordert ſei. Er erklärt, daß die Kon
ferenz der beiden genannten Herren die Perſönlichkeit des
Grafen Moltke überhaupt nicht zum Gegenſtand hatte: „Jm
übrigen war für die „Zurdispoſitionſtellung“
des Grafen Moltke, wie jeder mit unſeren militäriſchen Ver-
hältniſſen auch nur einigermaßen Vertraute weiß, die ſelbſt-
verſtändlich auch hier vorliegende unweigerliche Voraus-
ſetzung, daß die maßgebenden militäriſchen
Jnſtanzen die Grundloſigkeit der rhobenen
Verdächtigungen anerkannt hatten.“

Deutſchland und Marokko.
Die in der Pariſer Preſſe vielfach auftretenden An-

deutungen über Beziehungen zwiſchen Muley Hafid und
Deutſchland ſind mit großer Vorſicht aufzunehmen. Es
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Saiſon-Heginn.
Skizze von Ruth Goetz (Berlin).

Auf den ſommerlich warmen September war ein
froſtiger Oktober gefolgt und es regnete nun faſt ſchon zwei
Wochen. Jn ihrem durchwärmten Wohnzimmer ſaß die
junge Frau des Bankdirektors Steinmann. Sie hatte den
weichen Lehnſtuhl ſo geſtellt, daß die Füße nahe an dem
Kamin waren. Ein flackernder Schein der brennenden
Scheite glitt zuweilen über die Geſtalt, über das Geſicht, das
ſie in die Hand ſtützte. Die Stille des Hauſes laſtete auf der
Träumerin, und mit einem tiefen Atemzuge hob ſich ihre
Bruſt. Ach, ſie hatte ein unendliches Grauen vor dem
Winter, vor den kalten, unfreundlichen Tagen, an denen
man die Sonne nicht ſah, eine Angſt vor den Abenden, die
ſie in den hell erleuchteten Räumen verbringen mußte,
immer in großer Toilette, immer mit einem Lächeln um den
Mund, während ihre Gedanken forteilten und von einem
behaglichen Zuhauſe träumten, lockende Bilder vorzauberten
von kalten Winterabenden, einem gemütlichen Plauder-
ſtündchen an der Seite des geliebten Mannes

Es klopfte an der Tür. Der eintretende Diener brachte
einen Brief. Frau Gerta fühlte es dem Couvert an, ein
Kärtchen lag darin, wie ſie im Winter faſt täglich kommen,
oft mehrere mit einer Poſt.

„Wünſcht die gnädige Frau, daß ich Licht mache
Sie nickte mechaniſch, und beim Scheine des milden

Glühlichtes las ſie, ohne eigentlich den Sinn der Worte zu
erfaſſen: „Profeſſor Max Arnold und Frau Arnold geben
ſich die Ehre, Herrn und Frau Steinmann zu Mittwoch, den
den nber zum Abendeſſen und Tanz ergebenſt einzu
aden.“

Jn der Stille des Abends ſchienen die Worte plötzlich
Leben zu bekommen. Da ſtand die junge Frau, da der
Profeſſor mit ſeinem weißen, kurz geſchorenen Bart und den
geiſtesabweſenden Augen. Und die Frau Profeſſor kam
ihnen entgegen, ein bezauberndes Lächeln auf den roten
Vippen, einen feuchten Glanz in den grauen Augenſternen.
Wie alles an ihr blühte in Geſundheit, wie das Kleid die
üppigen Glieder umſpannte und den Hals, die Arme, die
weißen, mattſchimmernden Schultern freiließ! Ueberall, in
jeder Geſellſchaft traf man die „ſchöne Frau Arnold“, und
das bedeutete eine entſetzliche Qual für Gerta Steinmann.
Sie ſah ſich ſelbſt daneben, ihre überſchlanke Geſtalt, auf
der auch die teuerſten Toiletten nie einen rechten Sitz
hatten, das bleiche Geſicht, den leidend herabgezogenen

Mund. Sie fühlte, wie die Augen ihres Mannes Ver-
gleiche zogen und in leidenſchaftlicher Bewunderung der
ſchönen Frau den Vorzug gaben.

Nein, die beiden band kein heimliches Band der
Liebe, das hoffte Frau Gerta mit der Kraft des Herzens,
das wußte ſie durch den Jnſtinkt des liebenden Weibes, aber
ſie wußte auch, daß die Gedanken ihres Mannes der anderen
gehörten, daß er die Stunden zählte, bis er ſie ſah, ihr
frohes Geplauder, ihr luſtiges Lachen vernahm. Und ſie
ſtand dabei, mußte zuſehen, ſehen, wie ſie alle umgarnte, ach

und die raſenden Qualen der Eiferſucht ſchlugen blutende
Wunden in ihrem armen Herzen. Aber ſie durfte nicht
reden, nicht klagen, ſie hatte ja nicht einmal einen Anhalte-
punkt. Und ſelbſt wenn! Was konnte es ihr nützen? Die
andere blieb darum doch ſchön und ſie ſelbſt, armſelig häß-
lich, nicht einmal beſonders geiſtreich konnte man ſie nennen.

Fremd und kalt ſchaute die junge Frau die Pracht
ihres Zimmers an. Alles, alles hätte ſie weggeben mögen,
arbeiten würde ſie vom Morgen bis zum Abend, wenn ſie
das Herz ihres Gatten beſitzen, wenn ſie ein Kind ihr eigen
nennen würde.

Aber ſie war allein!
Und während im Eßzimmer der Diener den Tiſch mit

dem koſtbaren Tafelſilber und den Meißener Tellern deckte,
ſaß Frau Gerta arm und einſam mit brennenden Tränen
in den Augen.
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Frau Major von Kielner öffnete mit dem Federmeſſer
den Briefumſchlag. „Die Saiſon beginnt, Karla.“ Damit
reichte ſie der Tochter die Karte hin: „Herr und Frau Arnold
laden ein.“

„Meinetwegen!“ kam es verdroſſen zurück und Karla
Kielner ſuchte weiter in den bunten Seidenfäden ihres
Arbeitskorbes.

„Was wirſt Du anziehen, Karla? Eigentlich hätteſt Du
etwas Neues ſehr nötig. Wenn Du doch für dieſe Decke
hundert Mark bekämeſt. Nadelmalerei iſt ſehr modern
und wird gut bezahlt.“

Das junge Mädchen hob die Arbeit näher ans Licht
und betrachtete die Harmonie der zarten Farben mit einem
wehmütigen Entzücken. Das Bild hob ſich plaſtiſch ab von
dem dunklen Hintergrunde und eine anmutige Bewegung
lag in dem Arm der geſtickten Schäferin. Das kann nun auch

wieder wie alle Produkte ihres Geiſtes und ihrer Hände
fort zu fremden, gleichgültigen Menſchen, die vielleicht nicht

einmal etwas davon verſtanden.

Sie ließ die Arbeit in den Schoß ſinken: „Jch werde
nicht gehen, Mama!“ ſagte ſie dann mit einem jähen Ent-
ſchluß, und die Winkel des feingeſchweiften Mundes zogen
ſich bitter herab.

„Karla, um Gottes willen, mach nicht ſo ein ent
ſetzliches Geſicht. Wie Dreißig ſiehſt Du aus.“

Das Mädchen lachte bitter auf. „Wieviel fehlt mir
denn dazu noch, Mama? Zwei ganze Jahre, achtundzwanzig
bin ich nun glücklich und ſeit zehn Jahren auf der erfolg-
loſen Jagd nach dem Manne. Seit zehn Jahren! Jmmer
um eine Hoffnung ärmer, von Saiſon zu Saiſon auf der
Lauer, ob ſich denn nicht endlich ein männliches Weſen
findet, das mich für gut genug hält, ſein Leben zu teilen.“

„Karla Kind! mäßige Dich doch,“ bat die Mutter.
„Solche Emotionen ſchaden Dir, vom Weinen bekommſt Du
Runzeln, und Tränen verderben den Teint.“

Das Mädchen warf die Arbeit hin und ſtampfte mit
dem Fuße auf: „Meinetwegen! Was liegt daran! Ach, ich
kann mein Geſicht nicht mehr ſehen, widerwärtig bin ich
mir ſelbſt ſchon! Und wütend über mein verlorenes Leben,
über all die nutzlos verbrachten Jahre! Als ob es über-
haupt auf die Schönheit ankäme, wenn man arm iſt und ſo
zwecklos dahinlebt wie ich. Sieh Dir doch Gerta Stein-
mann an, häßlich, ewig kränkelnd, wie ſie iſt, und hat doch
einen Mann, einen reizenden, liebenswürdigen Menſchen!
Und wieſo? Nur weil ſie Geld gehabt hat, einen Goldfiſch
wie ſie läßt man ja nicht aus den Händen. Nein,
Mama, ich gehe nicht, beſtimmt nicht, man wird mich nicht
vermiſſen. Jch habe es ſatt bis dahin!“ Sie machte eine
Bewegung nach dem Halſe.

Erſchrocken über dieſe Heftigkeit trat die Mutter näher:
„Karla, Kind, ſei nicht töricht, nur dies eine Mal ſei ver-

ſtändig. Der junge Profeſſor Mertens hat Dir voriges Jahr
den Hof gemacht, ſei liebenswürdig, zeige Dich entgegen
kommend, und Du haſt ihn ſicher. Es liegt auch viel an
Dir, Du biſt zu ſchroff, zu ſelbſtbewußt, die Männer lieben
nun einmal mehr zärtliche Schmiegſamkeit. Aendere Dich,
lache, ſcherze wie Lore Arnold Du ſiehſt ja ihre Erfolge,
die ganze Herrenwelt ſchmachtet ſie an.“

Karla warf mit einer ſtolzen Bewegung den Kopf zu-
rück; in das Geſicht, das ſcharf und edel geſchnitten, in die
dunklen Augen, die flackernd glänzten, trat ein hochmütiger
Zug. Wie eine Krone leuchtete das tiefdunkle Haar: „Und
deshalb ſoll ich ich mich ſo fortwerfen? Nur um einen
Mann zu ergattern, dem ich vorgebe, etwas zu ſein, was
ich gar nicht bin? Auf einer ſolchen Baſis eine Ehe
gründen! Jch danke, danke gründlich! Wenn ich nicht ge
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mag ſein, daß Muley Hafid von ſich aus den Wunſch hat,
irgend welche Mitteilungen an Deutſchland gelangen zu
laſſen; bisher aber beſchränkt ſich das, was an uns von
Muley Hafid mitgeteilt worden iſt, auf ein Schreiben, das
wie den anderen Geſandtſchaften in Tanger auch der
deutſchen zugegangen und unbeantwortet geblieben iſt. Die
Angaben, daß Muley Hafid einen Abgeſandten nach London
und Berlin ſchicken wolle, ſind vielleicht, ſoweit es ſich um
die Abſichten Hafids handelt, richtig. Angemeldet aber
ſind die Abgeſandten bisher in keiner Weiſe.

Der „Fall Curtius“ in den Reichslanden dürfte nach
neueren Meldungen ſeine Erledigung darin finden, daß
Curtius im Präſidium des Oberkonſiſtoriums der Kirche
augsburgiſcher Konfeſſion ver bleibt. Das Ober
konſiſtorium iſt durch Miniſterialverfügung vom 30. v. M.
zu ſeiner ordentlichen Jahrestagung zum 21. Oktober zu
ſammenberufen, die ziemlich reichhaltige Tagesordnung
es ſind nicht weniger als zwölf Berichte und Vorlagen an
gekündigt enthält aber nicht die geringſte Andeutung
über einen Wechſel im Präſidium des Konſiſtoriums.

Für Eiſenbahn-Zivilſupernumerare iſt eine Aenderung
der Prüfungsordnung für die mittleren und unteren
Staatseiſenbahn Beamten wichtig, welche ſoeben im Eiſenbahn
Verordnungsblatt veröffentlicht wird. Danach erhält die Vor
ſchrift im S 4 Abſ. 1 der Anlage II die nachſtehende Faſſung:
„Von den in der Liſte aufgezeichneten Bewerbern
werden zunächſt nacheinander in der Reihenfolge der Aufzeich-
nung die Bewerber mit dem Reifezeugnis für die Ober-Prima
einer öffentlichen neunſtufigen Lehranſtalt einberufen. Jm
Wettbewerb mit ihnen gelangen die anderen Bewerber in
der Reihenfolge ihrer Aufzeichnung zur Einberufung, ſobald ihre
Wartezeit ſeit der Aufzeichnung drei Jahre beträgt.

Biologiſcher Unterricht in den Schulen Ueber die Ein-
führung eines biologiſchen Unterrichtes in den Schulen ſchweben,
wie man mitteilt, zurzeit Erwägungen an den zuſtändigen
Stellen. Die Anregung zu ſolchen Erwägungen gab bekanntlich
eine Debatte im Herrenhauſe.

Von der Dortmunder Reinoldigemeinde. Der Ober
kirchenrat hat den Einſpruch gegen die Wahl des Lizentiaten
Götz in Hull für die Dortmunder Reinoldigemeinde zurück
gewieſen. Die Wahl des Herrn Götz an Stelle des Predigers
Céſar iſt alſo beſtätigt.

Die Schiwara-Affäre. Die Zeitungsmeldungen, daß die
Unterſuchung in der Landesverratsſache Schiwara abgeſchloſſen
ſei, iſt, wie aus beſter Quelle verlautet, nicht zutreffend. Jn
Koblenz weilt ſeit einigen Tagen ein Unterſuchungsrichter
vom Reichsgericht Leipzig; es fanden dort ausgedehnte Verhöre
ſtatt und Ortsbeſichtigungen wurden vorgenommen, zu denen der
dort in Unterſuchungshaft ſitzende Vizewachtmeiſter Girnſtein zu-
gezogen wurde.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Bewegung unter den Eiſenbahnern.
Aus Wien wird gemeldet: Das Exekutivkomitee der Be

dienſteten der Staatseiſenbahngeſellſchaft hat einſtimmig be-
ſchloſſen, die Zugeſtändniſſe der Geſellſchaft als unbefriedigend zu
bezeichnen. Die Koalition der Eiſenbahnerorganiſationen beſchloß,
an die Angeſtellten der Staatsbahnen einen Aufruf zu richten, in
dem dieſe aufgefordert werden, gegenwärtig nicht in paſſive
Reſtiſtenz zu treten.

Halleſches Kunſtleben.
Geiſtliches Konzert des Stadtſingechors. Die Reihe unſerer

iesjährigen Konzerte wurde geſtern eröffnet durch ein geiſtliches Konzert
es verſtärkten Stadtſingechores unter Leitung von Herrn
darl Klanert in der Marienkirche. Leider hatte weder das Intereſſe
neinheimiſchen Kunſtleiſtungen noch die Tatſache, daß es ja wirklich
as erſte Konzert der Saiſon war, ein ſo zahlreiches Publikum herbei
elockt, wie man es wünſchen möchte. Denn die Gleichgültigkeit, mit
er man in unſerem heutigen Konzertleben im allgemeinen Chorleiſtungen
egegnet, ſteht durchaus nicht in richtigem Verhältnis zu dem künſtleriſchen
Verte dieſes Zweiges der Muſik. Zudem hat der Stadtſingechor unter
Leitung ſeines Dirigenten Klanert ſchon in früheren Jahren zur
Henüge dargetan, daß ſeine ernſten künſtleriſchen Beſtrebungen auch
ereits von ſchönen Erfolgen gekrönt werden.

„;,;,Z, T

Auch das geſtrige Konzert erweckte wieder (ſchon durch die bedächtige
Auswahl eines guten Programm en das Gefühl, daß dieſe Sängerſchar
r Zielen mit Erfolg nachſtrebt. So waren beſonders die ca
ichen Lieder von Wolf, hauptſächlich das letzte von i

„Einklang“ von wahrhaft prachtvoller Wirkung in jeder Beziehung.
Auch die Kompoſition von Cornelius: „Jch will dich lieben,
meine Krone“, ſowie der Vortrag des achtſtimmigen: „W ohl
bin ich nur ein Ton“ von Ritter ſtellten die Geſamtleiſtung
des Chores auf eine hohe Stufe. Während in dem erſten Bachſchen
Liede (eingerichtet von Wüllner) „Vergiß mein nicht!“, die
Soprane beſonders ein wundervolles piano entfalteten, hatten die Sänger

in der Motette von Bach: „Jch laſſe dich nicht, du ſegneſt
mich denn“ Gelegenheit ihre muſikaliſche Sicherheit zu offenbaren.
Die zwei fünfſtimmigen Choräle von Eccard: „Von Gott will
ich nicht laſſen“ und „Jch lag in tiefer l
wurden mit einer gewiſſen Ueberhaſtung vorgetragen und hinterließen,
da ſie auch nicht mit der gleichen Liebe ausgefeilt zu ſein ſchienen, nicht
den gleichen günſtigen Eindruck wie das Uebrige. Auf der Orgel ſpielteerr Kurt er n von Bach Präludium und Fuge in

-dur, die vielleicht noch mehr Plaſtik vertragen kann, und den
Feſthymnus op. 20 von Piutti. Ein beſonders hoher Genuß
war es, den II. Satz aus der PC-moll Sonate von William
Days zu hören. Hier gelang es dem Künſtler am ſchönſten, ſeine
reiche und reife Kunſt zur Wirkſamkeit zu bringen.

Der Reinertrag des ganzen Konzertes iſt für den BachDenkmals

fonds in Leipzig beſtimmt. Z. V.
Sympyhoniekonzerte der Halleſchen Orcheſter Vereinigung.

Nach Ueberwindung von allerlei Schwierigkeiten, welche dem neuen
Unternehmen ſich in den Weg geſtellt hatten, kann nunmehr das Pro
gramm des erſten Symphoniekonzertes, welches, wie bereits ange
kündigt, am Freitag, den 11. Oktober er., und zwar unter Leitung des
erſten Kapellmeiſters des Stadttheaters, Herrn Mörike, in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindet, bekannt gegeben werden. Das Orcheſter
eröffnet den Abend mit der Egmont-Ouverture von Beethoven
und füllt den r Teil ſeines Programms durch Abtragung einer
Schuld gegenüber Bruckner aus, deſſen vierte Sinfonie zum erſten
Male hier zur Aufführung gelangt. Als Soliſt iſt der berühmte
Geiger Alexander Petſchnikoff gewonnen, welcher mit Begleitung
des Orcheſters das Violinkonzert von Beethoven und außerdem eine
Reihe von Virtuoſenſtücken ſpielen wird. Der Billettverkauf befindet ſich
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch, wo auch Abonnements
auf alle ſechs Konzerte entgegengenommen werden. Es wird nun
Sache des Publikums ſein, das Unternehmen einheimiſcher künſtleriſcher
Kräfte durch zahlreiche Beteiligung an den Konzerten zu ſtützen, um
ſomehr, als das erſte Konzert zugleich auch die Probe darauf ſein ſoll,
ob ein ausreichendes Intereſſe für die dann noch ausſtehenden fünf
Konzerte in den hieſigen muſikaliſchen Kreiſen vorhanden iſt.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die auf Vorzugsſcheine bis jetzt noch nicht abgeholten Billetts zu der
zweiten Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen „Othello“, welche am
Sonntag nachmittag 3 Uhr ſtattfindet, werden nunmehr an jedermann
in den Kaſſenſtunden verkauft. Sonntag abend wird erſtmalig
„Tannhäuſer“ in der glänzenden Beſetzung und Ausſtattung der
Jubiläumsvorſtellung wiederholt. Montag wird vielfachen Wünſchen
entſprechend nochmals Die Rabenſteinerin“ wiederholt. Dienstag:
„Der fliegende Holländer.“

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonntag, den 6. Oktober, finden zwei Vorſtellungen ſtatt. Viel-
fach ausgeſprochenen Wünſchen von ſeiten des Publikums nachkommend,
hat ſich die Direktion entſchloſſen, Henrik Jbſens „Bund der
Jugend“ als Extravorſtellung bei kleinen Preiſen ſür Sonntag
nachmittag 4 Uhr anzuſetzen. Da die letzten Extravorſtellungen
wiederum ausverkauft waren, ſo empfiehlt ſich eine frühzeitige Billett
entnahme. Für die Sonntag-Abend-Vorſtellung, welche die Urauf-
führung von Max Marr's „Sündige Liebe“ bringen wird und
der zahlreiche auswärtige Intereſſenten beiwohnen werden, zeigt ſich
großes Jntereſſe. Die Novität wird erſt nach der hieſigen Urauf
führung in Berlin, Leipzig, Frankfurt a. M., Breslau zur Aufführung
kommen. Die Hauptrollen des Stückes liegen in den Händen der
Damen Helene Bensberg, Maria Karſtenowi ſe der Herren Mierendorff,
Czimeg, Deutſchmann und Alexander.

Die philharmoniſchen Konzerte des Windſerſtein-
Orcheſters nehmen am 25. Oktober ihren Anfang. Die begeiſterte Auf-
nahme, die der Violinvirtuos Joan Mann im vorigen Winter
bei Preſſe und Publikum gefunden, hat Herrn Winderſtein veranlaßt,
dieſen ausgezeichneten Künſtler für das erſte Konzert wieder zu ver
pflichten. Soliſten der beiden nächſten Konzerte ſind Fräulein
Lisbeth Stoll und der berühmte Beethovenſpieler Frederic
Lamond. Die Abonnements Anmeldungen laufen, wie uns mit
geteilt wird, in erfreulicher Zahl ein den bisherigen Abonnenten
bleiben ihre Plätze bis 10. Oktober reſerviert. (Siehe Anzeige.)

Risler-Klavierabend. Auch in dieſem Winter wird der gefeierte
Pianiſt Edouard Risler hier einen Klavierabend veranſtalten, der

nüge, wie ich bin, muß ich mir ſchon einen anderen Lebens-
weg ſuchen. So wie ich bis jetzt gelebt habe, lebe ich aber
nicht weiter, das ſage ich Dirl“

„Nimm doch nicht alles ſo entſetzlich ſchwer, Liebling,“
bat die Frau Major. „Verſuche es noch einmal! Tue mir
den Gefallen und befolge meinen Rat. Du kannſt ſicher ſein,
es wird ſich lohnen.“

r p
Frau Profeſſor Arnold las die eingegangenen zZuſagen.,

So viele hatte ſie eigentlich nicht erwartet. Aber um ſo
leichter waren die Paare dann zu beſtimmen. Sie lachte
leichtſinnig auf. Gott, das Geld, das die Geſchichte koſtete!
Und eine Handbewegung ſprach das weitere: es war ja da,
in Hülle und Fülle hatte Arnold den Reichtum. Man
brauchte nicht zu geizen. Das Menü vom erſten Traiteur,
Sekt von G. H. Mumm, oder man könnte auch zur Ab-
wechslung mal „Duc de Montebello“ reichen. Ja, es
war erſter Klaſſe, und die Gäſte amüſierten ſich herrlich in
ihrem Hauſe.

Sie nahm die Karten noch einmal vor und ſuchte. Gott
ſei Dank, Steinmanns hatten zugeſagt. Der Bankdirektor
mußte in ihrer Nähe ſitzen, zu dumm, daß ſie als Dame des

mit der alten Exzellenz von Worny zu Tiſch gehen
ußlte.

Frau Lora reckte die prachtvolle Geſtalt in dem Stuhle.
Sie wurde ſtark! Das kam entſchieden von den zahlloſen
Diners „und der Ruhe des Sommers.“ Ach ja, eigentlich
war Gerta Steinmann doch zu beneiden. Die blieb immer
gleichmäßig ſchlank ſeit ihrer Mädchenzeit. Die hatte auch
alles, was ein Menſch ſich wünſchen konnte: Reichtum
nicht einmal Kinder, die ihre freie Zeit in Anſpruch nahmen
wie die wilden, kleinen Bengel, denen Frau Lore ſich jede
Minute widmen mußte, und den bezaubernden Mann!
Ein trauriger Zug beſchattete das blühende Geſicht der
jungen Frau. Wie himmliſch mußte das Leben mit ſolchem
Menſchen ſein! Die elegante Geſtalt, das kluge Geſicht
dieſes lebhafte Intereſſe an allem, dieſe gütige Teilnahme
an dem Seelenleben der Frau. Sie fühlte wirklich eine keb-
hafte Zuneigung zu dem Manne ihrer einſtigen Schul
freundin, und er zeigte ihr entſchieden ebenfalls ein ſtarkes
Jntereſſe.

z Aber ſie war gebunden. Wenn ſie ihren Mann auch
nicht allzu ſtürmiſch liebte und wenn ſie auch ſeine einſeitige
Begabung, ſeine Zähigkeit, nur von ſeinem Fach und
eventuell von ſeinen Kindern zu ſprechen, zur Verzweiflung

brachte, ſie konnte nicht fort. Die Kinder hielten ſie
Und Gerta liebte ihren Mann, nein, ſie durfte nicht an
ihn denken. Nur ſich freuen auf den Augenblick, an dem ſie
ihn ſprach, teil hatte an ſeinem Leben, ſeinem Geiſt.

Das waren dann ihre ſchönſten Minuten, die einzige
Zeit, die ſie über die Leere des Herzens hinweghoben. Die
einzigen Momente, an denen das Leben ihr wert ſchien, das
Lachen echt von ihren Lippen kam und die Heiterkeit natür-
lich war.

Und ſie hob halb unbewußt die Arme. Aber er gehörte
einer anderen, ſein Leben teilte Gerta, die häßliche, unbe-
deutende Frau.

Schlaff ſanken die Arme herab. Wie gern würde ſie mit
ihr tauſchen alles hingeben, um an ſeiner Seite leben
zu können.

Da lehnte ſie den Kopf an die kalte Fenſterſcheibe und
ſchaute ſehnſüchtigen Blickes hinüber nach dem Hauſe der
Freundin.
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„Sieh bloß zu, daß der Karton nicht naß wird, Lene.
Deck das Tuch rüber und halte den Zipfel feſt.“ Das eine

Laufmädel gab die Anweiſungen im raſchen
ehen.

„Bei dem Wetter bis raus nach Friedenau, ooch ne Zu
mutung! Na aber, wenn die Damen ihre Kleider haben
müſſen, da hilft niſcht.“

„Was meinſte Lene, wenn unſer Schatz un er ging mit
uns in ſo 'nem Kleide tanzen! Wir würden uns voch
nich ſchlecht drin machen, wie

Lene ſeufzte. „Ach Jott, die Reichen! Die wiſſen ja
kaum wie jut ſie's haben Unſereins ſieht in ſo 'ne
Toljette noch lang nich ſo aus wie Fräulein Kielner. Die
Figur und ſo das Ganze, und dann noch hundert Märker
für ein Kleid, wo unſereins fünfe dafür hat.“

„Kein Wunder, wenn uns die feinen Herren nicht an
gucken,“ meinte verbiſſen die erſte. „Man kommt voch jar
nirgends hin. Jm Sommer die ollen Landpartien, das is
ooch niſcht mehr, un im Herbſt regnets.“

„Na, un im Winter gibts Ueberſtunden als Erholung
wenn die Säſong ſchon ſo anfängt!“

Sie klingelten an der Tür des herrſchaftlichen Garten-
hauſes. Und ein langer, neidvoller Augenaufſchlag flog
über die hohe Geſtalt Karlas von Kielner, als ſie müden
Schrittes kam, um ſelbſt die Entreetür zu öffnen-

am 17. Oktober in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindet. Billettbeſtellungen
nimmt die Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch ſchon
jetzt entgegen.

Telemaque Lambrino. Auf den am nächſten Montag in
den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Klavierabend des in unſerer Stadt hoch

geſchätzten Pianiſten Telemaque Lambrino machen wir die
muſikaliſchen Kreiſe nochmals aufmerkſam. (Karten bei Heinrich Hothan.)

Kirchliche Anzeigen.
St. Stephanus Montag, den 7. Oktober, abends 8 Uhr Verſamm-

lung der konfirmierten Mädchen im Gemeindehauſe Hilfspred. Hübner-

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Oktober 1907.

Aufgeboten Der Hoboiſt Karl Kolbe, Deſſau uud Gertrud Dietzſch,
r 18. Der Buchdruckerei-Geſchäftsführer Konrad Rohrlapper,

resden und Elsbeth Kießling, Böllbergerweg 60.
Eheſchließungen Der Arbeiter Otto Meyer, Torſtr. 37 und Klara

Kolle, Bernhardyſtr. 10. Der Verſicherungsbeamte Karl Buttſtaedt,
Hafenſtr. 45 und Martha Jtzerott, Kuttelhof 13. Der Gendarmerie-
Wachtmeiſter Hermann Schauer, Brätz und Eliſe Jtzerott, Kuttelhof 13.
Der Werkführer Ernſt Parnicke, Dorotheenſtr. 3 und Margarete Jevaske,
Landsbergerſtr. 62. Der Muſiker Oekar Engel, Dieskauerſtr. 10 und
Anna Schröder, Wilhelmſtr. 37. Der Arbeiter Otto Hädicke, Stein
weg 52 und Marie Bachmann, Brunoswarte 6. Der Konditor Paul
Rößler, Leipzig und Frieda Wittenbecher, Spitze 20.

Geboren Dem Bahnarbeiter Karl Beck T. Margarete, Klinik.
Dem Mechaniker Otto Nordmann, Marienſtr. 23, S. Otto. Dem Hilfs-
ſchaffner Wilhelm Wedig, Landsbergerſtr. 53, S. Kurt. Dem Kauf-
mann Karl Siedersleben, Bertramſtr, 16, T. Lieſelotte. Dem Handels
mann Heinrich Lemke, Thielenſtr. 4, S. Heinrich. Dem Privatdozenten
Dr. med. Hugo Winternitz, Magdeburgerſtr. 48, S. Helmut.

Geſtorben: Des Formers Louis Thon S. Karl, 7 Mon., Klinik.
Emma Hempel, 21 J., Thomaſiusſtr. 4. Der Bergarbeiter Friedrich
Letſch, 18 J., Bergmannstroſt. Der Bergarbeiter Auguſt Walde, 44 J.,
Bergmanngstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Ingenieur Paul Pannier, Leipzig und
Ottilie Suhl, Jena. Der Arbeiter Otto Janke und Luiſe Werner,
Merſeburg. Der Schriftſetzer Max Thomas und Martha Vetter,
Gräfenhainichen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. Oktober 1907.
Aufgeboten Der Hausdiener Wilhelm Giebler, Magdeburgerſtr. 65

und Elſe Böhland, Leſſingſtr. 8.
Eheſchließungen: Der Bahnarbeiter Friedrich Klopfer, Wilhelm-

ſtraße 45 und Ella Stahlmann, Friedrichplatz 6. Der Schmied
Wilhelm Behrens, Landsbergerſtr. 5 und Marie Ziegler, Schleifweg 3.
Der Lageriſt Ernſt Neubert, Ludwig- Wuchererſtr. 25 und Anna Vogel,
Kl. Ulrichſtr. 11. Der Arbeiter Johannes Schietzel, RichardWagner-
ſtraße 55 und Meta Brathuhn, 17. Der Schloſſer
Kurt Eckert, Am Kirchtor 27 und Amanda Montag, Wettinerſtr. 34.

Geboren: Dem Schloſſer Hermann Heinrich, Advokatenweg 18, S.
Rudolf. Dem Hilfsſchaffner Richard Hellge, Ackerſtr. 4, S. Hans. Dem
Schmied Heinrich Kölling, Trothaerſtr. 48, S. Otto. Dem Sattler
Max Richter, Am Kirchtor 26, S. Fritz. Dem Hilfswagenwärter Karl
Kramer, Gr. Brunnenſtr. 19, S. Arno. Dem Arbeiter Friedrich Dörfer,
Dölauerſtr. 15, S. Otto. Dem Arbeiter Friedrich Wandkowski, Oppiner
ſtraße 1, S. Fritz.

Geſtorben: Des Kutſchers Ernſt Städter T. Frieda, 2 J., Reil-
ſtraße 97. Die wiſſenſchaftliche Lehrerin a. D. Anna Deegener, 64 J.,
Göbenſtr. 7. Die Witwe Maria Oertel geb. Walther, 77 J., Schiller
ſtraße 33. Der Friſeur Raimund Scheppan, 20 J., Merſeburgerſtr. 162.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Regierungsrat H. de Niem aus

Berlin. Regierungsrat Joſ. Kiſſel aus Berlin. Landwirt v. Hertz-
berg aus Frankfurt a. O. Jngenieur Edmund Metzger aus Barce-

lona. Meißner aus Halberſtadt. Landgerichtspräſident Krobitſch
aus Münſter. Erwin Brelhauer aus München. v. Tiedemann
aus Berlin. Dr. Stöpel gqus Wilmersdorf. Theateragent Otto
Rothe aus Berlin. Frau Geheimrat Körte nebſt Tochter aus
Berlin. Oberingenieur Otto Morgenſtern aus Hohenlohehütte.
Hüttendirektor Dr. W. Stahl aus Hettſtedt. Vorſteherin Martha
Hirſchberg aus Gernrode. Referendar Joh. Redlich aus Strehlen.
Fabrikant H. Soensker aus Mannheim. Student Raymann aus
München. Generalleutnant a. D. Exzellenz von Hertzberg aus
Frankfurt a. O. Direktor M. Reichardt aus Köln. v. Wedel
Parlow aus Berlin. Regierungsbaurat Rocken aus Hannover.
Generalſekretär Fiſcher aus Berlin. Fiſchereibeſitzer Kegel aus
Calbe. v. Harnier nebſt Gemahlin aus Argenau. Gutsbeſitzer
A. Hanken nebſt Gemahlin aus Ohmſtedt. Lewin nebſt Gemahlin
aus Halle. Rittergutsbeſitzer G. Nette aus Müglenz. Leutnant
Nette aus Grüningen. Amtsrat Hornung aus Waſſerthalleben.
Rittmeiſter a. D. Schmidt von Schmidtseck nebſt Nichte aus
Dresden. Kaufleute: Fagard nebſt Gemahlin aus St. Etienne.
Willi Althoff aus Bielefeld. Dagobert Walter aus Elberfeld.
Kurt Feldmann aus Dresden. Schneller aus Stuttgart.
Fr. Gräning aus Ratibor. Wilh. Dorrhanes aus Leipzig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Offene Wunden
Hämorrhoiden

heilt man durch Rongoa-Salbe, die ſich in Tauſenden von Fällen
bewährt hat, wenn alles Andere erfolglos geblieben iſt.

Rongoa Salbe (enthält: 2,5 Extrakt Sophera tetroptera (papilionacege),
30,0 Lanoline, 25,0 Vaſeline weiß, 2,5 Borſäure, 2,5 Roſenwaſſer, 1,3 Perubalſam)
iſt zu 2,50 Mk. der Topf in den Apotheken erhältlich, wo nicht vor-
rätig, wende man ſich an nachſtehende Depots Löwen-Apotheke, Hirſch-
Apotheke, Engel Apotheke, Börſen Apotheke, Mohren Apotheke,
Kronen-Apotheke, Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle; EngelApotheke
in Leipzig und Apotheker Hofmann in Schkeuditz. (3539

Seeorgung Léjpzig,Patentanwaltsbureau Sark, eipeig,

Bacher's Woll-Wasch- Seife
verhindert das Vinlaufen und Verßilzen wollener
Strümpfe und Unterkleidung. Allein zu haben bei

Julius Bacher, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Gewerbe- Akademie Friedberg in Heſſen. Die Direktion konnte

nunmehr die Stadtvertretung auf Grund kontraktlicher Vereinbarung
auffordern, mit dem längſt geplanten Neubau zu einem Studiengebäude
des polytechniſchen Jnſtituts im Frühjahr n. Js. zu beginnen und
werden daher die im Winterſemeſter von den Studierenden
der Akademie ausgearbeitet werden.
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Solide sachgemässe Ausführung.

öpelfabri G. Schaſboſe
Inb. Lange Schulze,

Halle a. S., Gr. MärKerstrasse 26, am RatsKeller, Alter
gestattet sich auf sein grosses Lager

n allen Preislagen ergebenst aufmerksam zu machen.

seinrichtungen und einzelner Stücke

Garantie für heste Haltharkeit.
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irlI's„Natura“
(Kinderſtiefel)

ift ärztlich empfohlen
und ſehr beliebt.

August Firl,
Geiſtſtraße 10.
Telephon 2748.

Schleiferei.
Scheren ſchleifen 10 Pfg.
Tiſchmeſſer g.C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37.

neBerlin 0. Holz markfsfraſse l

4000 h erhöäe
r. i j mr e e erSoldaten-Kisten,
Schiebekisten mit Schloss

in allen Größen Gr. Märkerstr. 23.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [1606
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

e

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

a 2 nPorzellan
Kristall.

Steingut.
Lager und Verkaufsstelle der Lettiner Porzellan-Manufaktur.

Heinrich Baenschu Gustav Becker

Marktplatz 23. Pernruf 622.
ne

Vorzüglich bewährte Neuerung!

Wusser-Versorgung
mit luftdruck ohne Hochreservoir

Für Handantrieb Für Maschlnenantrieb

Sehr geeignet für Gutshöfe, Land-
häuser, Villen, Schlösser, Sanato-
rien, industr. Werke, Gemeinden,
Gärtnereien, vorzüglich zu Garten-
berieselung. u. Speisung v. Fontänen
Sehnollste Hilfe bei brandfällen

Stets frisches Wasser m. Brunnen-
temperatur und demselben Druck
Wie bei den städt. Wasserleitungen
Prima Zeugnisse! Prospekte
u. ingenieurbesuch kostenfrei!

„„UNION“
Wasser-Versorgungs- und
Pumpen-Industrie G. m. b. H.

BERLIN W.
Uhland-Strasse 29

Fernsprecher:
Charlottenburg

Nr. 11209.

Obſtmarkt on wo
im Wintergarten zu Halle a. S.

Magdeburgerſtraße 66.

Eintritt für Erwachſene freil
Feinobſt. Wirtſchaftsobſt.

Mauersberger,

Pärberein.choni ehe Reinigung Augtal

Damen- und Herren-Garderobe, Dekorations-
stoffe, Teppiche, Gardinen, Stickereien,

Spitzen, Federn, Handschuhe etc.
Mechanisches Teppich-Klopfwerk.

Grösstes Etablissement der Provinz.

De 6 eigene Lädemnm:
Leipzigerstr. 33, Moritzkirchhof 5,

Fernruf 1248, S 2Geiststr. 15, Fernr. 1263 Steinwes 27.
(Adler-Apotheke), Gr. Steinstrasse 39

Gr. Steinstrasse I--2 (nahe Walhballa)
(am Kleinschmieden), e

und diverse Annahmestellen.

S Auf meineSpezial Abteilung für Reinigung
von Herren Garderobe

20

2045

Flügel Vöanine

arm
Alle Naturverehrer

alle Bismarckbewunderer
werden gebeten, auf den

Rauenschen Bergen
als Hochwart über die märkische
Landschaft einee

von Blüthner, Ibach, Steinway Sons, Förster, Feuriech, Irmler, Römnhildt, B ismarcksäule
Knauss, Schiedmayer etc. [3522 errichten zu helfen.

empfehle in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instrumente.
Vermietung, Reparaturen und Stimmungen.

Harmoniums Von Estey u. Hofberg.
Alleinverkauf des Pinnola. Kunst-Klavierspielapparat.

I Pianola Pianos

Dr. Wolter, Prof. Dr. Breitenbach,
L. Glenk, Fürstenwalde Spree.

Maschinenbau, BElektrotechnik,
Baugewerk- und Tiefbauschule,O Halle a. S. Innungsberecht. Staatsaufsicht.

4 Tonindustrieschule. ec ar 9 Gr. Ulrichstrasse 33--34. Backmulden, Backtröge, Siebe
Fernspr. 2784. jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

F J

V

W

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Mauſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [3564
M Flektrische Bleiche. W

V S Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
W Dampfwasehanstalt,

J O V 0 0Künstliche Zähne.Plomben, Stiftzähn e in tadelloser Ausführung.
O Zahlreiche Anerkennungen. W [3566

Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.
Wi l ly n U d 6 r (vormals Emil Thiele),

37 part. Leipzigerstrasse, part. 37
vis-à-vis „Rotes Ross“.

Für Zuckerkranke
Römer's Diabetiker Weine,

Weiss und rot.
Garantiert reines Naturprodukt.

r r [2433Bahnhofs-Apotheke, Halle a. S., Delitzſcherſtraße 3.
Fernſprecher 463.

Karl Weise, Korps-Stabsapotheker a. D., Nahrungsmittelchemiker.

„Eclelweiss“
Ernst Heinicke,

Maschinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

mache ich besonders aufmerksam. [3582
e

o 9 J J eKtaatl. genehmigte Höh. Privat:-Kuabenvehue

zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule.

Gymnasial-, Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.
Besondere Abteiiungen für das Einj.-Freiw.-Examen. Bester Uebergang

von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Realschule.
Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters 22. Oktober.
3171] Fr. Hütter, Schulvorsteher.
Staatl. genehm, Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie f. alle Klassen
höhb. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von [3255

im Halle a. S. Heinrichstr. 14.Dr. Herm. Krause Pension. Programm.
Schulanfang 17. Oktober cr. Für Wintersemester beginnt ein

Anfangskursus für Damen in Latein, Griechisch und Mathematik.

Militär-Vorbereitungs- Anstalt
Gr. Lichterfelde W. -Berlin, MHolbeinstr. 67.,

von Major a. BendllIer, früher Kriegsschullehrer.
1894 staatl. herecht. Seit 1904 nicht mehr Ringstr. 105, sond. eig.
Gartengrundstück. Modern. Komfort. Vorber. besonders Fähnrieh-Prima-

jreife-Ex. u. alle Militär -Prüfg. Lehr.: nur Profess. u. Akadk.
Mehrere Jahre kein Misserfolg. Eintritt stets. 13538

reeeeeheeeaeeeePfeiffersches Institut zu lena.
x Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

zum Einjähr.- Dienſt berechtigt, beginnt das
Winterhalbjahr des Oſtercoetus, ſowie das neue Schuljahr des
Michaeliscoetus am 15. Oktober 1907. Stete Aufſicht, x
hervorragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

3152) Proſ. Pfeifer.
Pädagogium Rossla a.

Grdl. Unt. in kl. Klaſſ. (8--14 Sch.) nach d. Plänen d. Realgymn.
u. Realſchule. Vorb. für Eintr. in d. ob. Kl. Staatl. Aufſ.
Penſionat mit ausgeprägtem Familiencharakter. Sorgfältige Erzhg.,
beſte Pf o u. perſ. Jntereſſe an geiſt. u. körp. Entwicklung. Ref.
u. alles Nähere d. d. Dir. Dr. Stremme.

Wissenschaftl. Lehranstalt 3514 Die neuen Kurse
für angehende Marinekadetton t a.

in Kiel. Die Direktion: Dr. Sehrader, J. Metger.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 4 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
6. Oktober.

3761 v. Chr. Jüdiſche Weltära.
1803. Der Phyſiker Heinrich Wilhelm Dove, Begründer der

Meteorologie, geboren.
1804. Die dramatiſche Sängerin Wilhelmine Schröder-Devrient

geboren.
1821. Die nordiſche Sängerin Jenny Lind geboren.
1840. 22 Napoleon III. wird zu lebenslänglicher Haft ver-

urteilt.
1848. Revolution in Wien; der Kaiſer flieht nach Olmütz.
1866. Preußen ergreift feierlich Beſitz von Hannover.
1873. Beginn des Prozeſſes gegen den Marſchall Bazaine.
1876. Beginn des Prozeſſes gegen den Grafen Harry von Arnim

wegen Landesverrats.
1890. Die Mac Kinley-vill tritt in Kraft.
1891. König Wilhelm von Württemberg beſteigt den Thron
1892. Der engliſche Dichter Tennyſon geſtorben.

Tagesſpruch: Glück kennt man nicht, drinnen man geboren;
Glück kennt man erſt, wenn man es verloren.

Logau.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Oktober.

Die Entwickelung der Einkommensverhältniſſe ſeit 1895.
Das Statiſtiſche Amt unſerer Stadt führt in ſeinem achten

Bericht vom Auguſt dieſes Jahres darüber folgendes aus: Die
Zahl der veranlagten Zenſiten hat ſich im Jahre 1906 gegen das
Vorjahr um 2427 vermehrt. Die Zahl der Haushaltungs-
angehörigen derſelben ſtieg um 4765, der Jahresbetrag der ver
anlagten Steuer um 40573 Mk. Während bei den phhyſiſchen
Perſonen im Steuerbetrag ſich eine Zunahme um 87931 Mk. er
gibt, ſtellt ſich bei den nichtphyſiſchen Perſonen im Jahre 1906
gegen das Jahr 1905 ein Minderbetrag von 47 358 Mk. heraus.
Außer der Einkommensklaſſe „von mehr als 100 000 Mk.“, in der
eine Verminderung um vier Zenſiten eintrat, nahm die Zahl der
Zenſiten in allen Einkommensklaſſen zu. Die Zunahme betrug
bei einem Einkommen von mehr als:

900--3000 Mk. 2243 Zenſiten 8,6
3000 6000 80 2,76000 9500 47 5,79500--30 500 45 5,730 500--100 000 16 9,0

Ebenſo beobachten wir bis auf das Einkommen von mehr als
100 000 Mk., für das eine Minderung des Steuerbetrages um
60 400 Mk. eintrat, eine ſtetige Vermehrung des Steuerbetrages
in allen übrigen Einkommensklaſſen. Die Vermehrung betrug bei
einem Einkommen von mehr als:

900--3000 Mk. 30 961 Mk. 7,4
3000 6000 6108 2,36000 9500 7984 4,8
9500--30 500 18720 5,230 500 1900 000 37200 12,4

Rechnet man der Zahl der Zenſiten die Zahl der Haus-
haltungs angehörigen hinzu, ſo läßt ſich berechnen, wieviel Prozent
der Bevölkerung durch die Aufbringung des Steuerbetrages be-
troffen werden. Es waren dies im Jahre 1905: 70,9 Proz. der
Bevölkerung, im Jahre 1906: 73,5 Proz. Dieſe verteilen ſich auf
die einzelnen Einkommensklaſſen wie folgt:

Garnierte
00

Ab
Bretonform 9 8

mit flotter Seidengarnitur, Pf.
Pose und Agraffe

Amazonenform
mit Sammetband und Agraffe
garniert

Marquisform
mit Seide und Fantasiefeder
chik garniert

Matelotform
mit dunkler Krempe u. weissem
Kopf, mit Sammet u. Seide garn.

Matelotform
mit seid. Ripsband
apart garniert

Schwingerform
mit Seide, Pose und Agraffe
flott garniert

Glockenform
mit Sammet, Seidenpaspel,
Pose und Knöpfen garniert

85

25

Jedes Angebot

ohne

Konkurrenz. heschäftshaus

I. Beilage zu Nr. 469 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1905 1906
900-3000 Mk. 59,1 o 61,9 ſo

3000 6000 73 716000 9500 2,0 2,09500--30 000 2,0
30 500 100 000 054 0,5

über 100 90o0

Die größte Veränderung zeigt die niedrigſte Einkommens-
klaſſe, welche um 2,8 Proz. zugenommen hat. Gehen wir jetzt in
unſerer Betrachtung der ſteuerlichen Entwickelung der Stadt Halle
zehn Jahre zurück und ſtellen wir das Jahr 1895,96 in Parallele,
ſo ergeben ſich folgende intereſſante Refultate. Die Zahl der
Zenſiten hat ſich in dieſen zehn Jahren mehr als verdoppelt; im
Jahre 1895,/96 betrug die Zahl 15 227, 1905: 30 972. Der Jahres
betrag der veranlagten Steuer iſt um rund 800 000 Mk. geſtiegen,
von 1 138 179 auf 1936 203 Mk. Von dieſen rund 800 000 Mk.
fallen rund 700 000 Mk. auf die phyſiſchen und nur rund 100 000
Mark auf die nichtphyſiſchen Perſonen. Die Zahl der Zenſiten
mit einem Einkommen von mehr als:

900-3000 Mk. wuchs v. 1895/96 b. 1905/06 um 13 747 110,9 90

3000--6000 1 409 88,46000 9500 r 260 46,39509 30 500 x x 233 42,280 509 t 79 606über 100 00o0 17- 70,8Der Steuerbetrag hat ſich im Jahre 1905 zum Jahre 1895,9
in den einzelnen Einkommensklaſſen wie folgt vermehrt:

900 3000 Mk. um 206 278 Mk. 96,5 o
3090--6000 119436 79,46000 9500 51460 44,69500--30 500 698010 37,330 500 100 000 136840 83,3
über 100 oo0 186 000 80,5

Durch die Steuerzahlung wurden betroffen 1895,96
53,6 Proz., 1905 dagegen 70,9 Proz. der Bevölkerung, alſo mehr
17,3 Proz. Dieſe 538,6 Proz. verteilen ſich auf die einzelnen Ein-
kommensklaſſen wie folgt:

900-—3000 Mk.
3000--6000
6000 9500
9500-—30 500

30 500 100 000
über 100 000 0,

Faſſen wir die entſprechenden Zahlen für 1905 ins Auge, ſo
ſehen wir, daß faſt die ganze Zunahme, nämlich 16 Proz., auf die
Einkommensklaſſe von 900 bis 3000 Mk. kommt. Alle übrigen
Einkommensklaſſen zuſammen haben in den zehn Jahren nur eine
Vermehrung von 1,8 Proz. erfahren. Dieſe Zahlen legen ein be
redtes Zeugnis für die ſtetig zunehmenden Einkommen, inſonder-
heit der handarbeitenden Bevölkerung ab.

Werfen wir jetzt noch einen kurzen Blick auf die Einkommens-
quellen und das veranlagte Einkommen aus dieſen, ſoweit
phyſiſche Perſonen mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk.
in Betracht kommen. Den größten Zuwachs im Vergleich zum
Jahre 1895,/96 hat im Jahre 1905 das Einkommen aus gewinn-
bringender Beſchäftigung erfahren es wuchs um 6807 047. Mk.,
dann folgen das Einkommen aus Handel, Gewerbe, Bergbau mit
einer Zunahme um 5836 920 Mk., aus Kapitalvermögen mit
einem Plus von 4 426 099 Mk. und endlich aus Grundvermögen
mit einem Plus von nur 1 949 471 Mk. Das Geſamteinkommen
phyſiſcher Perſonen mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk.
erfuhr vom Jahre 1895,//96 zum Jahre 1905 eine Vermehrung um
61,8 Proz., vom Jahre 1905 zum Jahre 1906 eine ſolche um

S

ist heute der

200,000.
Aut
fertiggestellt

worden.

In unserem Atoelier S

kür WDamenpuiz W

W Goohenform

J. Lewi
Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.

6. Oktober 1907.

4,1 Proz. Die einzelnen Vermögensobjekte zeigen folgende
Bewegung:

1905: 1895 1906: 1905
Kapitalvermögen 42,9 o 5,1
Grundvermögen 47,7 14

Handel, Gewerbe, Bergbhau 60,8 3,4
Gewinnbringende Beſchäftigung 100,6 6,3

Der veranlagte Steuerbetrag der phhſiſchen und nicht
phhſiſchen Perſonen ſtieg vom Jahre 1895,/96 zum Jahre 1905 um
70,1 Proz., vom Jahre 1905 zum Jahre 1906 um 2,1 Proz.

Die Landgüter-Verwaltungs- Deputation erledigte in ihrer
kürzlich gehaltenen Sitzung Gimritzer Meliorationsange-
legenheiten, die ſich durch den Pächterwechſel nötig gemacht hatten.
Dabei wurde über die augenblickliche Lage des Prozeſſes
zwiſchen Magiſtrat und dem früheren Pächter des Stadtgutes
Gimritz, Herrn Gutsbeſitzer Paul Kohnert, Mitteilung gemacht.
Welchen Ausgang dieſer Prozeß nehmen wird, iſt fraglich, da die
Reviſion des ſtädtiſchen Eigentums im letzten Pachtjahre nichts
bemerkenswertes gefunden hat. Hat die Reviſion ſich nicht auf
Wohngebäude mit erſtreckt, ſo iſt dies die Schuld der Reviſoren
und es müßten eigentlich dieſe zur Verantwortung gezogen
werden. Von jetzt ab wird man wohl vorſichtiger mit ſolchen
Reviſionen verfahren, damit unliebſame und köſtenreiche Prozeſſe
vermieden werden. Vom ſtädtiſchen Rittergute Beeſen ſoll
Wieſenland an unſer ſtädtiſches Waſſerwerk dortſelbſt abgetreten
werden. Das letztere hat bereits die Abbohrung zwecks Feſt-
ſtellung des Waſſerſtandes ausgeſchrieben. Das Rittergut Beeſen
ſoll elektriſche Beleuchtung erhalten, auch ſoll das Obſtbaum-
inventar desſelben aufgenommen werden. Das ausgebeutete
Land der ſtädtiſchen Sandgrube ſoll zu landwirtſchaftlichen
Zwecken verpachtet werden, Bedingung dafür aber iſt die
Pflaſterung des Zugangsweges zu demſelben, die wirklich dringend
nötig iſt. Das ſtädtiſche Grundeigentum ſoll neu ab geſchätzt
werden. Die übrigen Vorlagen waren von untergeordneter
Bedeutung.

Perſonalnachrichten im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Angenommen iſt zum Poſtagenten der Kaufmann Friedrich
Gieſemann, geſtorben iſt der Poſtagent Gieſemann ſen.
in Wohlmirſtedt (Unſtruttal). Etatsmäßig angeſtellt ſind als
Poſtſekretär: der Poſtſekretär Lieſegang aus Chemnitz in
Halle, als Poſtaſſiſtenten: die Poſtaſſiſtenten Günther aus
Borken (Bez. Kaſſel) in Zörbig und Kurt Müller aus Ober-
hauſen (Rhld.) in Halle, als Telegraphengehilfin: die Tele-
graphengehilfin Gertrud Marosky in Halle. Ernannt ſind
zu Ober-Poſtinſpektoren: der Poſtinſpektor Goßmann und die
Telegrapheninſpektoren Hüne und Weber, zum Poſtſekretär:
der Ober-Poſtaſſiſtent Dörfer, zum Ober-Poſtaſſiſtenten: der
Poſtaſſiſtent Wittenberg, zum Ober-Telegraphenaſſiſtenten:
der Telegraphenaſſiſtent Theile in Halle. Verſetzt ſind die
Poſtaſſiſtenten Bock von Halle nach Duisburg, Doepmann
von Nauendorf (Saalkreis) nach Halle, Woityna von Torgau
nach Frankfurt (Main). Dem Ober-Telegraphenſekretär Lind-
horſt in Halle iſt beim Scheiden aus dem Dienſte der Charakter
als Rechnungsrat verliehen worden.

Anſteckende Krankheiten in Halle. Jm Laufe des Monats
September ſind von der mit dem hygieniſchen Inſtitut der Univerſität
Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten
311 Proben aus dem Stadtbezirke Halle unterſucht worden. Davon
rührten 162 aus den königlichen Kliniken, 24 aus anderen hieſigen
Krankenhäuſern und 125 von praktiſchen Aerzten her. Unter
anderen wurden unter 65 Fällen die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen
waren, 25mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 171 diphtherie-
verdächtigen Unterſuchungsproben 79, von 48 typhusverdächtigen
22 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

7 n c o r 3 T

Garnierte

T
Glockenform

mit Seide und modernen
Kugelnadeln cbik garniert

Matelotform
mit schott. Seide, Sammet
u. Agraffe apart garniert

Bretonform
mit schott. Seide, Sammet,
Pose u. Agraffe chik garniert

mit Seide, Flügel u. Agrafte
reich garviert

Chasseurform
mit Sammet, Ripsband Posen
und Knöpfen vornehm garniert

Glockenform
mit Seide, Sammet, Agraffen
und Posen reich garniert

Glockenform 42
aus Sammet mit Seiden-
taffet hochelegant garniert

Halle a. S.,
Marktplatz

2 u. 3.
[3528



Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 6. d. Mts., 12 Uhr
mittags vor dem Stadttheater durch die Kapelle des Füſ.-Rgts.
Nr. 36 ſtatt. Das Programm lautet: 1. Armeemarſch Nr. 205
von Laudenbach, 2. Ouverture zu „Egmont“ von Beethoven, 3. Gebet
aus der Oper „Der Freiſchütz“ von Weber, 4. Fauſt-Polonaiſe von

5. „Czardas“ von Brahms, 6. „Für die Kleinen“, Polka von
ahrbach.

Die hieſige Bahnhofswirtſchaft iſt am 1. d. M. in die
Hände des Herrn Gaſtwirts Schwertfeger aus Wiesbaden über-
gegangen. Derſelbe zahlt bekanntlich eine Jahrespacht von
70 000 Mark.

S Charakterverleihung. Dem Rechtsanwalt Hans von Köller
Halle a. S. iſt beim Ausſcheiden aus der Tätigkeit als Rechtsanwalt

der Charakter als Juſtizrat verliehen worden. Herr v. Köller geht
bekanntlich als Syndikus der Landſchaft nach Stettin,

Das Knabenpenſionat von Th. Starke, Neue Promenade,
teilt uns mit, daß auch bei den heutigen Verſetzungen ſämtliche
Schüler der Anſtalt verſetzt worden ſind. Jn mancher Familie wird
ſich deshalb das Bangen heute in helle Freude verwandeln. (Siehe
auch Anzeige.)c Vakrandene Examina. Von der Lehranſtalt des Herrn Dr.

H. Krauſe, Halle a. S., beſtanden noch das Abiturientenexamen
T. Springer, Sohn des Geh. Prof. Dr. S.-Berlin, am
dortigen Leibnizgymnaſium und V. Strehle, Sohn des Geh. Hofkammer
rats S. in Sigmaringen, am Gymnaſium zu Saarbrücken. Zu Michaelis
beſtanden bis jetzt ſechs Abiturienten, darunter drei Damen, ferner u. a.
ſechs Einjährige.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater, Poſtſtraße 21, fanden am Dienstag und Mittwoch die
Jahresprüfungen ſtatt, und zwar wurden Dienstag die Klavier
r Mittwoch die Geſang, Redekunſt-, Violin-, Cello- und
Theorieſchüler geprüft. Gegen 160 Schüler mußten ſich in denzwei Tagen der rn unterziehen und die Reſultate waren in

allen Klaſſen in jeder Beziehung hocherfreulich. Den intimeren
Prüfungen, zu denen nur die Angehörigen der Schüler Zutritt
hatten, folgte Freitag abend 6 Uhr ein öffentlicher Vortragsabend
für die Grundſchüler. Das Programm beſtand aus 29 Nummern,
u. a, auch vier Stücke von Prof. Döring-Dresden, die Frau
Direktor Hehdrich gewidmet ſind. Alle vier Stücke unter dem
Geſamttitel „Aus Frühlingstagen“ zeichnen ſich durch anſprechend
melodiſchen Fluß aus und ſind, da außerordentlich inſtruktiv,
empfehlenswert für den Gebrauch beim Klavierunterricht. Jn
die Ausführung des Programms teilten ſich Schüler aller Klaſſen.
Das erſchienene Publikum war ſichtlich befriedigt von den Vor
trägen und ſpendete h Nummer großen Beifall. Die
Ferien beginnen am Montag, den 7. Oktober und ſchließen
mit Sonnabend, den 12. Oktober. Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag, den 14. Oktober. Neuanmeldungen werden auch in den
Ferien in den Sprechſtunden des Direktors von 12—-1 Uhr ent-
gegengenommen. Nach den Ferien findet ein Hochſchul-
abend und nach demſelben die Jahresſchlußverſammlung,
Preisverteilung und Zenſurenausgabe ſtatt.

Der Vorſtand des dritten kommunalen Bezirksvereins
(Süd und Weſt) beſprach in ſeiner geſtern abend gehaltenen
Sitzung die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen und das Ver-
hältnis des Vereins zum Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche
Jntereſſen. Dabei wurde hervorgehoben, daß der dritte Bezirks-
verein ob ſeiner ſtarken Mitgliederzahl nahezu die Hälfte der
Mitglieder der zum Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche
Intereſſen gehörenden ſechs Vereine ausmacht, in keiner Weiſe
aber mit ſeinen Wünſchen von den Brudervereinen unterſtützt
wird. Daß ein ſolches Mißverhältnis auf die Dauer nicht Be
ſtand haben kann, liegt auf der Hand. Beſchloſſen wurde, die
fällige Monatsverſammlung am kommenden Freitag abend im
„Glauchaiſchen Schützenhauſe“ abzuhalten.

Der Kirchenchor an St. Bartholomäus in Halle- Giebichenſtein
hat mit Anfang Oktober das erſte Jahr ſeines Beſtehens abgeſchloſſen.
Er iſt in dieſer Zeit erfreulich aufgeblüht und hat der Gemeinde in
ihren Feſtgottesdienſten ſchon manche ſchöne geſangliche Gabe geboten.
Möchte er ſich auch weiterhin ſo günſtig wie bisher entwickeln und den
Kirchenbeſuchern viel Freude und Erbauung bereiten! Der Beitritt
neuer, im Singen geübter Mitglieder iſt noch erwünſcht; es
erwachſen den Beitretenden keinerlei pekuniäre Verpflichtungen da
Eintrittsgeld und Beiträge nicht erhoben werden. Anmeldungen werden
von dem Dirigenten, Herrn Lehrer und Organiſt Henkel, an den Uebungs-
abenden, Dienstags von 8--10 Uhr, im Uebungslokal, Peſtalozziſtr. 4,
entgegengenommen.

„Einkauf und Aufbewahrung des Kernobſtes. Ratſchläge
für Haushaltungen“ nennt ſich ein kleines Schriftchen, das vor
kurzem von der Obſtbauabteilung der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen herausgegeben worden iſt. Mißerfolge bei
der Aufbewahrung des Obſtes ſind häufig nur die Folgen des Ein
kaufes ungeeigneter Ware oder der falſchen Behandlung der
Früchte. Das vorliegende Schriftchen will hier kurze Winke geben
und wird daher zur jetzigen Zeit vielen Obſtkäufern willkommen
ſein. Es behandelt die Frage, welches Obſt preiswert iſt, in
welchem Wertverhältnis die einzelnen Sortierungen zu einander
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ſtehen, wo und wie das Obſt am beſten gelagert wird, ſchließlich
wann die Früchte gegeſſen werden ſollen. Jn dem Abſchnitt über
die Lagerung wird u. a. vor mancher fehlerhaften Behandlung,
z. B. dem ſcharfen Abreiben (Polieren) gewarnt. Des weiteren
wird geſagt, wie die Früchte unter normalen Verhältniſſen und
ſchließlich auch in Räumlichkeiten, die von Natur aus nicht be
ſonders als Lagerraum geeignet ſind, vorteilhaft aufgenommen
werden können. Das Schriftchen wird den Beſuchern des Obſt
marktes, der am 9. und 10. Oktober im „Winkergarten“ zu
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 66, ſtattfinden wird, ſoweit die
Auflage reicht, auf Wunſch unentgeltlich verabreicht werden.

Dem Obſtmarkte, der am 9. und 10. d. Mts. im „Winter-
garten“ zu Halle a. S., Magdeburgerſtraße 66, ſtattfindet, wird
von ſeiten unſerer Haushaltungen großes Jntereſſe entgegen
gebracht. Anmeldungen auf Beſchickung des Marktes liegen in
großer Zahl aus vielen Teilen der Provinz Sachſen vor und iſt
daher ſicher eine reiche Auswahl in edlen Tafelſorten und auch
in billiger, guter Wirtſchaftsware von Aepfeln und Birnen zu er
warten. Die Packungen werden meiſtens 10, 25 oder 50 Pfund
Obſt enthalten. Es kann alſo jeder Geſchmacksrichtung und jeder
Kaufkraft Genüge geſchehen. Auch Poſtpaketpackungen, die zu
Geſchenkzwecken vorzüglich geeignet ſind, werden zur Stelle ſein.
Reines Fruchtgelee, in Haushaltungen hergeſtellt, iſt ebenfalls in
einer Anzahl von Gläſern angemeldet. Die ſchönen Räume des
„Wintergartens“ und die bequeme Lage des Lokals, dicht am
Schnittpunkt faſt aller Straßenbahnlinien, werden den Beſuch des
Marktes auch dann angenehm geſtalten, wenn die Witterung un
günſtig ſein ſollte. Die Ware, welche die Käufer nicht ſelbſt mit
nehmen wollen, kann der Firma Zillmann u. Lorenz, deren Ver
treter auf dem Markte anweſend ſein wird, zur Beförderung in
die Wohnungen übergeben werden. Eine gedruckte Anleitung zur
Aufbewahrung des gekauften Obſtes wird unentgeltlich verab
reicht werden, ſoweit die Auflage reicht.

Der AltWandervogel (Bund für Jugendwanderungen)
unternimmt in den kommenden Herbferien u. a. folgende
Wanderungen: 1. Montag, den 7. Oktober: Merſeburg--Dürren-
Se riveheßegfens. Verſammlung: 614 Uhr morgens auf dem
Hauptbahnhof. Koſten: 1,20 Mk. Rückkehr: 854 Uhr.
2. Sonnabend, den 12. und Sonntag, den 18. Oktober: Leisling--
Goſeck--Freyburg--Unſtruttal-Ziegelrodger Forſt --Querfurt.
Koſten: 3,50 Mk. Verſammlung: 516 Uhr morgens auf dem
Hauptbahnhof. Rückkehr: 8 Uhr abends. 8. Dienstag, den 15.
und Mittwoch, den 16. Oktober: Dornburg--Tautenburg--Kunitz
burg--Jena. Koſten: 8,60 Mk. Verſammlung: 524, Uhr morgens
auf dem Hauptbahnhof. Rückkehr: 854 Uhr abends. 4. Vom
18. bis 20. Oktober: Eisleben Unterharz bis Wippra-Sanders-
leben. Koſten: 8,50 Mk. Verſammlung: 76 Uhr morgens auf
dem Hauptbahnhof. Rückkehr: 94 Uhr abends. 5. Sonnabend,
den 19. Oktober: Ammendorf-Schkeuditz. Hier Kriegsſpiele mit
dem Leipziger Wandervogel. Koſten: 0,50 Mk. Abmarſch: 734 Uhr
vom Riebeckplatz. Außerdem werden an mehreren Nachmittagen
Spiele und kleinere Wanderungen veranſtaltet. Als Teilnehmer
ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom 12. Lebensjahre an will-
kommen. Die Beteiligung iſt koſtenlos; die angegebenen Koſten
beziehen ſich auf Nachtlager, Verpflegung und Bahnfahrt. Etwas
Proviant iſt jedesmal mitzunehmen. Nähere Auskunft erteilen
die Hauptgeſchäftsſtelle, Wegſcheiderſtraße 5 I; Herr Verwaltungs-
vorſteher Müller, oder die Kreisleitung Steinweg 7 III: Stugd.
theol. Herricht. Liederbücher ſind ſtets mitzubringen.

Familienabend. Der ältere evangeliſche Männer und
JünglingsVerein veranſtaltet am Sonntag, den 6. Oktober cr.,
abends 8 Uhr in ſeinem Vereinslokal, Mauerſtraße 7, einen
Familienabend. Ein Vortrag des Herrn Paſtor Haarmann
„Sklabenleben in Braſilien“, ſowie muſikaliſche Darbietungen uſw.
werden den Abend zu einem genußreichen geſtalten. Der Ein
tritt iſt frei.

Der Ausſchuß zur Förderung der chriſtlichen Schriften
verbreitung hält ſeine nächſte Zuſammenkunft am Sonntag, den
6. Oktober, genau um 144 Uhr im „Evangeliſchen Vereinshauſe“,
Kleine Klausſtraße 16, ab. Die Jnangriffnahme neuer Arbeiten,
wie der Austauſch der gemachten Erfahrungen ſoll Gegenſtand der
Tagesordnung ſein. ämtliche Troſtbundshelfer und Vertreter
der für die Schriftenverbreitung arbeitenden Vereinigungen, aber
auch ſonſt alle, die an dem Werke mithelfen wollen, mögen ſich zu
der Zuſammenkunft einfinden,

Der Verein ehemaliger 20er hält ſeine nächſte Sitzung am
8. Oktober, abends 854. Uhr in ſeinem Vereinslokal, „Dresdener
Bierhalle“, ab, zu welcher ehemalige Regimentsangehörige als
Gäſte willkommen ſind.

Der Verein ehemaliger Jnfanteriſten für Halle und Um-
ebung, in dem alle bei der Infanterie gedienten Reſerviſten will-
ommen ſind, hält ſeine Monatsverſammlung am 10. Oktober in
„Sergels Weinhaus“, Mittelſtraße, ab.

Die Ortsgruppe Halle des kaufmänniſchen Verbandes für
weibliche Angeſtellte, E. V., die jeden Donnerstag im „Reichshof“
zuſammenkommt, hatte geſtern einen Ellen KeyAbend ver-
anſtaltet. Fräulein Dziabas trug einige beſonders feſſelnde

Stellen aus den Werken dieſer intereſſanten Schriftſtellerin vor,
wonach eine lebhafte Ausſprache folgte. Der nächſte Diskuſſionsabend, der am 17. d. M. ſtattfindet, wird einen Vortrag
über „Die Penſionsverſicherung der weiblichen Angeſtellten
bringen.

Einen humoriſtiſchen Wilhelm Buſch Abend veranſtaltet
am nächſten Mittwoch im Saale der „Loge zu den fünf Türmen
der Rezitator Auguſt Schacht. Allen Freunden eines echten
und köſtlichen Humors ſei der Beſuch wärmſtens empfohlen. Denn
der Abend bietet inſofern etwas ganz Neues, als die herz
erquickenden Buſch'ſchen Verſe noch durch Vorführung von
ca. 300 Lichtbildern illuſtriert werden. Wir verſtehen es
deshalb auch, daß Herr Schacht überall mit ſeinen Buſch Abenden
große Erfolge davon getragen hat. Einer Beſprechung aus
Bremen entnehmen wir folgendes: „Buſch mit Lichtbildern, das
war doch einmal etwas Neues, und wenn der Abend dem
humoriſtiſchen Philoſophen, dem Altmeiſter deutſchen Humors und
treffender Satire, auch nur einen neuen Freund den unzähligen
alten hinzugewann, dann war er doppelt zu begrüßen. Auguſt
Schacht wußte entſchieden zu feſſeln und den Dichtungen jeweils
das Beſte abzugewinnen, ob er nun Balduin Bählamm oder Maler
Kleckſel zitierte oder der frommen Helene Onkels Nachthemd mit
kühner Hand entriß. Auch Max und Moritz, dieſe beiden, mußten
zum Ergötzen aller herhalten, und ihnen reihten ſich würdig Herr
und Frau Knopp an im Verein mit Julchen. Daß auch weniger
bekannte Werke, wie „Der Geburtstag“ zum Vortrag gelangten,
war ſehr erfreulich. Der Vortragende verſtand es weiſterlich,
ſeine Hörer zu unterhalten, und ſo war denn auch der Beifall ein
ebenſo herzlicher als wohlverdienter.“ Der Billettverkauf befindet
ſich in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Thüringiſcher Bezirksverein deutſcher Jngenienure. Aus
dem ſoeben erſchienenen Heft 8 der Mitteilungen iſt herborzu
heben, daß für Dienstag, den 8. Oktober, im Hotel „Stadt Ham
burg“ eine ordentliche Sitzung einberufen iſt. Auf der Tages-
ordnung ſtehen Mitteilungen über die 48. Hauptverſammlung des
Vereins deutſcher Jngenieure in Koblenz und Vortrag des Herrn
Maſchineninſpektor Scharenberg: „Entwickelung der elektriſchen
Kraftübertragung beim Mangsfeldſchen Kupferſchieferbergbau und
Hüttenbetriebe“, Fünf Herren ſind aus dem Bezirksverein aus
geſchieden, fünf haben ſich zur Aufnahme gemeldet. Die Mit
teilungen enthalten dann noch die Berichte über die Sitzung vom
14. Mai d. Js., über die Beſichtigung der Bühneneinrichtungen
unſeres Stadttheaters und über den Beſuch in der ſtädtiſchen
Gasanſtalt. Alle den Verein betreffenden Mitteilungen und
Anfragen ſind an den Vorſitzenden, Herrn Oberingenieur
P. Meher, Königſtraße 83, zu richten.

Aus dem Zoologiſchen Garten wird uns geſchrieben: Bei
dem Aguti Pärchen ſind im Laufe dieſer Woche zwei Junge an-
gekommen. Dieſe Sippe der Nagetiere ſind die Goldhaſen Süd-
amerikas, auch die Haſen Robinſons waren keine richtigen Haſen,
die durch zwei große und zwei kleine dahinter ſtehende obere Nage-
zähne gekennzeichnet ſind, ſondern Hufpfötler wie die Meer-
ſchweinchen. Bei beiden erblicken die Jungen nicht hilflos, ſondern
in völlig entwickeltem Zuſtande das Licht der Welt; ſie freſſen
ſofort mit der Mutter Salat und andere zarte Koſt. Leider ſind
die Agutis ſehr unverträglich und biſſig, ſo daß es ſchwer iſt, eine
größere Anzahl zuſammen zu halten, ja ſelbſt ein Pärchen zu
ſammen zu gewöhnen, iſt ſehr ſchwer und uns mehrfach miß-
lungen. Wir verſuchen es jetzt in der Weiſe, daß wir den Vater
überhaupt nicht von der Familie trennen. Nach langer ſommer-
licher Pauſe beginnen morgen wieder die regelmäßigen Sonntag-
Nachmittags- Konzerte des Orcheſters unſerer 36er. Herr
Kgl. Muſ.-Dir. Wiegert hat es verſtanden, durch vorzüglich zu
ſammengeſtellte Programme und die hervorragenden Leiſtungen
der Kapelle den Konzerten einen großen Freundeskreis zu ge
winnen, der ſich im Laufe dieſes Winters hoffentlich noch ver
größern wird. Auch die ermäßigten Eintrittspreiſe
für Sonntag vormittag treten von morgen ab wieder in Kraft.

Jm Apollotheater finden morgen, wie uns die Direktion
ſchreibt, zwei große Vorſtellungen, nachmittags 4 und abends s Uhr, ſtatt.
Zur Nachmittagsvorſtellung gelten die bekannten ermäßigten Preiſe,
auch haben Erwachſene das Recht, ein Kind frei einzuführen. Für
beide Vorſtellungen gilt der geſamte ausgezeichnete Spielplan, der
bisher allabendlich vor dichtbeſetztem Hauſe durchſchlagenden Erfolg zu
verzeichnen hatte. Außer dem Gaſtſpiel des Berliner Ballett
Enſembles mit dem großen Ausſtattungs-Ballett „Die Damen vom
Ballett“ enthält das Programm eine Reihe glänzender Vorführungen
wie: den ausgezeichneten Jongleur Farini The Guitano Phoites mit
ihrer einzig daſtehenden Pantomie „Mephiſto“ oder „Eine ſchreckliche
Nacht“ Rudolf Berger, den brillanten Humoriſten 2c., ſodaß wohl
alle Beſucher auf ihre Rechnung kommen,

Süßmilchs Walhallatheater veranſtaltet wie jeden Sonntag
ſo auch morgen vormittag 11/, Uhr ein FrühſchoppenFreikonzert, ver
bunden mit Geſangsvorträgen, nachmittags 4 Uhr Familienvorſtellung
bei kleinen Preiſen und abends 8 Uhr Hauptvorſtellung des jetzigen
SpezialitätenProgramms. Auch in der Nachmittagsvorſtellung gelangt
der ganze Spielplan zur Aufführung.
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Grauſiger Fund. Geſtern wurde vor dem Grundſtück
Forſterſtraße 40 das Skelett eines Kindes im jugendlichen
Alter in einem in der eingewickelt vorgefunden. Es wurde dem
Pathologiſchen Jnſtitut der Kgl. Klinik zugeführt.

Der Milchwagen gefunden. Zu der geſtern gebrachten
Mitteilung betr. Diebſtahl eines Handwagens erfahren wir, daß der
Wagen in der Freiimfelderſtraße von einem Nachtwächter gefunden und
dem Eigentümer wieder zugeſtellt wurde,

Zimmerbrand. Geſtern abend 10 Uhr wurde die Feuerwehr
nach Heinrichſtraße 6 zur Unterdrückung eines im Erdgeſchoß aus
gebrochenen Zimmerbrandes gerufen. Das Feuer war in einem von
den Mädchen benutzten Raume entſtanden. Die Entſtehungsurſache iſt
nicht bekannt. Die Wehr kehrte gegen 10 Uhr in das Depot zurück.

Die Bewirtſchaftung des „Freyberg-Bräu“, Kl. Märker-
ſtraße 10, hat mit heutigem Tage Herr Otto Fiſcher, bisher
Inhaber des Schultheiß-Ausſchankes, Merſeburgerſtraße, über
nommen. Zum Ausſchank gelangt wie bisher Freyberg-Pilſener
und Münchener in beſter Qualität.

Vom Pfälzer Schützenhof. Mit heutigem Tage iſt die
Bewirtſchaftung des direkt an der Heide gelegenen Pfälzer Schützenhofes
in die Hände des Herrn Hermann Krah übergegangen. Genannter
Wirt dürfte durch ſeine angiahrige Tätigkeit als Oberkellner im
Reichshof ſowie Peißnitz- Reſtaurant bereits vielfach bekannt ſein.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 5, Oktober 1907.
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Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 9 Stadt-Anlelhe von 1882 o 35 96,250
Hallesche 392 96 Theater-Anleihe von 1883 /4 u. i 3 a
heſſesche 39 90 ad -Anſeite von 1886 u. o 3 94faſſerche 392 90 Ftagt- Anleihe von 1892 i. 35 94,60B
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serle

unkündbar bis 1912 /4 u. 10 4 1100,000Hallesche 4 90 Sfadt- Anleihe von 1900, u. 7 100,000
kann Stadt- Anleihe v. 1900, Serle lll u. 333 94,90B
Vkener 3 96 Stadt- Anleihe u. z8 perkrfurter 992 90 Stadt Anleine 4 u. o 3 92,00B
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe ſil von 1893 u. o 4Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. i 4 55
Halberstädter 392 90 Stedt-Anleihe verzchie. 8 91,000Haumburger 89 90 Stadf- Anleibe u. 33,090ZLerdsfer 39 90 Stadi- Anleihe a u. 90,0.
landschaftliche 392 9 Zentral-Pfandbriete M u. l 2 57
landschaftliche 3 90 Tenfral-Pfandbriefe a u. 3 eFüchsische 490 landschaftliche Pfandbriefe an. 4 eSöchsische 49)0 landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. i 14 7
Fächsische 392 landschaftliche Pfanddriefe ar. 22
Füchsische 390 landechafiſiche Pfandbriets V. 77 3 32732Fächsische 392 Provinzial Anleihe varschied 3 90,500
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 7 90,006
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammendorfer Paplerfabrik 4 90 Anleihe u. 714 95 096
Ammendorfer Papſerfabrik 42 Anleihe a u. 4 101,006Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 103 90 u. 7 s e 47
Bruckdorf-Hietlebener Berghbau- Verein 4 9 Ieil-

schuldvertchrelbungen unkündber bis 1910 u. o 4 96,00B
Consolid. Haſlesche Pfännerschafts-Anleine u. 14 95,906
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe a u. 4 95,500kilendurger Kaftun-Manuf. 492 96 H.-A. r. 102 90 u. o 4 100,000

kisenacher lanmagmzpinnerei 492 90 bligat.

rückz. mit 102 96 /4 u. 438 99,000fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

A-h., 490 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 u. o 4 96,500Grube Glückauf 4“2 90 Obligationen u. 7 l 4 77Halle-Hetistedter 392 90 Eb. Obl. r u. i 3 91,256Halle-Hettstedter 472 90 Eb. Ohbl. a u. t 99.906
Hallesche Strasenbahn 4 90 0bſ. r u. 7 4 96,906Kytfhäuserhütte Hypoth.-Anleihe bis 1915 unkh. 2/4 u. /10 4 e
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. An Tau. l 4
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Vorw. 4 90 Schuldr. a u. 95,000Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückr. 102 u. 4 96,506
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100 9 14 u. 14 96,506
Werschen-Weibenf. Braunk, 4 96 Anſeihe v. 1890 u. 96,906
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 4 96,906
Werichen-Weidenf. Braun 4 Anleihe v. 1002 u. 96,906
Leitzer Paraff. u. Solaröltabrik Anleibe u. 95,000

Aktien
Hallesche Bankverein-Aktien 7 8 4 162,50b6Spar- und Vorschusbank-Aktlen 1 2 2 4 57,006Anmendorfer Papferfabrik- Aktien r 17 4
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien r 9 9 4 uCröllwitrer Papierfabrik- Akten 14 4Cönnerner Malzfabrik- Aktien i 9 4 130,000Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Attien /7 55, 906
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.-Aktlen 5 i rkilendurger Kattun-Manufaktur- Aktien e 6 84 1118,906
kisenwerk Brünner- Aktien 17 15 15 4 150,90B
Glauziger Zuckerfabrik-Aktien e 8 9 4 eHalle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Lit. A. dis

1908 garantiert 392 90 4 4 4Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 100,90B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4 eHallesche Straßenbahn- Aktien u 6 4 119,50BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 4 113,25bB
Hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 7 6 4 151,906
Körbisdorfer Duckerfabrik-Aktien 752 2 4 eKytfthäuserhütte Aktien 13 0 4landsberger Malzfabrik-Aktien 15 7 4 150.,006Haumburger Braunkohlen-Aktien 14 12 14 4 220 00B
Miemberger Malzfabrik-Aktien o 7 4Hienburger Schlobmälzerei-Aktien 6 4 101,00BKiebecksche Montanwerke-Aktien 12 9 199.00bSächs.- Thür. Braunkohblen-St.-Aktlen 3 3 4 100,900
Sächs.- Thür. Braunkohſen-St.-Pr.- Aktien Em. 17 5 5 4Sächs.-Thür, Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 27 5 5 4
Maldauer Braunkohlen-Aktien */4 12124 1241,006
Wegelin Hübner-Aktien 1 8 160 4 150,00BWerschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien 16 16 4 243,59b6
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 19 4
Leiter Paraffin- und Solarölfadrik- Aktien 11 114 130,090
Zackerraffineris Halle Akten n 10 6 124,000Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxre ohne Uinsen 90 185 o.
Hal). Consolid, Pfännerschafts-Kuxe 30 35.4
tigt Lindner, Aktiengesellschaft T 6 8 119,00bjge. 77

ſetzte Draht- und Feruſprechnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Leipzig, 5. Okt. Reichsgerichtsrat Dr. Rehbein,
der erſt am 1. Oktober in den Ruheſtand getreten war, iſt
plötzlich an einem Herzſchlage geſtorben.

„Leipzig, 5. Okt. Der internationale Markt und die Aus
ſtellung von Motorfahrzeugen, Motoren, Werkzeug-
maſchinen und Fahrrädern wurden heute vormittag durch einen
feierlichen Feſtakt in der AlbertHalle des Kriſtallpalaſtes eröffnet.
In Vertretung des Protektors der Ausſtellung, Königs Friedrich

Auguſt, war Generalleutnant Oberſtallmeiſter v. Haugk, in Ver-
tretung der Staatsregierung Geh. Oberregierungsrat Dr.Grünler und in Vertretung der Stadt Leipzig Bberdürgermeiſter
Juſtizrat Dr. Tröndlin erſchienen. Nach einer Begrüßungsrede
des Generalſekretärs v. Slawinski hielt Oberbürgermeiſter Dr.
Tröndlin eine Anſprache, worauf Geh. Oberregierungsrat Dr.

rn n Namen z W für er-ö ärte. An der überaus rei iſich rund 250 Ausſteller beteiligt. Wweſhicten guskenuns haven

v Dresden, 5. Okt. Die Morgenblätter melden aus
Böhmiſch-Leip a: Bei der Beförderung eines 1600 kg
ſchweren eiſernen Baſſins in den Waſſerturm ereignete ſich
ein ſchwerer Unfall. Ein Querbalken des Gerüſt-
aufzuges brach in dem Augenblick, als das Baſſin bereits
in der Höhe des zweiten Stockwerkes ſchwebte. Das Baſſin
ſtürzte hinab, wodurch einem Vorarbeiter der Schädel zer
trümmert wurde. Er war ſofort tot. Ein Monteur, der
ſich in dem Vaſſin befand, ſtürzte mit dieſem herab und er
litt ebenfalls tödliche Verletzungen. Das Baſſin wühlte ſich
bei dem Sturze einen Meter tief in den Erdboden ein.

mw

Dresden, 5. Okt. Die perſiſche Geſandtſchaft
traf heute früh, von Wien kommend, hier ein. Heute nach
Ding wird ſie vom König in feierlicher Audienz empfangen
werden.

Dresden, 5. Okt. Der Arbeiter Rogler, der ſich
nach e prrneg ſeiner Mordtat in den Hof geſtürzt hatte,
iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Dresden, 5. Okt. Der Arbeiter Rogler verſuchte heute
früh die Frau ſeines Bruders, bei dem er zu Beſuch weilte, zu
vergewaltigen. Die Frau wehrte ſich, worauf der Mann zwei
Schüſſe auf ſie abgab. Die Frau eilte hilfeſchreiend davon.
Hierauf fing Rogler mit der Schweſter der Frau Händel an. Auch
ſie verteidigte ſich, worauf ihr Rogler den Hals durch-

chnitt. Er ſelbſt ſprang vier Stock hoch hinunter in den Hof.
rau Rogler und der Mörder leben noch. Die Schweſter der Se

Rogler iſt tot. Die Verletzten wurden nach dem Krankenhauſe
übergeführt.

Berlin, 5. Okt. Die Kommiſſion zur Vorberatung der
Grundzüge der neuen Beamtengehälter-Vorlage,
die von den einzelnen Reſſorts durch Entſendung von Kommiſſaren
gebildet worden iſt und ſeit dem 28. September unter dem Vorſitze

des Geh. Finanzrats Nölle im Ab r tagte, hat
geſtern abend ihre Beratungen beendet. as Ergeb-
nis der Konferenzen wird vollſtändig geheim

e halten.v Fregior, Okt. Die „Schleſ. r meldet aus Zob
ten: Ein von einem Zimmermeiſter entlaſſener Arbeiter brach
aus Rachſucht gewaltſam in den Maſchinenraum ein und ver-
ſuchte eine Exploſion des Dampfkeſſels herbeizuführen. Er konnte
jedoch von dem zufällig den Raum betretenden Werkmeiſter an
ſeinem Vorhaben gehindert werden. Der Täter wurde verhaftet.

London, 5. Okt. Wie „Daily Telegraph“ meldet, ver
ſammelte ſich das zur Vorbereitung der Empfangs
feier lichkeiten für den deutſchen Kaiſer in
der Londoner City gebildete beſondere Komitee geſtern in
der Guildhall. Herr Brough, der große Erfahrungen in
ſolchen Angelegenheiten beſitzt, wurde zum Vorſitzenden ge
wählt. Sieben Firmen haben Konkurrenzentwürfe für die
goldene Schatulle eingereicht, in der das Begrüßungs-
ſchreiben der ſtädtiſchen Körperſchaften dem deutſchen Kaiſer
überreicht werden ſoll. Man glaubt, daß eine Aufforderung
zur Ausſchmückung der Straßen veröffentlicht werden wird.

New-Orleans, 5. Okt. 3000 Mitglieder der Bauwoll-
packer- Vereinigung traten geſtern abend in den Aus
ſtand, wodurch der geſamte Frachtverkehr in Baumwolle
und der ganze Baumwollmarkt an der Börſe lahmgelegt
wurden. Die Eiſenbahnpacker weigerten ſich, mit den der
Vereinigung nicht angehörenden Arbeitern zuſammen-
zuarbeiten. Die unmittelbare Urſache des Ausſtandes war

die Weigerung, mehr als 160 Ballen täglich zu laden,
während die Schtffahrtsagenten täglich 200 fordern.

Marokko.
(Meldung der Agence Havas.) Der

Spanier Pablo Jgleſias, der hierher gekommen war,
Paris, 5. Okt.

um einen Vortrag gegen die Expedition Frankreichs und
Spaniens in Marokko zu halten, iſt aus gewieſen
worden und wird heute abend nach Spanien zurückreiſen.
Außer ihm ſind noch drei Spanier ausgewieſen worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 5. Oktober, früh 8 Uhr.

Tempe n empe in 24 Stunden agOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig in 24
Stand Stand Stund.

Halle 12 ſtill bedeckt 14 11 2
Torgau 12 W 1 bedeckt 18 11 3Nordhauſen 6 82 halbb. 14 6 6Magdeburg 10 W8W 1 bedeckt 16 8 1
Gardelegen 7 s 1 bedeckt 16 6 0
Brocken 8) 6 N5 halbb. J 3 1Geſtern und nachts ſchwacher Regen, geſtern Regen-
ſchauer, nachts ſchwacher Regen, nachmittags und nachts geringe
Niederſchläge, vormittags Regentropfen, nachmittags ſchwacher
Regen, nachmittags geringe Niederſchläge, nachmittags und
nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Ein tiefer Luftwirbel iſt über Jsland erſchienen mit einer

Teilbildung über der Nordſee. Ueber Deutſchland hat ſich ein
kleines Hochdruckgebiet ausgebildet; im Dienſtbezirk haben daher
die Niederſchläge, die geſtern und nachts meiſt in geringen Mengen
fielen, aufgehört und vielfach iſt Aufklaren eingetreten. Da ſich
der tiefe Luftwirbel im Nordweſten in nordöſtlicher Richtung
fortpflanzen dürfte, ſo haben wir bei etwas auffriſchenden ſüd-
weſtlichen Winden mildes Wetter mit wechſelnder Bewölkung und
nur ſtrichweiſe etwas Regen zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 6. Oktober: Etwas kälteres, zeit
weiſe heiteres, vielfach nebliges bis trübes Wetter, im Norden ohne
erhebliche Niederſchläge, im Süden Regen.

Voransſichtliches Wetter am 6. Oktober Etwas kälteres, teil
weiſe heiteres, vielfach nebliges bis trübes Wekker, im Norden vor
wiegend trocken, im Süden noch etwas Niederſchläge.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 5. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der mm r. en Eisenbahn-Aktien,

Deuſsche kisend. B.-6. IIIIIIIIIIIIII 100,00

Weechsel-Kurse. ne 94,7007 L en 7777Privatiskent o. Schantungbahn 101,250
Amtterdam kurr e 169,7066 klektriche Hochbahn h 127.50bB
Brüssel 71,10 Grosse Berliner Straßenbahn 173, 50d0Italien e 81,50 Franzosen u. e WKopenhagen 9 IIIIIIIIIIIIIIII 79-R e h. 30,70
ondon e 2222 2, anada-Parifit ab. 77New-Vork vista h 420, 5h8 beliercben e
Patis bot 81. 40 ltalien. Meridionalbahn
Schweir IIIIIIIIIIIIIIII 81,35 do. Mittelmeerbahn IIIIIIIII 73,50
Petersburg o III 7 luremb. Prinz Heinrichbahn e 127,30
Wien 85,156B Westsizflianische Elsenbahn 77,76Rio de Janelio auf London 165 Kigondahn Obligationen

Geldsorten.
490 Hordbausen-Wernigerode.

r e orancs- e III emee ine Risenbahn-Prioritäten,bin o. r 19 Döhm. ſorah. Goſd Ob N. 600
Englische do. 20465 8 0 Dux- Prager do. 78,00Bfranzösische da. 8140 4 90 Desterr. Gold Pr. h 97,50d0

n r e ethteeeeeeeetettaeeeeeeeeeeRotsische do. 216.20 8 9 Transkaukasische 5. Pr. 44 64 00
Schwairer I 8140 4 Wladikawkas 18097 Pr. 78,40

p t s W 7 100 90eu 80 6& en. 0. Pf. o 52.,40 jeni Pr. 67,90denae ſche Inſeſſe Se o la leid h 100

alen240 Leufeche Schafzanweisungen v. on ber. pr. lin 98.500
490 Preussische Schatzanweisängen. 99,60 40 F. loufs u. S. Fr. Raf. 19551. 76.900
3 9 Preubische Stagſt-Anſeide. 60460

5 m 84.90 Schiffahrts- Aktien
3 Ia. Sinat- An 1604 unt. i2 92400 ſomit Amerit. Pateff. ſ130.00

Bayer. Stasts-An. do. 06 100,50B Hoerddeutscher Lloyd [115, 20

38 e e 93,25639 Eremer Staats-Anl. v. 1902 62.700 Bank-Aktien.

84 br. n van r ſern 775 3332 2 Hanberg. St.-R. amort, 1887-91 de Berſiner Handelsgesellschaft 156.50d6

z n do. St.-Anl v. 86, 97/02 83,20B t do rn z n B.
70 zitche Staafs-Rente 84,3000 ommerz u. k. an 0

r e e tet ale Iscz. ne vrfu 901. 0. ebersee-Bank e 253 9 o. 1809, 3 n r Diskonto-Kommandlt-Ant. 173,26506

7 e Dresdner Bank 143, 6060h e h n. e ren ichenx IIImere alen2 Mecebatg 1901 aue. 10.. 43.920 Hntäeburger bentveten. 124.00
39 Niechen 1908. 64 do. FPrivathant 120 50035 9 Haumburg 1897/1900 conr. 21.50 yneldeulche ſleci hanr [115. ooro
34 Man Tsbs Nationaldank für Deutschland. 121.26
4 9 Wormser Stadt-Anl 98.75 Oesterr. Kredit Anstalt ult. e 202 80b6

Petersburger Diskonto-Bank. 168, 00
Pfandhbriefe, Preubische Boden-RKredit-Bank 145. 00b0

ne c e eerere3 90 do d 92 309 gichsbant h h BRussisthe Bank f. ausw. Handel 130.00

4 s u 0. e 06 Söchsische Bank 141,503 e g m n g A. Schaaffhaus, Bankverein de 140.69

en a eleev n e Brauerei-Aktien.nesen gr. 60ehe er r Leipriger Brauerei Riebeck III1,60 do. Gold 46,806 Vereinsbr. Artern e e IIIIIIIIIII 104,106
n h 90,800 Industrie-Papiere.0 allener nie T. T 2Merten gr. 100,0060 Akkumulatoren- Fabrik. [197,000Oesterreich. Geldrente 98,30 Aktien-Ges, f. Anilinfadr. 415,000

d do. Kronenrente 96,40 J Aülgemeine Eiekiriz.- Goteilschaft 206.0000
4 o Sllberrentg. Ammendorfer Papierfabrik (alte) 231,00
4 do. Ppapſerrenſe do. do. (neue) 217.0034 Portagiesen unif. 3. 66. 7660 Anglo-Kontinental-Guano 112.0000

nan amort. 27 z r eleg. 106, 000e D rkanmie, chem. Fa h 74 Russen r IIIIIIIIIIIIII 7 z n 7e IIIIIIIIIII O E er mann r. III LIIIIIIIIIIIIPlII357 Schweden 1886 er. Anh. Maschinenfabr. 203. ou amort. St. -Anl. 79,400 buiner n 25
er e 7 0. asch. wri h4 J en Min. u. III 87,756 h Bismarahüſte 306,256B

Türkenlore 400 fr. 144,10 Bliesenbach V.-A. 43, 2506
m 93.30 eprnrho e e d r F.7 r 82,606 r e e0 0. er. m. uttke o. a. 2.690 Buenos-Afres. 100,70 Chem. Fabrik Budau 202. 2560

Concordia Bergw. 346, 00b0
Bankhaus Paul Sehausei Co. Halle a. 9., Bitterfeld, Delitasch, Pilendurg,

Consolidation Schalke IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 438,000 hein -Haſan. 252,00
Cotthuser Mesch. 107. 00 J Mein Stahlwerbe. 174,70Cröllwitzer Papier fabrik III 216,506 Riebeck Monfanw. G IIIIIIIII 290,00B
Dessauer o. 160, o6 Rombacher Hütte GIIIIIIIIIII 181,90d6Déeufsch. huxemb. V.-A. 153. 25 Rositrer Braunkohlen 208,25

do. Vederses. Elekir. Akt. 148,90b0 do. uckerfahit 118,00
do. Gatglühlicht. 260.00b6 Sächs.-Thür. Braunt. ehe 101,00b6
do. Waffen U. Mun 261,00b0 do. do. St. Pr h 115,006Donnersmartk- Hüte on 299,506 Saline Salzungen 100.25v00

Dorimunder ünſon lif. C. 65.0000 Sangerhöuser Masch. 163,00b0
Dortmwunder Union lit. D. 95,40 G Schaſker Oruben
nene 163,000 Schering, Chem. Fabt. 268,90b6kſlendu er Hattun 120,006 Schles. Bergh. in 411,50b6
Eintrach Bergw. 369, 90 Schles. Porſſ. Zement. I79, 0060Elektra reden IIIIIIIIIII 73,25 Schuckert, klektr. III 106,506
Elektr. Unfern. Vürſch. 167, 500 5chuſz-Knaudt. 152,756
kichweiſer Berg. 215,00G Sjemens Glashütten 251.506

e e n Chem. fadrit h e 127W. 20 ettin-Bredower Portl, Zement. 124,00Oelsenkirch. betgw. IIIIIII III 199,406 Stett. Vulkan III III 252,500
77.90b0 Stolberg. Linkh. neue IIIIIIII 149.40

do. do. St.-Pr.. LIIIIIIII 100.290 Sudenborger Masch, IGIIIIIIIIIIIIIIIII 47.50
Larellichaff f. elerit. Vaiern. 127.0000 Iheſe, Eitenh. St. pr. 100.0000
Llauriger Zuckerfabris IIIIIIIIIIII 130.60b0 do. do. V.-A. IIIIIIIIIIIIIII 117,006
reppiner Werte e 172,75 Thüringer Salinen. 52.9006Hallesche NMasciinen 376,00 VPegelin à Hübner, NMasch. 151.50

78,7656 Westeregelner Alkall. 205,0056
Hannov. Masch. Sf.-Pr. I. 0. B. 361.00b0 Fesif. Graht-Ind. 173500
arpener bergbau h 204.20 do. Stahlw. 77.250artmann 55chs. Maschinenfabr. 119.0066 Wittener Gubsiahl 212.0000
eruer 4. u. B. 74.500 Wrede, Mölterei. 87,000rn e e Wurm-Revlermmoor d III 9.7 j 2Ulbernia ger ben 265,006 Zeit2er Maicinenfabr D

Hdebrand, NMöhblen 153.0000 ne Schluss-Kurse.Hösch, Eisen u. Sſehl 221.00b0 Tendent: feſt.
zent e 60,00b0Aahla Porzellan A40000 Kreditaktien 292,90Kaliwerie Aschertladen U 146.,256 Berl. Handelsgesellschaft. h 156,90
aſtowitzer Bergban. 204. 76 Darmatädter Bank m 12739

Eöiner Bergwerü 432.00b0 Deutsche Bank 221.25Känio Wilhelm ab. 285.000 Diskonto-Kommandit 173,50
Körbisdorfer Luckerkabrir e 143.90 Dresdner Bank h e 142,90
Arfthöuserhüfte 138,75 NMafionalbank für Deutschland. 1321.10
bmeyer Co. 122,00b0 esterr. Staatsbahn 142,90dpp, Tiefbohr-Ges, IIIIIIIID 90,00B Oesterr. Sidbahn 30,60

t 227 60 en m rerdahn 72,50topoldrgrude ka I111 090 ennsylvy. Bahnereererne e 3 J Reichsanleihe 85,00
do. St. Pr. 113.25 Bochumer Gußstahl. 206.90l. löwe 4 Co. G IIIIIIIIIIIIII 244,006 Deutsch-luxemb. 153,75

Maschinenfabrik Buckau. 1ö9, o Dortmunder Vaion-C. 90
nden Schwerte Pr. Akt. 100,0000 laurahütfe 227,20

Mllowicer kiren 92,756 Konsolidafſon e F7Rülheim Bergw. 165, 10 Belzenkirchener Bergwerk 2090,10
Neue Bod.-Akt.-Ges, e e 9 e 115500 Harpener I 294,60
Hiederl. Koblenw. 163,0020 rohe Berl. Straßenbahn 174,60

Hamburger Paketfahrt 129,90
Noräddeuischer Uoyd 116,25Oberschl. kisend.-Bed.. 118750 n

163,50do. E. And. -Reto-l. 194,00b660 Dynamit-Trust e e
151 2000 Heoheglohe. e dern

Orenztein 8 Hoppel 198. Phöniz. 182,40Phönix Bargw.-A. IIIIIIIIIIV 182,80b0

W n ——«„p—=-
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5. Oktober, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 19051906
3 Sächäische Renie 554,206Fächtische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1137,900
3 9 l. Statianl. 98.006Grobe leſpziger Strasenbahn s 9 1177,756
3 bis Stadtanleite 1993,500 faſſezche Kradendahn u t
3 o. do. 1904 63,606 leipuiger Elektr. Siradenhann 4 4 099,000
4 Cröllw. Papierfabr. Ob Nltenborger Akt. Brauerei 949 Hall. Stradendahn Oblig. 98,506 Cröllwitzer Papierfabrit 14 14
49 Hanf. Gewerk. 0. ä. J. 99,506 Dörstew. -Raftwanosd. St. 3 57,908
4 o da. 1893 99,006 do. (o. Vor 5 (99,00B4 do do. 1897 99,5066lauxiger Zuckerfabrik 8 (9 1130006
4 do. do. 1902 100,106 hHöllesche Zuckerraffineris
496 Zeitzer Paraffin Obl. (alte und neue) 6 126,00B32 9 I. D. Kr.-Anst. Pfäbr,. 96.006 Körbisdorfer Zuckerfabrik 759 1146 00B
49 do. (o. 99,906 leipulger Baumwollspinner. 16 16 267,506

gen ppt lag i leipriger Bierdrauerei Riebec 10 10 181,006
r. A. unkdb. bis 1914 99,056leipriger Kammgernspinnerei 10 (12 171.00b6

392 90 Kommunsalbank für leipziger Malzfabr. Schheudite 3 118,906
König Sachs Anl.-Scheine 63,300 ansfelder Kurs 80.4120. 970064 Kommunalbank für Haumburger Braunkohlen 12 14 2218,00B
önigr. Sachs. Anl.-Scheine 909,800 Portſand Cemenffabrit Halle 5 8 113.006

V Stöhr Co., Rammgarnsy. 10 14 172.250
Aktien. Thüringer a 16 16 284,006Tittel à Krüger, Woligarnfabris 1 3 122008

Außig-Teplitrer Ed. 244,006 Wernshaus. Kammgarn 6 7 120,00B
Böhm. Nordbahn 52 Zeitzer Paraffin 11 11 181,500Buschtiehrader Eb. U. 12 i I. 276,006Föchs, kwaillierwerke

do. lit. B. 12513 271,006 vurm. Gnüchtel 8 110 1134,7656
w. Deutschd Kred.-Agst. Leipz. Planof. Zimmermann 120,000

alte und neue 9 9 1163,2566 Pinkau u. Co. 3266,00b0
Kredit u. Spardank Leipzig 6 6 1104,606FSondermann u. Stier 102,25B
Lelpriger Aypothekendant 7 73 138,0006 Krietsch Mühblen ?75.6500
Sächsizche Dank 6 8 139,250Pittler Wertreug-Maschinen 168,00d0

Tendent: rudig-

An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsgel- Verkehr ete.
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Rothe's
Gasthof Wörmlitz.

Sonntag, 6. Oktober
GruteDankfeſt

Geſellſchaftsball.
BrunoHeydrichsKonservatorium

für Musik und Theater,
I. Hallesches Konservatorium,

(ſtaatl. genehmigte Anſtalt),
Poſtſtraße 21.

Hochſchule: Ausbildung von Beginn
bis zur künſtleriſchen Reife in
allen bekannten Fächern der Muſik
und des Theaters.

Grundſchule für Klavier, Violine,
Secös. Aufnahme ſchon vom
7. Lebensjahre ab.

Neuanmeldungen werden auch in
den Ferien in den Sprechſtunden
des Direktors v. 12--1 Uhr ent-
gegengenom. Die Ferien beginnen
am Montag, d. 7. und ſchließen mit
Sonnabend, den 12. Oktober.
Wiederbeginn des Unterrichts,
Montag, den 14. Oktober. [3619

Lisbeth Stoll,
Opern- und Konzertsängerin,

erteilt [3520
Gesangsunterricht.
Sprechstund.: Werktägl. I--lUhr

Gr. Ulrichstr. 37, II.
Kaufwänmiseher Turnvorein

ernee zu Halle(gegr. 1875)
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends(Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

der Damen-AbteilungFreitags
von 72 bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Trinken Sie

baramel-

Malz-Bbier
aus der

Schwemme-Brauerel,

aber achten Sie genau
auf die Schutzmarke

mit Jungen.

Büste, sohöne volle Se
Körperform d. Nähr- e
pulver „Thilossia“,
ärztlich empfohlen
(gesetzlich gesch.).
Preisgekrönt 2
Berlin 1904,

nur eeht wit S
Plombe. In

3-4 Wochen bis 18 Pfd. Zunahme.
Gar. unschädl. Viele Anerk. Kart.
2 Mk. Bei Postversand Porto u.
Nachnahmespesen extra es

K. H. Hauſe. Berlin
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, aea.
am MarKt.

Geſchäfts Uebernahme.
Mit heutigem Tage übernahm ich das

m Viktualien-Geschäft
W Büſſchdorferſtraße 2 von Herrn W. Landgraf
und bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Jch
werde ſtets beſtrebt ſein, meine werte Kundſchaft gut zu bedienen.

Jeden Dienstag
Hochachtungsvoll Frau

Schlachtefest.
Berta Weyrauch.

o Meine Uhren-, G
und Musikwerkhandlung'

befindet sich jetzt
nur noch

am HallImarkt.
Otto Wille Vhrmacher.

Goldwaren-

Hallorenstr. 1
3613

Reparaturen an allen vorkommenden Arbeiten sechnell und billigst.

Bureau Räume.
ſtraße 5, part. ſind per 1. April 1908 zu vermieten.

Die von Herrn Rechtsanwalt
SpillIiünmg bisher benutzten

Bureau Räume Brüder-
[3297

X Näheres bei Gebr. Bethmann, Gr. Steinſtraße 79.
Landw. Privatschule

Leipzigerſtraße 53.
Gründliche Ausbildung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Pro r

565greir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Berlin W. 30, Zietenſtr. 22,

Porbereitungsanſtalt
von Dir. Dr. Fischer,

1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Milit.
und Schulexamina. Unterricht,
Disziplin, Tiſch, Wohnung, vor
zu lich empfohlen von denſten Kreiſen. Unübertroffene

Erfolge 1906 beſtanden 27
Abiturienten, 105 Fähnriche, 3 See
kadetten, 12 Primaner, 29 Ein
jährige, 11 für höhere Schulklaſſen.

Geiſtig nicht normale oder nervöſe
Kinder, die dem Unterricht normaler
Kinder nicht folgen können, werden
mit beſtem Erfolg unterrichtet.

Privatschule (3542
für Sehwacehbegabte,

Krukenbergſtraße 28.

l

S

in

Die besten

UIItGrzen8

für Herren, Damen
u. Kinder

findet man billigſt in dem
„Spezial-“

Trikotagen- Haus

Sohlüssler (0.,

Gr. Steinstr. 80.

Fabrikation:
Jchtershauſen i. Th.

W
Barmherzige Menſchen

werden herzlichſt um Gaben der Liebe
gebeten für ſchuldlos gänzlich ver
armte frühere Gutsbeſitzersfamilie
aus dem Oſten, ich in Thüringenh Der Mann liegt ſeit
zwei Jahren an ſchwerſtem Nerven-
leiden danieder; die Frau iſt infolge
der Schickſalsſchläge ebenfalls ſchwer
erkrankt. Wer hilft dem erſt vier
jährigen Töchterchen die Eltern
erhalten Jede Gabe nimmt dankend
entgegen und quittiert an dieſer Stelle

Rogowszisna bei Schwentainen,
Bez. Gumbinnen.

A. Scharein,
Rittergutsbeſitzer u. Amtsvorſteher.

Geſpieltes

Pianola
ganz vorzüglich erhalten, für 800 Mk.

verkäuflich. [3624
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

NModoerne, hochelegante, neueste
Lindener- und Manchester-P haltbare W Sarantie-

(leider-Sammete
schwarz u. farbig, glatte 2.75-5 M.,
gestreift und gerippte 2-5.50 M.
a Unzerreissbare für Knaben. a
Entzuckende haltbare seidene
Blusen Sammete weter 9-6

Seidene Jackett Sammete und
Plqusche, Meter 3.75 bis 24.00 M.

Muster auf 5 Tage zur Wahl.
Sammethaus Louis Schmidt.
Hannover 66 Kais. Königl. Hofliet.

Kranken- und

mit guten Beziehungen zu den
M. Z. 2374 an
Mürnchen, einzureichen. aasenstein Vogler,

Eine mit n h ausgeſtatteteterbekassen-Vers
beabſichtigt unter günſtigen Bedingungen eine

Sub- Direktion
zu errichten. Es werden

cherungs- Anstalt (E. H.)

gewährt. Tüchtige Herren
ittelſtandskreiſen belieben Offerten unter

A. G.(3511

warenfabrik ſucht

an die Exped. d. Ztg. abgeben.

tüchtigen Vertreter,
der bei Detailliſten beſtens eingeführt, für Halle und Umgegend.
Nur Herren, welche wirklich fleißig und arbeitſam ſind und die
Kundſchaft regelmäßig beſuchen, wollen ihre Offerten unt. Z. a. 235

Große leiſtungsfähige Kakao-, Schokoladen und Zucker-

3594
X Suche für ſof. od. 1. Jan. 1908
einen tätigen verheirateten
S Oebkonomie-Juſpektor
X nicht über 40 Jahre alt. Ge

haltsanſprüche und Zeugnisab-
ſchriften bitte u. V. P. 5992

an Rud. Mosse, Halle S.
k. u. Cigarr.Agent geſ. eher men

H. Iürgensen Co., Hamburg 22.

Verh. Inſpektor,
erfahren im Hackfruchtbau, der in
röß. Wirtſchaften der Provinz

Sachſen in Stellung war, findet
zum 15. Nov. er. oder 1. Januar
1908 dauernde Stellung bei gutem
Gehalt. Zeugn. in Abſchrift erbet.

Amtsrat Braune,
Winningen, Bez. Magdeburg.
Thüringer Domäne ſucht

tüchtten Verwalter
für Hof und Feld zu ſofort. An
fangsgehalt 300 Mk. Offerten u.
Z. n. 225 an d. Exped. d. Ztg.

Brautausstattungen,
Durch ganz außergewöhnlich

billigen Einkauf bin ich in der
Lage, Ausſtattungen ſowie ein-
zelne Möbel preiswert zu ver-
kaufen. Komplette Salons,
Speiſe-, Herren-, Wohn
und Schlafzimmer mit 2-
und Zteiligem Ankleide-
ſchrank und Küchenein-
richtungen ſowie Büfetts,
nußb. u. eich. Kredenz, Zwei-
und Vierzugtiſche, Lederſtühle,
Bücherſchränke mit und ohne
Truhe, Herrenſchreibtiſche,
Schreibſeſſel, Seiden, Plüſch-,
Tuchgarnituren, Paneelſofas,
Taſchen- und Stoffdiwans,
Vertikows, Kleiderſchränke, Bett
ſtellen mit und ohne Matratzen,
Smyrna-Teppiche, Portieren,
ganze Wohnungseinrich-
tungen im Preiſe von150 bis 5000 Mark in
großer Auswahl a. Lager.
Beſonders eignet ſich dieſes ſelten
günſtige Angebot f. Brautpaare
oder Möbel-Jntereſſenten,

Friedrich Peileke,
Geiſtſtr. 25. Teleph. 2450.

Arin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen [3569

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Rheumatismus-
und Gichtleidenden teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ich von meinem qual-
vollen, hartnäckigen Leiden
nach Kurzer Zeit vVollständig
geheilt wurde. [3513

Carl Bader. München,
Kurfürstenstrasse 402,

Baumschulen
und Alpengarten

Zoeschen b. Merseburg verſendet
auf Verlangen die neue Preisliſte
ihrer großartigen Kulturen an
Jedermann unentgeltlich. (3524

Lagerplate
in Halle a. S.

2800 m ca. 500 (Dm Schuppen,
roße Stallung u. Wohnung, nächſte
ähe des Hafens, preiswert zu ver

pachten oder zu verkaufen. Off. unt.

U. an HaasensteinVogler, A.-G., Halle a. S., erbeten.

Zwei fünfjähr. engl. Hengſte,
ſtark. Schlages, als Deckhengſte geeign.,

zu verkaufen. Off. unt. Z. e.
327 an die Expd. d. Blattes erb.

Verlaugte Perſonen

Kommisgeſuch.
Für bedeutendes Getreidegeſchäft

ſolider junger Mann für Kontor und
Lager, mit guten Empfehlungen, per
bald oder ſpäter geſucht. Offerten mit
Gehaltsanſpr. an die Exped. d. Ztg.
sub Z. 230. (9575

Polontär-Perwalter
mit mehrjähriger Praxis findet
Stellung auf Domäne Thalebra
bei Sondershauſen. [3476

Zu ſofort geſucht, jg. fleißiger

Feldverwalter,
der hauptſ. Leute zu beaufſicht. hat,
bei 400 Mk. Gehalt. Erb. ſofort
Meldungen. Rittergutsverwalt.
Trieſtewitz b. Graditz, Bez. Halle a. S.

Verheirateten [3473

Oberschweizer
für 40 Stück Rindvieh u. 40 Stück
Schweine ſuchtzum 1.Novembercr.

E. Bardenwerper,
Liſſen-Oſterfeld, Bez. Halle a. S

Anſt. jg. Frau ſucht Stellung als

Wirtſchafterin
in beſſ. Haushalt möglichſt bei Arzt.Gefl. Off. u. Z. v. 233 an d. Expd d. J.

20jähr. Tochter angeſehener
Familie, evangel., muſik., vertraut
mit allen häusl. u. weibl. Hand-
arbeiten, ſucht [3598

Stellungin f. Fam. als Stütze u. Geſellſch.
Gefl. Offert. unter Z. w. 234
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

jj j mit gutTüehtige Mamsell u
ſucht recht bald Stellung durch
lartha Brandt, Stellenver
mittlerin, Leipzigerſtaße 13. Fern

ruf 2646. (3612
Ein geb. muſik. Fräul. ſ. Stellung

p. 1. 1. 08 in Halle z. ſelbſt. Führung
d. Haush. b. einzelner Dame oder
älterem Ehepaar. Gefl. Offert. unt.
E. W. poſtl. Merſeburg S.

Vermietnugen.
Wittekindstrasso 46147
iſt die 2. Etage, beſtehend aus ſechs
Zimmern, reichlichem Zubehör und

zu vermieten. Schöne, ruhige Lage.
Zu erfragen Blumenthalſtr. 20 II
oder Wittekindſtr. 46/47 part. links.

X Magdeburgerſtr. 36 III,
X 6 Zimmer u. Zubehör, Gas,

ſof. od. ſpäter zu vermieten.
Beſichtigung 4—-7.

zwei Balkons, zum 1. April 1908

Ein Laden
mit gr. Wohnung, beſte Geſchäfts

der Stadt zum 1. April 1908
an erweitig zu vermieten. [3597
Frankenhauſen, Kyffh., Kräme 9.

RichardWagnerſtr. 32
herrseh, Parterrewohnung
5 Zimmer u. Zub., Bad, Gas, Jnnen-
kloſett u. Gart., 1. 4. 08 verſetzungsh.

u verm. Preis 900 Mk. Näheres
charrenstr. 8 od. Burgstr. 16 I. [3391

Magdeburgerſtr. 46 herrſch.
BelEtage, 6 Zim., Badezimmer,
reichl. Zubeh., 1. April f. 1400 Mk.
zu vermieten. Beſichtig. 10-5.
Zu erfragen nur part. [3263

Freundliche Wohnung
iſt wegzugshalber für 525 Mk.
ſofort zu verm. Breiteſtraße.
Zu erfr. Albert-Dehneſtr. 1, I.

Geldverkehr.
550 000 Mark

ſollen auf Ackerhypothek auch 2.
Stelle verliehen werden.

Off. unt. B. S. 6014 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. (3601

Verlegte meine Wohnung nach

Steinweg 16 I.
Dr. Schuchardt.

Ich wohne jetzt:
Gr. Ulrichstr. 56.

P. Paschek
Künstl. Zähne, Plomben.

Tel. 1782. (3602

Grich heine,
Goldschmied,

Geiststr., 65.

Silberne und Versilhberte
Bestecksachen.

R.-Sp.- V. Poernruf 2830.

Geſucht zum ſofortigem Antritt
ged. Kavalleriſt als Reitknecht für
größeren Stall auf dem Lande.
Bewerbungen befördert d. Expd. d.
Ztg. unter Z. u. 232. (3577

Hausmann,
möglichſt kinderlos, mit Zentral
heizung vertraut, zum 1. November
geſucht. Näheres [3403

Albert-Dehneſtr. 1, I.
Lehrlingsgeſuch.

Jg. Manu mit guter Schulbildung
für bedeutendes Getreide u. Landes-
produkten-Geſchäft per bald od. ſpäter
unter günſtigen Bedingungen geſucht.
Monatl. Taſchengeld. Gediegene Aus
bildung. Offerten an die Expedition
dieſer Zeitung sub Z. t. 231.

Geſucht per 15. Oktober
ordentliches Mädchen
für Haus und Küche bei hohem
Lohn und per 1. November oder
früher ſauberes Stubenmädchen
mit guten Zeugniſſen [13471

C. Schmidt.
Staatsbahnhof Torgau.

Zum 1. Januar 1908 ſuche ich
eine jüngere, in der feinen Küche
bewanderte Wirtſchafterin bei
hohem Gehalt. Leutebeköſtigung
und Molkerei nicht vorhanden.
Schriftliche Meldungen mit Zeugnis
Abſchriften erbittet Frau Amtsrat
Lucanus, Domäne Schadeleben
bei Nachterſtedt. [3585

Tüchtige, ſelbſtändige Wirt
ſchafterin, nicht unter 30 Jahren,
in allen Zweigen der Landwirtſchaft
erfahren, auf ein größeres Ritter
gut in der Nähe von Chemnitz (Sa.),
bei gutem Gehalte per 1. Jan. 1908
geſucht. Offerten mit Gehalts-
anſprüchen und Zeugnisabſchriften
u. Z. c. 215 an d. Exp. d. Ztg. [3197

Perſonen Iugebofe.

Selbſttätiger Gärtner,
29 J. alt, verheir., 1 Kind, ſucht
dauernde Stellung auf Villa
oder Gut, womöglich mit Handels-
betrieb. Gefl. Off. an [3490
Gärtner Möde, Plauen i. V.,

Morgenbergſtraße 46.
jatf ſucht Kutscher-Reservist ne n

Hermann ElIsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.

9 21 J. alt, m.8 Mamſell, en ſucht See
G d. Frau Anna Fleckinger Stellen
G vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Familien Aachrichten.

denen
zeigen Wir ergebenst an.

Die Verlobung unserer Tochter Margarete mit dem
Landrichter Herrn Dr. Julius Leo in Hagen in Westfalen

Rudolf Fölsche und Frau
Alice geb. Krihhe.

Halle a. S., im Oktober 1907.

en

c

Margarete Fölsche
Julius Leo

Verlobte ——mz25

nene

herzensguten Mann, den

20020020020020020 h ääää
Heute früh 3 Uhr erlöste Gott meinen inniggeliebten,

Pastor Max Küster
im 48. Lebensjahre von seinem geduldig und in freudigem
Glauben getragenen schweren Leiden. e

Schafstädt, den 5. Oktober 1907.

Martha Küster geb. Lange.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 83 Ubr statt. S

In tieſer Trauer

Todesanzeige.
Heute nachmittag gegen 6 Uhr

verschied infolge eines Herz-
leideons unser innigstgeliebter
ältester Sohn

Max
im Alter von 11 Jahren und
9 Monaten.

Um stilles Beileid bitten
die tiefgebeugten Eltern

M. BoeckKer und Frau.
Seeben bei Halle-Trotha,

am 4. Oktober 1907.
Die Beerdigung findet am

Montag, den 7. d. Mts., nach-
mittags 3 Uhr vom Sterbehause
aus statt.

Verlobt: Frl. Eliſabeth May
mit Hrn. Kaufmann Guſtav
Knoche (Naumburg a. S. Nord
hauſen a. H.). Frl. Marianne
Kraatz mit Hrn. Kaufmann
Walter von Foerſter (Osmars-
leben bei Güſten, Anh. --Berlin).

Verehelicht: Hr. Regierungs
rat Dr. Karl Beck mit Fräulein
Elfriede Frege (Leipzig). Herr

Lehrer Otto Lange mit Fräulein
Hanna Sachße (LeipzigSchl.).
Hr. Moritz Zabel mit Fräulein
Käthe Böttger (Neuhaldens-
leben). Herr Julius Reichardt
mit Fräulein Johanna Dumas
(Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Alfred Hilliger v. Thile (Dom.
Wilhelmsfeld b. Klitten, O.L.
S Eine Tochter: Herr
Jngenieur Guſtav Seidler
(Berlin-Südende). Herrn H.
Bitter (Nagradowitz).

Geſtorben: Herr Lehrer Robert
Weber (Leipzig). Herr Franz
Kelz (Almrich). Hr. Kaufmann
Richard Oetken Nordhauſen
Herr Andreas Thrän (Mark
werben). Hr. Fleiſchermeiſter
Gottfried Bornträger (Buhla.
Hr. Friedrich Ruff (Aſchers-
(leben). Herr Gendarmerie
Wachtmeiſter Werwick (Worbis).
Hr. Gutsbeſitzer F. Schwartze
(Stettin). Frau Dorethea Wenze!
eb. Dallmann Wittenberg

gran Agnes Lindig Dresden
Altſt.). Frau Eliſa Meyer geb.Heuby (Röſa). Frau Johanna
Haſer geb. Seibitz (Leipzig).
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 469 der Halleſchen Zeitung 6. Oktober 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
S. R. Eine ſchweizeriſche Erinnerung an den Großherzog

von Baden. Jm Berner „Bund“ leſen wir: Es war in den
erſten Septembertagen des Kriegsjahres 1870. Nach dem für die
franzöſiſche Armee ſo unglücklichen Ausgange der erſten Schlachten
an der Saar und bei Wörth ward Straßburg eingeſchloſſen, von
allem Verkehr nach außen abgeſchnitten und war einem ununter-
brochenen, Tag und Nacht andauernden Bombardement ausgeſetzt.
Das Mitgefühl mit der in früheren Zeiten mit der Schweiz ver
bunden geweſenen Stadt brachte bei einigen edelgeſinnten
Männern den Entſchluß zur Reife, dem hart bedrängten Straß-
burg zu Hilfe zu eilen, um zu erlangen, daß die Zivilbevölkerung
aus dem Feſtungsgürtel nach der Schweiz entkommen könne. Nach
einer Tagung in Olten, in welcher die weiteren Verabredungen
getroffen wurden, traten der Staatsſchreiber von Baſel,
Dr. Biſchof, der Stadtpräſident von Zürich, Dr. Römer, und der
Stadtpräſident von Bern, Oberſt O. von Büren, als Delegierte
der Schweizer Städte die Reiſe an. Nach Ueberwindung vielfacher
Schwierigkeiten langten ſie in Mündolsheim, dem Hauptquartier
des badiſchen Armeekorps, welches unter der Führung des preu
ßiſchen Generalleutnants von Werder Straßburg belagerte, an.
Der Empfang bei dieſem war kurz und das Geſuch wurde ſehr
energiſch zurückgewieſen, ſo daß die Schweizer Delegierten ratlos
und ziemlich entmutigt ſich fragten, ob das Ziel überhaupt er-
reicht werden könne. Allein in Mündolsheim war auch der Fürſt,
der als Herrſcher von Baden den Bewegungen ſeiner Armee
folgte, ohne ſelbſt das Kommando zu führen. Er empfing die
Schweizer Miſſion, war mild, entgegenkommend, freundlich. Er
dürfe zwar, ſagte er, da er ſelbſt kein Kommando ausübe, die
Anordnungen des die volle Verantwortung tragenden Heerführers
nicht durchkreuzen, aber was er tun könne, werde er tun. Und in
der Tat, bald nachher erhielten die Delegierten die Meldung, das
Feuer werde um die und die Zeit eingeſtellt, und es ſei das fran
zöſiſche Feſtungskommando durch einen Parlamentär von der An
kunft der Miſſion in Kenntnis geſetzt worden. Das Feſtungstor
öffnete ſich, die Schweizer betraten die ſchon halb in Brand ge-
ſteckte Stadt. Leider ging am Anfang eine koſtbare Zeit verloren;
der Straßburger Gemeinderat glaubte nicht von einem ſolennen
Empfang abſehen zu dürfen; der Bürgermeiſter hielt eine An
ſprache. Aber als er geſchloſſen hatte, rüſtete ſich alles eiligſt zur
Abfahrt. Die Schweizer Delegierten an der Spitze, bewegte ſich
die lange Schar aus den Mauern der Stadt und wand ſich durch
die Vorpoſten hindurch. Kaum waren die Geretteten aus dem
Bereich der Schußlinie, ſo erdröhnte wieder der Donner der
Kanonen. Die Zivilbevölkerung von Straßburg flüchtete in die
Schweiz, wo ſie mit offenen Armen empfangen wurde. Die
Schweizer Delegierten hatten am 11. September, einem Sonntage,
ihre Miſſion erfüllt. Noch 17 Tage lang dauerte unaufhörlich das
Bombardement; am 28. September unterzeichnete, ohne den
Sturm abzuwarten, der greiſe General Uhrich die Kapitulation.

Eine Jnſel als Hochzeitsgeſchenk. Wie aus Madrid be-
richtet wird, hat Alfons XIII. dieſer Tage das Hochzeitsgeſchenk
in Augenſchein genommen, das ihm loyale Landeskinder gemacht
haben. Es handelt ſich um die Jnſel Cortegada, die in Galicien
in der Bai von Aroſa gegenüber den Häfen von Villagarcig und
Carril liegt und die für den Sommeraufenthalt des Königspaares
eingerichtet werden ſoll, da die Sommerreſidenz in San Sebaſtian
Privateigentum der Königin-Mutter iſt. Es iſt kaum eine
ſchönere Stätte an der ſpaniſchen Küſte zu denken als dieſe Jnſel,
die von einer üppigen ſüdlichen Vegetation völlig überſponnen
wird. Auf der etwa ſechs Kilometer im Umkreiſe meſſenden
Jnſel wohnten bisher einige Fiſcherfamilien, insgeſamt 70 Per-
ſonen in 18 Häuſern, die jedoch das Angebot der reichen Spanier,
die ihrem Könige ein ſo großartiges Geſchenk machen wollten,
gern annahmen und ihre kleinen Beſitzungen unter der einzigen
Bedingung verkauften, daß die Kapelle de Enoarnacion, ein be-
rühmter Wallfahrtsort, unangetaſtet bliebe. Für 600 000 Peſetas
ging die Jnſel an die neuen Beſitzer über. Der König nahm
dieſes wertvolle Geſchenk, das ihm unter Vorlegung von Albums
und Plänen angeboten wurde, mit lebhaftem Danke entgegen und
ſandte ſofort den Marquis Vianag und den Architekten Rippolles
zu der Jnſel, um eine geeignete Stelle für den Bau eines
Schloſſes auszuſuchen. Er ſelbſt hat ſich dann an der Aus
arbeitung der Pläne ſeiner Sommerreſidenz, die ein richtiger
Palaſt in dem Miſchſtil von chriſtlicher und arabiſcher Kunſt
werden ſollke, der für die ſpaniſche Architektur charakteriſtiſch iſt,
ſehr lebhaft beteiligt. Die ganze Jnſel ſoll zu einem Park umge-
wandelt und ein großer Anlegeplatz für Schiffe geſchaffen werden.

Ueber den Untergang des Hamburger Dampfers
Hedwig Woermann“ verkündete das Seeamt zu Hamburg

am geſtrigen 4. Oktober folgenden Spruch: „Die am 21. Auguſt
bei Sherbro erfolgte Strandung des Dampfers „Hedwig Woer-
mann“, durch die das Schiff total verloren ging, iſt auf nicht
genügend ſorgfältige Navigation des Kapitäns
Weltzien zurückzuführen, weil dieſer ohne ſtichhaltige Gründe
bei Nacht Land angeſteuert hat und weil er nicht recht loten ließ
und ſich ſtatt deſſen lediglich auf eine bei Nacht vorgenommene
unſichere Abſtandsſchätzung verlaſſen hat.“ Ferner wurde über

einen Unfall des Dampfers „Scandia“, bei dem 8 Perſonen um
kamen, verhandelt. Der Spruch lautete: „Auf dem Dampfer
„Scandia“ ſind 6 chineſiſche Paſſagiere und 2 chineſiſche Heizer
durch eine ſchwere Sturzſee über Bord geriſſen worden und er
trunken. Die Leute hatten gegen ausdrückliches Verbot die Nacht
r e zugebracht, weshalb die Schiffsleitung kein Vorwurf
rifft.“

Ein mutiger Knabe. Jn Demmin rettete ein ſiebenjähriger
Knabe ſeine kleine Spielgefährtin vom Tode des Ertrinkens. Die
beiden Kinder beluſtigten ſich mit mehreren anderen Kindern auf
der Brücke eines Mühlengrabens, als das kleine Mädchen das
Gleichgewicht verlor und ins Waſſer fiel. Ohne ſich zu beſinnen,
trat der mutige Knabe auf eine Planke und hielt das Mädchen an
den Kleidern über Waſſer. Die anderen Kinder, die Hilfe holen
ſollten, liefen ſtatt deſſen nach Hauſe und ſagten kein Wort von
dem Vorfall. Jnzwiſchen war es dem Knaben allein ge-
lungen, das Mädchen an den Klekdern auf das Trockene zu
bringen.

Ein rieſiger Gorilla aus Kamerun. Das Fell und Gerippe
des größten Gorilla, der bis jetzt aus Afrika nach Europa
gekommen iſt, hat, wie der „Tgl. Rdſch.“ geſchrieben wird, der
bekannte Naturalienhändler Umlauff in Hamburg erworben. Das
prachtvolle Stück ſtammt aus Kamerun und wird gegenwärtig
in Hamburg ausgeſtopft. Hoffentlich gelingt es, dieſes aus
unſerem Schutzgebiet ſtammende Unikum für eine deutſche Samm-
lung zu ſichern. Ein etwas kleineres Exemplar, das bisher den
erſten Rang unter allen vorhandenen Gorillas eingenommen hat,
iſt vor zwei Jahren in den Beſitz des Londoner Rothſchild über-

weil ſich in Deutſchland nicht die Mittel für den Ankauf
anden.

Ein nettes Schildbürgerſtückchen hat ſich die Gemeinde
Kibitzreihe bei Elmshorn geleiſtet. Die alte Gemeindeſpritze
entſprach nicht mehr den Anforderungen. Die Gemeindever-
tretung faßte denn auch den anerkennenswerten Beſchluß, eine
neue Feuerſpritze zu beſchaffen. Eines ſchönen Tages kam denn
das Meiſterwerk zeitgemäßen Spritzenbaues an, und ſein vor-
treffliches Arbeiten erregte allgemeine Bewunderung. Einen
kleinen Dämpfer erhielt die Freude aber, als die Spritze in dem
bisherigen Spritzenhauſe untergebracht wreden ſollte, denn dieſes
erwies ſich für die neue, anſpruchsvollere Löſchvorrichtung als zu
klein. Um ſie nicht obdachlos ſtehen laſſen zu müſſen, wurde ein
Anbau an das Spritzenhaus vorgenommen. Der Neubau wurde
denn auch ſchleunigſt ohne Anfertigung einer Bauzeichnung in
Angriff genommen. Als Wände und Dach einigermaßen fertig,
wurde die Spritze dort untergebracht, worauf der Prachtbau fein
ſäuberlich vollendet und mit allem Notwendigen ausgeſtattet
wurde. Nachdem das Tor eingehängt war, nahm ſich die ganze
Herrlichkeit ganz nett aus. Bei der Sache war jedoch, wie ſich
bald herausſtellte, ein Aber: Man hatte nämlich nach allen
Regeln der Kunſt die Feuerſpritze regelrecht einge-
mauert! Als ſie aus dem neuen, prächtigen Spritzenhauſe
herausgebracht werden ſollte, erwies ſich das als unmöglich,
denn das in die Oeffnung, durch die man ſeinerzeit die neue
Spritze hineingebracht hatte, eingeſetzte Tor war zu ſchmal. Ge-
ſtohlen kann ſie ja unter ſolchen Umſtänden nicht leicht werden;
aber ihren Zweck hat ſie einſtweilen verfehlt. Alſo geſchehen im
Jahre des Heils 1907 in Kibitzreihe!

Der verunglückte Stapellauf. Das bei dem Stapellauf
geſcheiterte Schiff Prinzeſſin Jolanda“ gibt man
nunmehr verloren. Wegen hohen Seeganges wurden die
Bergungsarbeiten eingeſtellt.

Eiſenbahnunfall in Oſtpreußen. Bei der Station Szillen auf
der Strecke Tilſit--Jnſterburg iſt ein Güter zu g infolge falſcher
Weichenſtellung in eine Anzahl leerer Wagen hineingefahren und
entgleiſt. Ein Bahnwärter wurde getötet, einem Bahn-
arbeiter ein Arm ausgeriſſen. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Tauffeier im Hauſe Krupp. Am Donnerstag wurde auf der
Villa Hügel zu Eſſen (Ruhr) der Sohn des Ehepaares Krupp
von Bohlen und Halbach getauft. Prinz Adalbert von
Preußen nahm als Vertreter des Kaiſers teil. Von einer
größeren Feier wurde infolge des Hinſcheidens des Großherzogs
von Baden Abſtand genommen. Herr Krupp von Bohlen iſt ge
borener Badener.

Wackere Retter. Auf dem Jnſelſee bei Güſtrow i. M.
retteten mehrere Offiziere des Holſteiniſchen Feldartillerie-
Regiments Nr. 24, welche ſich auf einem Uebungsritt befanden,
fünf Perſonen. Bei dem böigen Gewitterſturm kenterte auf
dem See das Segelboot des Senators Thode mit drei Damen
und zwei Herren. Sie hielten ſich an dem kielobentreibenden
Boote feſt. Eine Landarbeiterin bemerkte den Unglücksfall und
holte die Offiziere, die in der Nähe des Unwetters wegen Schutz
geſucht hatten, herbei. Es gelang ihnen, mit Fiſcherkähnen die
fünf Verunglückten zu retten.

Veruntreuungen. Jn Gmünd wurde Garniſoninſpektor
Eſſig wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung verhaftet. Bis
jetzt wurden Veruntreuungen in Höhe von 4800 Mark feſtgeſtellt.

Zahlmeiſter Goerler vom Bezirkskommando in Düſſeldorf
wurde verhaftet. Er wird beſchuldigt, zum Nachteil des Offizier-
kaſinos 5000 Mark unterſchlagen zu haben. Die Verhaftung er-

folgte in dem Augenblick, als Goerler ſich in der Kaſerne ver
abſchiedete, da er nach St. Avold verſetzt war.

Der Hauptmann von Köpenick macht Schule. Vor einigen
Tagen erſchien in KleinSchwalbach ein Unbekannter und erkkarre,
daß er Gerichtsgebühren zu erheben habe, worauf ihn der Polizei-
ſergeant zu den angeblich Zahlungspflichtigen begleitete. Er
kaſſierte bei etwa 20 Perſonen kleine Beträge ein und verſchwand
dann auf Nimmerwiederſehen.

Zur Affäre der Gräfin Montignoſo wird aus Dresden ge-
ſchrieben, daß bei dem Vertrauensmanne des Königs, dem Haus
miniſter v. Metzſch, ganze Stöße von Briefen von Leuten ein-
gehen, die ſich erbieten, die kleine Prinzeſſin Monika
Pia gegen eine entſprechende Belohnung an den ſächſiſchen Hof
zu bringen. Selbſtverſtändlich wird auf alle dieſe Angebote
ſpekulativer Köpfe keine Antwort erteilt. Jm übrigen iſt zu
bemerken, daß die von Dresden beantragte Aus lieferung
der kleinen Prinzeſſin auf dem geordneten Wege
durch die italieniſchen Gerichte erfolgt und daß ſonſt
gar nichts in dieſer Sache unternommen wird. Dieſe Haltung
entſpricht durchaus den Jntentionen des Königs, der über die
Montignoſo- Affäre durchaus ruhig denkt, weil ſie ſchon längſt
für ihn erledigt war. Die entgegengeſetzten Meldungen
anderer Blätter ſind falſch. Die Ortſchaft Fieſole, in der
das Ehepaar Toſelli Wohnung genommen hat, iſt zu einem
wahren Wallfahrtsorte geworden. Ueber hundert deutſche
Touriſten waren am Donnerstag geſchmacklos genug, der Gräfin
Montignoſo vor ihrer Villa lebhafte Kundgebungen zu bereiten
und Hochrufe auszubringen. (1) Frau Toſelli dankte vom Balkon
aus und ließ Poſtkarten mit ihrem Bildnis unter die Touriſten
verteilen! Der amerikaniſche Jmpreſario William Caſpar
hat, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, nach einer an einen
Budapeſter Geſchäftsfreund gerichteten Depeſche in Florenz einen
Vertrag mit Toſelli geſchloſſen, in dem ſich der Künſtler
verpflichtet, am 1. Januar 1908 eine dreijährige Tournee durch
England und Amerika anzutreten. Jm Vertrag iſt Frau
Toſelli verpflichtet, ihren Gatten auf derTournee zu vbvegleiten. Frau Toſelli erklärte, ſie ſei
glücklich, an der Seite ihres Mannes vor dem großen Publikum
zu erſcheinen, und ſie ſei ſicher, daß ihr Gatte die größten Erfolge
erzielen werde. Die „Magd. Ztg.“ teilt noch folgendes
mit: Der Jmpreſario Caſtard (ſoll wohl Caſpar) heißen. D. R.
der das Ehepaar zum Frühſtück einlud, bat Herrn Toſelli
14 Millionen Franken für ein ſechsmonatiges Gaſt
ſpiel. Die Antwort Toſellis ſteht noch aus. Frau Toſelli ſoll
ihrer Hauswirtin, einer Frau Monti, ein Perlenhalsband
im Werte von zwei Millionen Mark mit den Worten anvertraut
haben: „Bewahren Sie dieſe Halskette mit der größten Sorgfalt
auf, ſie ſtellt mein ganzes Vermögen dar.“

44 Die Schwarmgeiſterei in Kurheſſen. Dem Pfarrer
Holzapfel, Führer der religiöſen Bewegung in Groß
almerode, werden jetzt die Flügel immer mehr beſchnitten.
Wie ſchon gemeldet, hat er einen Gegenpfarrer erhalten,
dem die Gemeindemitglieder, die gegen die religiöſe Bewegung
aufgetreten ſind, unterſtellt ſind. Jetzt iſt durch Verfügung der
Königlichen Regierung zu Kaſſel der Pfarrer Holzapfel von
ſeinen Aemtern als Jnſpizient der Stadtſchule und als Ortsſchul-
inſpektor der Filialgemeinde Epterode vom 1. Oktober d. J. ab
entbunden worden; mit dieſen Funktionen iſt der neuernannte
ſelbſtändige Hilfsgeiſtliche Pfarrer Plannet in Großalmerode be-
traut worden.

W. Todesſturz. Jn Dortmund ſtürzte ein Schloſſer in
einem Stahlwerke von einem mehrere Meter hohen Gerüſt, wobei
er einen Schädelbruch und innere Verletzungen erlitt. Er ſtarb
bald nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus.

W. Durchgebrannt iſt am Freitag nachmittag der 15 jährige
Banklehrling Karl Höſer aus dem Bankgeſchäft Kern, Hof u.
Sachſe zu Elberfeld mit 10 000 Mk., die er im Auftrage der Bank
von der Reichsbank erhoben hatte.

W. Jn einem Kohlenbergwerk bei Holton (England) ſtürzte
ein Förderkorb in die Tiefe. Neun Arbeiter, die ſich in
dem Korbe befanden, wurden getötckt.

Einen frechen Raub führten in Köln zwei Strolche aus
Sie überfielen in einem Hauſe der Brandenburgerſtraße die allein
in der Wohnung anweſende Haushälterin einer Herrſchaft,
ſchlugen ſie nieder, knebelten ſie und banden ſie mittels Riemen
an einem Tiſche feſt. Dann raubten die Burſchen die Räumlich
keiten aus. Als die Perſon wieder zur Beſinnung kam und auf
ihre Hilferufe Leute herbeieilten, ſuchten die Strolche durch die
Gartenanlagen das Weite und entkamen mit ihrem Raube. Die
Haushälterin iſt ſchwer verletzt worden. Noch gewalttätiger ging
der 16 jährige Malerlehrling Hermann Schmidt aus
Berlin vor. Er überfiel Donnerstag in der Nähe von Meißen
den Glasarbeiter Kieſewetter, bearbeitete ihn mit Meeſſerſtichen
am Kopfe und verletzte ihn ſchwer. Freitag gelang es der
Dresdener Kriminalpolizei mit Hilfe von Polizei
hunden den flüchtigen Räuber beim Nächtigen in einem Stroh-
ſchober aufzuſtöbern und nach heftiger Gegenwehr feſtzunehmen.

Die letzten Schiffbrüchigen vom „Léon XIII.“ ſind, wie ſchon
kurz mitgeteilt, doch noch gerettet worden. Sie hatten ſich,

I. Huth Co. Konfextions-Hleuhbeiten.

Damen Mäntel
Damen-Herbst- Mäntel zu s 7.0
Damen- Winter Mäntel 200—24 8 7.50

Kimono-Umhänge 100-30 26 900
Abend- Mäntel 160—30 20 19.00
Damen- Jacketts 100-15 10 7.50
Backfisch- Mäntel 40--16 12 8.50

Promenaden- u Gesellschafts- Roben

Backfisch-Kostüme
Tuch-Kostüme
Englische Kostüme wo32 25 15.00
Promenaden- Kleider 200—36 28 19.00

Gesellschafts- Kleider 20—35 2820.00

Ball-Toiletten

Kostüme
30-18 15 1250

150--50 40 3200

350—35 24 16.00

Engl. Hemd-Blusen a 4 325
Garn. Wolll-Blusen
Bordüren-Blusen, vent 22-18 16.00

JSeidene Blusen
Spitzen-Blusen
Seidene Hemd- Blusen 12 6.50

Lostüme-Röche

luter-Röche

Reform-Beinlleider

Ialhüertige Roben

lalbfertige Bluven

3212 6 3.00

25—25 18 650

50-14 10 7.50

werden in eigenen Ateliers unter erprobter
Leitung preiswert nach. Mass angefertigt.



ährend der Renntage
in Halle am G. und 7. Oktober wird 8600

Weinhaus Brosſeow s le i
eine besonders reichhaltige Auswahl der delikatesten Saison-Speisen in halben und ganzen Portionen zu sehr

mässigen Preisen Vverabreichen.
ſeit zwei Tagenohne Speiſe und Trank, am Tau-
werk feſtgehalten. Jhre Leiden waren unbeſchreiblich.
Unter den letzten befand ſich Kapitän Lucas, der die ganze Zeit
mit einer bei der Strandung verrenkten Hüfte ausgeharrt hatte.
Die Rettungen waren unter unendlichen Schwierigkeiten meiſt in
der Weiſe erfolgt, daß die Retter ſich in Booten dem Wrack ſo
weit wie möglich näherten, worauf dann ein Schiffbrüchiger ins
Waſſer ſprang und vom Boote aufgefiſcht wurde. Dabei ſchlug
ein Boot einmal um, und ſämtliche Jnſaſſen, ſowie der
ins Waſſer geſprungene Schiffbrüchige wurden nach Augenblicken
atemloſer Spannung von Rettungsbooten den Wellen entriſſen.
Mehrere Male wurde auch einer der Jnſaſſen der kleinen
Rettungsboote von den Wellen über Vord geſpült und erſt nach
furchtbaren Anſtrengungen wieder gerettet. Donnerstag gegen
Abend kam der franzöſiſche Konſul aus Dublin bei der Unfallſtelle
an und bot jedem, der ein mit Proviant beladenes Boot be
mannen helfen würde, 100 Mk. Der Verſuch wurde von mehreren
Fiſchern gewagt, aber das Proviantboot konnte das Wrack nicht
erreichen. Die im Zuſtande furchtbarer Erſchöpfung befindlichen
Schiffbrüchigen wurden nach ihrer Bergung in dem Gaſthaus des
Ortes untergebracht und gut verpflegt. Das Schiff gilt für
verloren.

„Grüßt mir meinen Vater, ich ſterbe!“ Ein tragiſcher Un
glücksfall trug ſich am Donnerstag abend in der zehnten Stunde
an der Ecke der Franzöſiſchen und Kanonierſtraße in Berlin zu.
Der 12jährige Schüler Fritz Sprengler aus der Mauerſtraße
war an der erwähnten Kreuzung von einem Kraftwagen erfaßt
und zu Boden geriſſen worden. Die Vorderräder gingen dem
Knaben über die Bruſt hinweg. Als der ſchwerverletzte Knabe
davongetragen wurde, rief er laut: „Grüßt mir meinen
Vater, ich ſterbe!“ Auf der Rettungswache in der Mauer
ſtraße wurden ihm die erſten Notverbände angelegt, worauf ſeine
Einlieferung in die Klinik erfolgte. Sein Zuſtand iſt hoff
nungslos.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

AktienMalzfabrik Niemberg bei Halle a. S. Jn der
Aufſichtsratsſitzung am 4. Oktober gelangte der Bericht über das
mit dem 31. Auguſt er. abgelaufene 18. Geſchäftsjahr zur Vor
lage, aus dem zu berichten iſt, daß die Einnahmen auf Malz und
AbfälleKonten 2 612 532,88 betragen, denen an Ausgaben für
Rohmaterial und Unkoſten 2 461 056,09 gegenüberſtehen. Es
reſultiert mithin ein Gewinn von 151 476,79 (im Vorjahre
132 229,57 von welchen 33 587,56 zu Abſchreibungen (im
Vorjahre 30 330,83 verwendet werden ſollen. Aus dem dann
verbleibenden Reſt werden 5894,46 als 5 9 von 117 889,23
(im Vorjahre 5094,94 als 5 9 von 101 898,74 dem Reſerve
fonds überwieſen, ſodann die vertraglichen und ſtatutariſchen
Tantiemen an Aufſichtsrat und Vorſtand und Belohnungen an die
Beamten mit zuſammen 15 449,71 (im Vorjahre 11 717,05
gezahlt, 96 000 als 8 9 Dividende auf das 1200000 be-
tragende Aktien- Kapital (im Vorjahre 75 mit 84 000 bean
tragt, während der Reſt von 545,06 (im Vorjahre 1086,75
dem Delcredere-Konto überwieſen werden ſollen. Werden dieſe
Vorſchläge von der für den 25. Oktober angeſetzten Generalver-
ſammlung zum Beſchluß erhoben, ſo betragen die bisher auf die
Geſamtanlage gemachten Abſchreibungen auf die Fabrikanlage die
Summe von 587 489,28 und die Reſerven auf Reſervefonds
Konto und Delcredere-Konto zuſammen 125 999,67

y. Neue Kaligerechtſame. Das Oberbergamt Halle ver-
lieh das Bergwerkseigentum zur Kali-gewinnung: 1. der Aktiengeſellſchaft Kaliwerk Neu-
Bleicherode zu Neuſtadt, Kreis Worbis, unter dem Namen
„Zuckerhut“ in einem 2 188 995 Geviertmeter großen Felde in
den Gemarkungen Brehna, Jützenbach, Holungen, Gerode, Forſt
und Königstal in den Kreiſen Grafſchaft Hohenſtein und Worbis;
2. der Jnternationalen Bohr geſellſchaft zu
Erkelenz und dem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein
zu Köln unter dem Namen „Schraplau IV“ in einem 2 189 000
Geviertmeter großen Felde in den Gemarkungen Stedten,
Schraplau, Unter und Oberröblingen im Mansfelder Seekreis;
3. der Bergwerks geſellſchaft Weſtohm m. b. H. zu

Eſſen (Ruhr) unter dem Namen „Jn letzter Stunde“ in einem
2 188 993 Geviertmeter-Felde in den Gemarkungen Ferna,
Teiſtungen, Hundeshagen, Adelsborn-Bordenſtein und Wintzinge-
rode im Kreiſe Worbis; 4. der Gewerkſchaft Walbeck zu
Magdeburg unter dem Namen „Gott mit uns XXXXIII“ in
einem 2 188 981 Geviertmeter großen Felde in den Gemarkungen
Weferlingen, Gemeinde und Gutsbezirk im Kreiſe Gardelegen;
5. der Deutſchen Tiefbohr- Aktiengeſellſchaft zu
Berlin unter dem Namen „Neue Sollſtedt VIII“ und „Deutſch-
land XXV“ in zwei 4377 936 Geviertmeter großen Feldern in
den Gemarkungen Enklave zu Friedrichroda, Oberförſterei Lohra,
Deuna, Rüdigershagen und Niederoſchel in den Kreiſen Graf-
ſchaft Hohenſtein und Worbis.

4 Die Zuckerproduktion in Deutſchland war in der letzten
Kampagne etwas geringer als in der vorausgegangenen. Es wurden
im Betriebsjahr 1906/07 14 171 666 Tonnen Rüben verarbeitet und
2240 610 Tonnen Zucker (Rohzucker) gewonnen gegen 15 733 478 und
2 400 771 Tonnen im Vorjahr. Dabei muß man aber beachten, daß
das Vorjahr ein Rekordjahr und überhaupt das einzige Jahr war, in
welchem die Produktion größer war als 1906/07. Die Zuckerausfuhr
aus Deutſchland hat im Jahre 1906/07 1 106 061 Tonnen betragen
gegen 1 145 314 Tonnen im Vorjahre. Jn den vier Jahren ſeit dem
Beſtehen der Brüſſeler Zuckerkonvention ſtellte ſich die Produktion und
die Ausfuhr wie folgt

Produktion Ausfuhr:
1903/04 1921 137 Tonnen 873 623 Tonnen
1904/05 1 605 438 766 521 v
1905/06 2400 771 1 145 314 u
1906/07 2240 610 1 106 061

Zur Herſtellung von 100 Kg Rohzucker waren im Betriebsjahre 1906/07
durchſchnittlich 632 kg Rüben erforderlich gegen 655 kg in 1905,06,
627 Kg in 1904/05 und 660 Kg in 1903/04.

y. Vom Geldmarkt. Aus Berlin, 4. Oktober, wird
gemeldet: Die Entwickelung der Verhältniſſe des Geldmarktes iſt
in den Tagen nach dem Quartalstermin bisher als eine gute zu
bezeichnen, da ſich die Rückflüſſe der Gelder in die Kaſſen der
Banken, wie wir hören, in zufriedenſtellender Weiſe vollziehen.
Dementſprechend iſt auch das Geldangebot an der Börſe bereits
wieder ein reichliches, und tägliches Geld war heute mit 4 Proz.
erhältlich; die Seehandlung offerierte ſolches mit 428 Proz. und
bis Ende des Monats mit 5 Proz. Wie ſich die Dinge geſtalten
werden, wenn, wie dies in Kürze der Fall iſt, die Termine heran
kommen, zu dem die Rückzahlungen bei der Reichsbank beginnen,
muß abgewartet werden. Möglicherweiſe iſt die heute wieder
etwas größere Zurückhaltung der Diskonteure, die zu einer Er
höhung des Privatdiskonts führte, bereits als ein Symptom der
ſich alsdann im offenen Geldmarkt vorausſichtlich bemerkbar
machenden Nachfrage zum Zwecke dieſer Rückzahlungen anzuſehen.
Fremde Wechſel feſt. Scheck London 20.4614 G., 20.47 B.
Viſta Paris 81.44 G., 81.45 B. Auszahlung Petersburg 216.15.

Y. Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats tagt zurzeit in Hamburg,
um in erſter Linie über Maßregeln zur Hebung des
Abſatzes zu beraten. Das kaufmänniſche Geſchäft ruht jetzt haupt
ſächlich in den Händen des neuangeſtellten Direktors Forthmann,
der auch dem Auſſichtsrat ſeine Vorſchläge bezüglich des europäiſchen
Geſchäfts unterbreitete. Am Donnerstag ward über die Ausdehnung
des außereuropäiſchen Abſatzes beraten. Weiterhin wurden
Organiſationsfragen beraten. U. a. wurde die Aufnahme der
Gewerkſchaft Güntershall in das Syndikat mit einer um ein
Tauſendſtel kleineren Quote als die von Wintershall genehmigt.
Beſchloſſen wurde ferner die Verlängerung des Proviſoriums mit der
Gewerkſchaft Friedrichshall. Dem Werke war zu Beginn
September d. Js. bis zum 1. Oktober eine Abſatzquote von werktäglich
100 D.eZtr. 80 Kll. und 500 D.Ztr. Kainit zu Syndikatspreiſen
zugebilligt worden.

Magdeburger Straßen-Eiſenbahngeſellſchaft. Betriebs
einnahme im September 219 600 6345) ſeit dem 1. Ja
nuar bis 30. September 1 882 940 70 938) A.

y. Konſolidiertes Braunkohlen-Bergwerk „Marie“ bei
Atzendorf. Der Aufſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 56 9 gegen 5 9 im
Vorjahre in Vorſchlag zu bringen.

--y. Vereinigte Pinſel- Fabriken A. G. in Nürnberg.
Der Geſchäftsgang war während des abgelaufenen Jahres ein ſehr

lebhafter. Ueber den Geſchäftsgang im laufenden Jahre wird
in dem Bericht nichts geſagt; die Dividende für 1906,/07 wird,
wie gemeldet, mit 15 Prozent vorgeſchlagen

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
4. Oktober er. trafen ein Kahn Nr. 252, Schiffer Preiße, mit Stückgut
von Hamburg ferner Kahn Nr. 198, Schiffer PollandHaberland, mit
Mehl von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 5. Oktober 1907.
Sofort Hamburg 10,90 Magdeburg 11,10 Februar

März 1908: 11,30 c. ab Hamburg, 11,50 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,95 ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 12,00 G waggon

lrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Zuckerberichte.

Magdeburg, 5. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,40--9,50.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,10--8,25.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,373 19,62x.
Gem. Melis mit Sack 18,62 19,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 19,60G, 19,65B. Jan.-März 19,856G, 19,95B.
November 19,45G, 19,50B. Mai 20,206, 20,25B.
Dezember 19,556G, 19,60B. Auguſt 20,506G, 20,55B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 5. Oktober. (Etigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 19,65. März 20,05.,
November. 19,50 Mai 20,25.
Dezember 19,60. Auguſt 20,55.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Okt. 222,251 Dez. 226,00 Mai 228,25
Roggen per Okt. 206,50 AC, Dez. 202,75 Mai 202,00
Hafer per Okt. 172,50 Dez. 175,25 Mai 177,50
Mais per Okt. 155,00 Dez. 158,00 Mai
Rüböl per Okt. 85,40 Dez. 79,20 Mai 74,30 M.

Börſe von Berlin vom 5. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe zeigte bei Eröffnung ein ruhiges Ausſehen und

beobachtete bei einer trotz der ungünſtigen Konjunkturberichte wieder
merklich hervortretenden inneren Widerſtandsfähigkeit eine ab
wartende Haltung. Das Geſchäft nahm auf keinem Markte einen
größeren Umfang an, und die Kurſe konnten ſich im allgemeinen
gut behaupten. Am Bankenmarkte war die Tendenz anfangs

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

ungleichmäßig; geringen Abbröckelungen ſtanden beſcheidene Kurs
getwwinne gegenüber. Von Bahnen lagen Franzoſen auf Wiener
Käufe bemerkenswert feſt. Man glaubt an ein baldiges Auf
hören der Reſiſtenzbewegung. Amerikaner ſetzten anfangs infolge
größeren Angebots niedriger ein, beſonders Canadaaktien. Die
Spekulation zeigte ſich von der New-Yorker Nachricht, daß gewiſſe
Bahnen unter gerichtliche Verwaltung geſtellt werden ſollen, ver
ſtimmt. Am Rentenmarkte waren die Kurſe gut behauptet, zumal
Geld reichlich angeboten wurde trotz der am Montag beginnenden
Rückzahlungen an die Reichsbank. Hüttenaktien eröffneten in
feſter Haltung. Beſonderes Jntereſſe beſtand für Laurgahükte
aus den bekannten Gründen und für Rheinſtahlaktien. Kohlen
aktien, die anfangs etwas ſchwächer lagen, konnten ſich ſpäter be-
feſtigen. Für Schiffahrtsaktien hielt das Jntereſſe der letzten
Tage an; doch waren die Kursbewegungen belanglos. Für Dhy-
namitTruſt- Aktien zeigte Hamburg Jntereſſe. Ediſongaktien
erzielten auf lokale Käufe eine Steigerung von 126 Proz. Tägl.
Geld 4 Proz. Später war die Haltung unter Schwankungen leicht
befeſtigt, beſonders für Kohlenwerte. Für Meridionalbahnaktien
zeigte ſich für italieniſche Rechnung mehr Jntereſſe. Privat
diskont 478 Prozent.

angeboten wird.

Teppiche
machen wir ganz besonders aufmerksam. Diese Teppiche,

Krnold 8 Troitzsch,
Grösstes Teppich-Spezlal-Geschäft.

in allen Grössen und soliden Qualitäten aus

den renommiertesten Fabriken des Kontinents.

Auf unsere Spezial-Qualitäten:

Kaschar- Victoria, Basra, Patent- Vschak, Mekka
in deutschen Fabriken ersten Ranges aus den besten Materialien hergestellt, mit hervorragend schönen Mustern

finden überall den grössten Beifall; mit schönen persischen Mustern sind sie besser und billiger als asiatische Marktware, die Vielfach als Dehte Perser““

Hr. Ulrichstr. Nr.

am Kleinschmieden,.

Tanestry Velour Axminster Brüssel Tournay- Velour Smyrna
in abgepasst und vom Stück zum Belegen ganzer Zimmer.

Läufer Stoffe für Zimmer, Flure und Treppen in überraschend grosser Auswahl.

e kelerhe Tee nur auserlesene Stücke.
Die Preise für unsere Teppiche sind die anerkannt billigsten. [3563

n
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D. Hammerschmidt, Eleganteste Damenhü ite

Große
Pferde-
Rennen

auf den
Paſſendorfer

S Wuieſen
bei Halle a. S.Sonniog, den 6. Obtober, 2 Uhr nachm.

1. FlachRennen. HerrenReiten. Ehrenpreis und 1000 Mk.
2. Verkaufs-Jagd-Rennen. Jockey-Reiten. Preis 1750 Mk.
3. RauchHürden-Rennen. Herren-Reiten. Staatspreis pp. 1300 Mk.
4. Paſſendorfer Jagd-Rennen. Herren-Reiten. Wanderpreis pp.2700Mk.
z Saale-Jagd-Rennen. Herren-Reiten. Ehrenpreis und 1000 Mk.
6. Herzog Ernſt Jagd-Rennen. Herren-Reiten. Ehrenpreis u. 900 Mk.

Wontag, den 7. Oktober, 2 Ahr nachm.
1. Flach-Rennen. Herren-Reiten. Preis 1000 Mk.
2. Preis der Stadt Halle a. S. Herren-Reiten. Ehrenpreis u. 1600 Mk.
3. v. Versen-Steeple chase. Herren-Reiten. Ehrenpreis u. 3700 Mk.
4. VerkaufsHürdenRennen. JockeyRennen. Preis 1500 Mk.
5. Benkendorfer JagdRennen. Herren-Reiten. Preis 1000 Mk.
6. Landwirtſchaftl. Rennen. 3 im Geſamtw. von 150 Mk.

Preiſe der Plätze an der Kaſſe in r

Bedeckte Tribüne für 1 Tag 4, Mk. 3,50 Mk.

Sattelplatz a 2752 n 450Mittelplatz 1 n 1, 0, 80Ringplatz 050 0,40Programme I 0,220 0,15Fahrradaufbewahrung 0,25
Vorverkauf in Halle a. S. in der Zigarrenhandlung von Stein

brecher Jasper am Markt und im Hotel Stadt Hamburg, ſowie
vom 5. 10. 07 ab im Rennbureau, Hotel Stadt Hamburg. er
Verbindung für Wagen über Paſſendorf, für Fußgänger mit n
elektriſchen Straßenbahn in Halle bis Böllberg, dann Ueberfahrt a
d Saale bei Hoffmanns Ueberfahrt und demnächſt nur noch etwa

Min. zu Fuß. Totaliſator iſt im Betriebe [3256Stheneisen Tr ing. Reiter- u. Pſferdezucht-Verein.

Apollo Theater.
Sonntag, den 6. Oktober 1907, nachm. 4 u. abends 8 Uhr

2 gr. Vorstellungen
Zur Nachmittags Vorſtellung ermäßigte Preiſe.

gelten

Jn beiden:
Gaſtſpiel des „Berliner Ballett-Ensembles““

unter Leitung des Ballettmeiſters Grecco Poggiolesi vom
„Skalatheater“ zu Mailand.

„Die Damen vom Ballett“,
gr. Ballett-Divertiſſement in zwei Abteilungen von Greees

n Muſik von Paul Lincke und Ad. Haensgen,
1. Akt: „Jn der Ballett-Garderobe“.
2. Akt: „Jm Wunderlande von Terpſichore“.

Außerdem die Grand-Attraktionen: [3505
The 3 Kideros, Rudolf Berger Parini,

Frobel u. Rouge. Hansi Warga,

Direktion: Gustav PolIler.

The Guitanos Phoiltes Pantomimen-Gesellschaft
mit der phantaſtiſchen Pantomime

J

Süssmilcehs
Walhalla Theater.

Morgen Sonntag, den 6. Okt. vorm. 1192 Uhr
Grosses Frühbschoppen-Frei- Konzert

mit Gesangsvorträgen.
a Familien Vorstellung4 Uhr

bei Kleinen Preisen. [3559
Abends 8 Uhr auserlesenes

Spezialitäten- Programm.
Jeden Mittwoch nachm. 4 Vhr

Vorstellung nur lebender Photographien
heiteren und belehrenden Inbhalts.

Erwachsene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Mit heutigem Tage ist die Bewirtschaftung des direkt an
der Heide belegenen, bestens bekannten

Ffälzer Schützenhofes

in meine Hände übergegangen. [3604Durch meine langjährige Tätigkeit in nur ersten Etablisse-
ments glaube ich in der angenehmen Lage zu sein, die mich
Beehrenden nach jeder Richtung hin zufrieden zu stellen.

Indem ich bitte, mieh in meinem neuen Unternehmenfreundlichst unterstützen zu Wollen, versichere, stets für nur

gute Speisen und GetränkKe besorgt zu sein.
Hochachtungsvoll

Hermann Krah.

„Mephisto“ oder a hroobliche Nacht

und bitte ich um gütigen Zusprucb.

Um geneigtes Wohlwollen für sein neues Unternehmen

3500)]

ERröſfnungs- Amzeige.
Sonnabend, den 5. OKtober er. eröffne ich in Halle a. S., Grosse Steinstrasse 71 (nahe Hauptpost), einen

bittet ergebenst

langjähr. Geschäftsleiter der Probierstube Berlin, Priedrichstr. 169.
Oskar Schneider.

Spezial-Ausschank foinor holländischer Liqueure
der woltbekannten Firma

Erven Lucas Bols
Amsterdamsche Ligueurstokerij Lootsje“s, gesgr. 1578,

Amsterdam
Gleichzeitig bietet meine in streng flandrischem Stil aufs eleganteste eingerichtete Probierstube dauernd eine

reichhaltige dekorative Ausstellung echt Delfter Porzellans der berühmten Fabrik vorm. Joost, Thooſt Labouchère,
jetzt Fayencerie de Delſt und hat mir dieselbe den Verkauf ihrer Kunsterzeugnisse für Halle a. S. übertragen.

Gohburger Aktien-Bier,
Alleiniger Ausschank in Halle a. S

Drescdiener Bie
Kaulenberg 1, Nähe Universität und Gr. Ulrichstrasse

rhalle,
[3555

ſPrima holläncische
à Dutzend MK. 2,25,

prima frische Waldschnepfen,
Krammetsvögel, junge Rebhühner, Fasanen, starKe Wald-

hasen, blutfrisches Rehwäild,
Ia. Hamburger Gänse, Enten und Hähnchen

sowie alle sonstigen

Delikatessen der Saison
empfehlen

F. Torn, rſGeb

G I

Prompter Versand nach aus wüärts.Se

Austern,

Steinstrasse 9.

Kaiser Sàäle.
Freitag, den 11. OKtober 1907, abends s Uhr

I. Symphonie- Konzert
der Halleschen Orchester- Vereinigung.

Eduard Mörike,
I. Kapell meister am Stadttheater.

Solist: Alexander Potsohnikoff

Dirigent:

(Violine).
Programm

1. Ouverture „Egmont“ Beethoven.2. Violinkonzert Alendoelssohn,(Alexander Petsohnikoff.

3. Symphonie Nr. 4 Fs-dur (romantische) Bruckner.
(Zum ersten Male.

4. Solostücke für Violine mit Orchesterbegleitung
a) Gesang des Muezzinb) Tanz der Derwisehe Hermann Zileher.

(Zum ersten Male.)
(Alexander Petseohnikoff.)

Karten für 6 Abonnements Konzerte zu 12.60, 9,60 und
6.30 Mk. sowie Pinzelkarten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 M.pro Konzert in der tiofmusikalienhancdiung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia, Fernsprecher 1199. Für Studierende beim

Universitätskastellan. [3588
Saaleschloss-Brauevei.

Sonntag, den G. Oktober, von 4 bis 11 Uhr
zWei grosse Militär-Konzerte,

ausgeführt von der Kapelle des Mansfelder Feldart. Regts. Nr. ?5,

Leitung Kgl. Stabstrompeter Steuer und des Füſilier- Zeg6
GeneralFeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr.

Leitung O. Wiegert, Kgl. Muſikdir. 3589Eintritt 35 P g. Karten giltig. F. Winn le

Tanzunterricht.
Gegen Ende d. Mts. eröffnen wir im „Hotel Kaiser
Wilhelm. Bernburgerstrasse 12, unseren diesjährigen Unterricht
für die Schüler-, die Kaufſleute- und die akademischenZirKel. Ein Sonderkureus für jüngere Mädchen beginnt
Anfang November. Gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer

Wohnung in der Zeit von 11--4 Uhr. [3334

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 6. Okt. 1907,

nachmittags 3 Uhr:
2.Volks-Vorſt. zu kl. Einheitspreiſen.

Othello.
der Mohr von Venedig.Trauerſp. in 5 Akt. v. W. Shakeſpeare.

Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur
Karl Scholling.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 71/, Uhr:22. V. i. Ab. Ümtauſct. ung. 2. Viert.

Tannhäuſer
u. der Sängerkrieg auf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Neu inſzeniert von Direktor Hofrat

Richards.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Hermann, Landgraf
von Thüringen M. pol.

Tannhäuſer R. Gog
m w. von Eſchen

Franz Frank.Walther von der

Vogelweide J. Barré.
Biterolf A. Aumann.
Heinrich der Schreiber A. Landory.
Reimar von Zweter Theo Raven.
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen Sophie Wolf.
Venus O. Agloda.Ein junger Hirt L. Mothes.

Vier Edelknaben.
Thür. Grafen, Ritter u. Edelleute,
ältere und jüngere Pilger, Sirenen,

Najaden, Bachantinnen.Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende nach 11 Uhr. [3503

Sonntag, 6. Okt., nachm. 4 Uhr
kleine Preiſe. [3504 Er

Bund der Jugend
85*: Uraufführung Novität!

Süncdige Liebe.

3 ID.
11./10. 8. F. E. V.

B. D.
11./10. 6 L. V.

Eigene Werkstatt.

Logen- Abzeichen

in Gold und Silber
bei billigster Preisstellung

in jeder Austührung.

Geöffnet. [3617

Herm. Arnclit
Goldschmied

Gr. Stainstrasse 82.
Fernruf 1525.

Mitgl. d. R.-Sp.-V.

T ren
Sonntag, den 6. Oktober,

nachm. 4 Uhr

Grosses Konzort,
ausgeführt vom Orcheſter des

Inf.-Kegts, Ur. 36.
(Leitung: Herr Kgl. Muſ.-Dir.

0. Wiegert.) (3611
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 6. und Montag,

den 7. Oktober 1907.
Leipzig (Neues Theater): Der

Barbier von Sevilla. Hierauf:
Wiener Walzer. Montag:Jugendfreunde.

Leiſig (Altes Theater): Einzertraum. Montag: Ein
Walzertraum.
eimar (Hof Theater): Der
Müller von Sansſouci. Hierauf:
Die Nürnberger Puppe.

Erfurt (Stadt Theater): Die
Walküre. Montag: Das
goldene Kreuz.

Bewährte Haarfärbemittel, SpeF. Rocco, E. Rocco, Universitätstanzlehrer,
Blumenthalstrasse 11. Kurfürstenstrasse 8. Montag Sündige Liebe.

zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.



eerreeeeeeeeeeereeeeeeeeeehEustar hl Untere Leipzigerstrasse. Gustav Vnüg.
Fernspr. Nr. 389. Grösstes Lager der Provinz Sachsen in Fernspr. Nr. 389. v

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

r Unren, Musikwerken, Grammophonen, Orden und r S2 S e a
Fri
di
Da

W S S c B. täte t Wer ſ GUsTA n. tatWe ort Ter nJ. u W Hart 50.S bisr Pro e nNeuheiten im O sS 78 g(leiderstoffen. i9 5 Her2 d 3Nur solide Qualitäten. 8 Eigene Fabrik Gegründet 1853 w. 7 rot
p DasBrau Weinrot 9 nurdie grosse e die e We 8 c Sievert untere Leipzigerstr. 9 e 68 Ein

2 0 9 gegenüber der Ulrichskireche. e S wsX Hwfarbigo Oheriots, Satins u. Kammgarnstofie e 2 t S hi ne neuen Saison Panden in 0006008000000600 witglied des Rabatt Spar- Vereins 00000 za
e grösst. Ausw. 90--120 em breit 90 Pf. vis4 M. J PonDamentuche „erstklassigeFabrikate 1747 av in sich Kariert, 1 rig Gr M itar Weginko

Neue Karos und Streifen werden n Hemgenu.. leipriger- rPraktische Hausbloicer- Stoffe Strasse 7. r
n J I vpon- 40 P 1“* d kauft man ten undvesona er o Blusen gtoſfen im Spezial- nur Vonin a Wegs Farben- 90 4 Julius Bacher, unstellungen, 70--115 em breit Pf. bis M. O U i J Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 12.JSammet, die grosse Mode, für empfiehlt Mitgl. d. Rab Spar-Vereins. X
Kostüme, Blusen u. Besatz. Porzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel e

in Ia. Qualitäten zu anerkannt villigsten Preisen. 7Neuheiten in halbfertigen W heit henk ſmſcſß
I Roben u. Blusen ocnZeISSesCnenke e
I S z0 n 2 c e v K(leidlorstoff Vielen Anklang finden meine

eue Kleiderstorream Leipziger Turm. unerreieht billig.
R-woul. Satin Ich zu 865 b. 98 P.

Bluseneveuen, reizende Muster v. 657 g 4ung Kostum.st, 138 em vreit clurch gecliegene Arbeit,
Damentueh Ia. Qual. 138 em breit 95 Pf. gute Passform

e 3 ausserordentlich billigen Preis.fallen aauernatt von 29 den
Sohuhwarenhaus

Hans Sachs,
Gr. Ulrichstr. 32.

Miſitärstiefel von 4 n.

G

777 sC. h. Nicolai. et
13 Leipzigerstr. 13. Zeit
Sporialgesohäft ſich warm zu kleiden.

Größte Auswahl in allenr [3616Häs t Wollartikoeln,S Trikotagen,Ktändig das Ieuegte e l Socken
in allen Preislagen e n beaeeio Fabrhato Gebr. I. t. looch,

g. J. R. Sp. V. Mital. d. Rab.SparVereins.

Gheviot u, Krepp von 655
Schottische Rleidersfolte von 33

C. Wilhelm Schrader,

Leipzigerstrasse 17.
Eine Treppe Keln Laden.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 469 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

6. Oktober 1907.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation „Ein Beitrag zur Kenntnis der Bunzlauer Tone“
erhielt Herr Kurt Randhahn aus Waldau, Kr. Weißenfels,
von der pbhiloſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den
Doktorgrad.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, wurde zum Nach-
folger des mit dem 1. April 1908 vom Lehramte zurücktretenden
Konſiſtorialrates Prof. Dr. Noesgen auf dem Lehrſtuhl für
getiſche Theologie des Neuen Teſtaments an der Univerſität
Roſtock der ord. Profeſſor an der Univerſität Dorpat
Dr. theol. Alfred Seeburg berufen und hat den Ruf ange-
nommen. Alfred Seeburg wurde am 24. September 1863 als
Sohn des Landwirts Reinhold Seeberg auf dem Gute Pedua in
Eſtland geboren. Zum Oberarzt an der chirurgiſchen Klinik
der Univerſität Straßburg i. Elſ. wurde der bisherige erſte
Aſſiſtent Dr. med. Emil Altſchüler ernannt. Seinen
70. Geburtstag feiert am 10. Oktober der Honorarprofeſſor für
indogermaniſche Mythologie an der Univerſität Freiburg
i. Br., Dr. phil. Hugo Meher. Er ſtammt aus Bremen.
Dr. med. Martin Heyde, Aſſiſtent an der chirurgiſchen Klinik
der Univerſität Greifswald, folgt ſeinem Chef, Profeſſor
Friedrich, in gleicher Eigenſchaft an die Marburger
hirurgiſche Klinik. Ernannt wurde Profeſſor Dr. Paul
Darmſtaedter, Lehrer am Seminar für vrientaliſche
Sprachen der Berliner Univerſität, zum außerordentlichen
Profeſſor für Wirtſchafts und Kolonialgeſchichte an der Univerſi-
tät Göttingen. Prof. Darmſtaedter iſt 1873 zu Charlotten-
burg geboren. Geheimer Regierungsrat Dr. med. Zuntz,
etatsmäßiger Profeſſor für Tierphyſiologie an der Berliner
land wirtſchaftlichen Hochſchule, vollendet am 6. Oktober das
30. Lebensjahr. Er iſt ein geborener Bonner und war von 1870
bis 1880 an der dortigen Univerſität als Privatdozent und a. o.
Profeſſor tätig. 1906--1908 war er Rektor der Berliner land-
wirtſchaftlichen Hochſchule. Als Nachfolger des nach Halle
a. S. übergeſiedelten Prof. Dr. K. Praechter wurde der
a. o. Profeſſor an der Züricher Univerſität Dr. phil. Otto
Schultheß zum ordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen Philo-
logie an der Univerſität Bern berufen.

Der neue Sudermann. Wie man aus Wien berichtet,
fand Hermann Sudermanns neueſtes Bühnenwerk „Roſen“ bei
ſeiner Uraufführung am dortigen „Burgtheater“ eine ſehr
geteilte Aufnahme. Jn dem betr. Referate heißt es:
Hermann Sudermanns Einakterzyklus „Roſen“ machte einen
ſehr ungleichen Eindruck. Am beſten gefiel das Schauſpiel
„Margot“, während das zweite Stück „Der letzte Beſuch“
trotz kraſſer äußerer Effekte einen geringeren Eindruck hinterließ.
Das Luſtſpiel „Die entfernte Prinzeſſin“ brachte es
nur zu einem Achtungserfolg. Der Dichter wurde nach jedem
Stück gerufen. Hier in aller Kürze der knappe Jnhalt der drei
Einakter: Das erſte der drei Stücke, „Margot“, variiert das
Magdalenenmotiv. Ein Rechtsanwalt will ein von einem Nichts-
würdigen verführtes Mädchen zu ſeiner Frau machen, lernt im
entſcheidenden Geſpräch die naive Verderbnis der durch ihre Um-
gebung heillos Demoraliſierten kennen, ſo daß der Bund
ſcheitert, beſtenfalls der Zukunft vorbehalten bleibt. Die zweite
Komödie „Der letzte Beſuch“ ſtellt an der Leiche eines im
Duell gefallenen Offiziers zwei Frauen einander gegenüber, die
kokette Ehebrecherin, deretwillen er in den Tod ging, und ſeinen
ſelbſtloſen Schatz, die Tochter ſeiner Hauswirtin. Der Schlußakt
„Die entfernte Prinzeſſin“ iſt eine Schnurre: die Be
gegnung eines armen Hauslehrers mit einer unbehaglichen
inkognito reiſenden Fürſtentochter.

Das Poſener Stadttheater ſoll einem Umbau unterzogen
werden. Wie Oberbürgermeiſter Dr. Wilms in der letzten Stadt
verordneten Verſammlung mitteilte, habe ſich die Regierung bereit
erklärt, zu den auf 1120000 Mk. veranſchlagten Baukoſten

Arthur Schnitzlers dreiaktiges Schauſpiel „Märchen“ hatte
bei der Erſtaufführung am Wien er Burgtheater einen ſtarken Erfolg.

C. P. Ein Jeanne d'Arc-Muſeum. Die Stadt Eu im Depart.
SeineJnferieure beſitzt ein Schloß mit einem unter dem Namen „„tour
de Jeanne d'Arc“ bekannten Turm, in welchem einſt die Jungfrau von
Orleans gefangen gehalten wurde. Dieſen Turm hat jetzt der Graf
von Eu in ein mit einer Bibliothek verbundenes Jeanne d'Arc-Muſeum
umgewandelt das Muſeum enthält hauptſächlich Bilder, Stiche und
Bücher, die ſich auf das Leben der heldenhaften Jungfrau beziehen.
Die urkundliche Niederſchrift des Urteils, durch welches die Jungfrau
als rückfällige Ketzerin den Henkern überliefert wurde, befand ſich früher

r im Schloſſe zu Eu (der Graf von Eu iſt ein Enkel des Bürger
nigs Ludwig Philipp) ſeit einigen Jahrzehnten aber befindet ſich

dieſes Dokument in der Bibliothek der Deputiertenkammer, im Palais

Bourbon. z
Perſonalnachrichten.

Verſetzt ſind die Rentmeiſter bei Königlichen Kreiskaſſen:
Köſter von Stolzenau nach Goslar, Gelbke von Uslar nach
Merſeburg, Kaiſer von Reichenbach nach Witzenhauſen. Zum
Rentmeiſter bei der Königlichen Kreiskaſſe in Kirchhain iſt der Regierungs
ſekretär Schrader aus Magdeburg ernannt worden.

Verliehen wurde dem Korpsſtabsveterinär mit dem Range
eines Rates vierter Klaſſe Thietz beim Generalkommando des
IV. Armeekorps der Kronenorden dritter Klaſſe und dem Grubenauf-
ſeher Paul Langner zu Aken im Kreiſe Kalbe die Rettungsmedaille
am Bande.

Den nachbenannten Offizieren 2c. iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen r htpreußſſchen Orden erteilt und zwar

des Ritterkreuzes 2. Kl. mit Eichenlaub des Badiſchen Ordens vom
r Löwen dem Hauptmann von Strantz im 6. Thür.

nf.Regt. Nr. 95; des Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes 1. Kl. dem
Generalmajor z. D. von Rohrſcheidt zu Erfurt; des Offizier
kreuzes des Niederländiſchen Hausordens von Oranien dem Major
von Kern beim Stabe des 5. Thür. Jnf.Regts. Nr. 94.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Freitag, den 4. Ok-

tober. I. Glocke-Rennen. Staats Preis 5000 Mk. und
garantiert 1300 Mk. Diſtanz 2000 Meter. 1. K. Hpt.-Geſt. Graditz'
„Delphin“ (Tom Burns), 2. Hrn. J. Beutlers „Clearneß“ (Torke),
3. Hrn. H. Wenckes „Oran“ (Ch. Wheatherdon). Tot.: Sieg 45: 10,
Platz 20, 28: 10. II. Bollensdorfer Handicap. Graditzer
Geſtüt-Preis 4000 Mk. und garantiert 1000 Mk. Für Zweijährige.
Diſtanz 1200 Meter. 1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Margiana“
(H. Lewis), 2. Hrn. E. v. Krackers „Viviane“ (Cuda), 3. Hrn. A.
v. Schmieders „Turandot“ (J, E. Boardmann). Tot. Sieg 74: 10.
Platz 29, 21, 23: 10. III. Wilamowitz-Zucht-Rennen.
StaatsPreis 10 000 Mk. und garantiert 3000 Mk. Ehrenpreis dem

üchter des Siegers. Für Dreijährige. Diſtanz 2400 Meter. 1. Kgl.
pt.-Geſt. Graditz' „Hammurabi“ (Tom Burns), 2. Desſelben

„Sagamore“ (Hughes), 3. Graf L. Henckels „Marcell“ (J. E. Board-
mann). Tot.: Sieg 10: 10., Platz 10, 11: 10. IV. Alpheda-
Rennen. Klub-Preis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk. Für
Zweijährige und Dreijährige. Diſtanz 1200 Meter. 1. Monſ. Friots
„Alex“ (Shurgold) und Hrn. U. v. Oertzens „Ed d a“ (Tom Burns),
totes Rennen, 3. Mr. E. S, Godfreys „Rune“ (H. Aylin). Tot.
Sieg 63: 10, Platz 37: 10. Tot.: Sieg 7: 10, Platz 13: 10.
V. Kehraus-Rennen. Staats-Preis 4000 Mk. und garantiert
1000 Mk. Für Zweijährige und Dreijährige. Diſtanz 1400 Meter.
1. Graf C. E. v. Reventlows „Wanderer“ (Shurgold), 2. Kgl.
Hpt.Geſt. Graditz' „Rheinfall“ (Tom Burns) und Frhrn. Ed. v. Oppen
heims „Rouge et noir“ (H. Lewis). Tot.: Sieg 43: 10, Platz 18,
26, 15: 10. VI. Hammerſtein-Rennen. Staats-Preis
3000 Mk. und garantiert 800 Mk. Lehrlings-Reiten. Diſtanz 1600
Meter. 1. Hrn. G. Beits „Ulk“ (Torke), 2. Hrn. G. Nette jun.'s
„Charme“ (Hauffe), 3. Mr. E. S. Godfreys „Liebesgruß“ (Hughes).
Tot.: Sieg 16: 10, Platz 13, 33, 24: 10. VII. Nickel-Handicap.
KlubPreis 6000 Mk. und garantiert 1300. Mk. Für Dreijährige.

Diſtanz 2000 Meter. 1. Hrn. Horns „Fatime“ (Cleminfon), 2. Graf
E. E. Reventlows „Sinbad“ (Korb), 3. Mr. Rays „Partagas“ (Baines).
Tot,: Sieg 56: 10, Platz 28, 24: 10.

Frankfurt a. M., 4. Oktober. Das ſchwebende Projekt einer
Automobilrennſtraße, um das ſich die Eiſfel und der Taunus
ſeit dem Kaiſerpreisrennen den Rang abzulaufen ſuchen, ſcheint
ſich nunmehr doch im Taunus ver wirklichen zu
ſollen. Zwei maßgebende Herren vom Frankfurter Automobilklub
und der bekannte Automobiliſt und Fabrikant Opel weilten dieſer
Tage in Berlin und verhandelten u. a. auch mit Kommerzienrat
Friedländer, Dr. Levin und Graf Sierſtorpff. Die Verhandlungen
hatten das Reſultat, daß am 15. Oktober ein definitiver Beſchluß
gab werden ſoll. Bis dahin ſoll das Taunusprojekt in allen ſeinen

inzelheiten ausgearbeitet und dem Kaiſerlichen Automobilklub vor-
gelegt werden. Bei der bekannten Vorliebe des Kaiſers für den Taunus
iſt es ſo gut wie ſicher, daß die Automobilrennbahn im Taunus ange
legt werden wird.

Stall Graditz in Ungaru. Die Expedition mit „Hammu-
rabi“, dem ſich auch „Delphin“ und der Zweijährige „Kakadu“ an-
ſchließen ſollen, gelangt beſtimmt zur Ausführung. Alle drei ſollen am
Montag die weite Reiſe nach Budapeſt antreten. „Hammurabi“ wird
im „Preis des Jockei-Klubs“ wie wir bereits mitteilten, von H. Aylin
geſteuert werden.

Automobil-Match um 100 000 Mk. Ein Match um dieſen
Betrag dürfte demnächſt auf der Brookland-Automobil-Rennbahn
zwiſchen S. F. Edge und Huntley Walker ausgetragen werden,
die ihren Napier- und Darracq-Wagen gegeneinander ins Treffen
führen werden. Die Herausforderung ging von Edge aus, der alle
Automobilfabriken zu einem Mannſchaftsrennen bei einem Einſatz von
200 000 Mk. herausforderte. Walker nahm jetzt die Herausforderung
unter der Bedingung an, daß der Einſatz um die Hälfte reduziert wurde,
und daß zwei Rennen mit drei Wagen über eine Meile und 500 Meilen
nach den Rennbeſtimmungen des franzöſiſchen Automobilklubs gefahren
würden.

Ein 200 000-Mark-Rennen, die Jockey-Club Stakes, gelangte
als letztes der diesjährigen engliſchen Rieſenrennen in Newmarket
zum Austrag. Trotz des hohen Preiſes ſtarteten nur ſechs Pferde.
Der Favorit „Sancy“ des Mr. Raß gewann ſicher mit dreiviertel
Längen gegen „Larig“ und „Kuroki“.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

e 9 d
leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle Sämtliche Apotheken.

3 d iſt der Germania-Der Kinder Freude Kihe die
Familie beliebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur durch
Germania-Backpulver als zuverläſſigſtes millionenfach
bewährt. Paket 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg., mit Prämienbon.
Hoflieferant Franz bekannte Hefen- und Backpulverfabrik
Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße, geöffnet 7——12
und */22—6 Uhr und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.

in der Entwicklung oder beim Lernen zurück-Schwüächliche, bleibende Kinder, ſowie biutarme, ſich

matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem
geſtärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufredenr880 000 Mk. beizutragen.

empfehlen

unsere Schaufenstor

zu

besichtigen.

Kleiderstoffe
glatte Gewebe in schwarz und allen Modefarben, sowie

Fantasiestoffe einfacher bis feinster Art.

Kostümstoffe
für Jackenkleider und Röcke, Herrenstoffmuster in

jeder Geschmacksrichtung.

Damentuche
grösste Neuheit für Paletot-Kostüme, hochelegante,

glanzreiche Qualitäten in schwarz und farbig.

Blusenstoffe
in Wolle und Seide, aparte Karos und Streifenmuster,

Blusensammete in neuesten Dessins.

Seidenstoffe
schwarz, Weiss und farbig für Braut- und Gesellschafts-

kleider in glatt und gemustert.

Aeußerst preiswert
verkaufen wir bei ganz hervorragender Auswahl die neuesten und schönsten

Jacketts
aus vorzüglichen Eskimostoffen, sowie in Seidenpläsch,

Astrachan, Breitschwanz, Seal, hochaparte Fagçoöns.

Abendpaletots
und Kragen in den schönsten Lichtfarben aus Tuch

und Fantasiestoffen.

frauenmäntel
neueste Fagons in allen Weiten. n i paletots

in englischen Stoffen, enorme Auswahl.

Kostüme
mit langen Jacketts, sowie Liftboy- und kurzen

anliegenden Fagons. Kostümröcke aus modernsten Stoffen.

Woll- u. Seicden- Blusen
hochaparte Fagons. Einfache Hausblusen,

Garnierte Kleider in Wolle und Seide. Morgenröcke.

Elegante Besätze, Kurzwaren, Sehneidereiartikel.

Unsere Waren sind sehr solide

und ühernehmen wir für deren

Güte jede Garantie,

Mäcchenkleider
in allen Grössen, Blusen, Röcke, Jacketts, Backfisch-

Kostüme, Jacketts, Kleider.

Knabenanzüge
Gestrickte Schulanzüge in allen

Grössen.

Handschuhe
in Stoff und Leder für Damen, Herren und Kinder.

Damen-Gürtel, Taschen, Schirme,

Strümpfe und Socken
in soliden, haltbaren Qualitäten. Strickgarne in

bestbewährten Fabrikaten.

Unterröcke
in Seide, Wolle und Baumwolle, Schürzen, Untertaillen,

Korsetts, Korsettschoner.

Paletots, Pelerinen

Zum Wohnungswechseſ n, Stores, Vitragen, Dekorationen, Tischdecken,
Teppiche, Läuferzeuge, Metallbettstellen.

P
Zesondere Prelxangauhen unterlasren wir, du ich die Billigkeit der Waren doch nur bei gleichreitiger Besichtigung derselben ergiht.

Brummen
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

enjamin [3592
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Candbank zu Berlin,
Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16.

Telephon Amt I, Nr. 2526 und 9496.
15 Millionen Aktienkapital, 20 Millionen Obligationen

Ankauf größerer Güter für eigene Rechnun n bis Ende 1906
rund 175 000 Hektar.

Verkauft aus eigenem Beſitz ſeit 18906 rund 150000 Hektar.
Beransg ſeit 1896 für Bauten, Meliorationen, Jnventar-

beſchaffungen und ſonſtige Verbeſernngen

x 15 Millionen.Zurzeit verkaufsreif:

I. In der Mark Brandenburg:5 Rittergüter
J 4330 Mg., davon 1900 Mg. Acker, 490 Wieſen und Weiden, 1470

g Wald, 345 See, Brennerei.Anzahlung 300000 Mark.3250 v 1590 e 130 Wie ſen und Weiden, 1460
et 24 Waſſer, Schloß.

hlung 250000 Mark.420 n und Weiden, 560
Wald, Brennerei.Anzahlung 200 000 Mark.

J 2460 e 1350

2000 1722 Wald, Brennerei.
Anzahlung 200000 Mark.

80 Wieſen, 780 Wald.
Anzahlung 85 000 Mark.

2 Jagdgüter1870 Mg., davon 540 Mg. Acker, 50 Wieſen und Weiden, 340 See,
900 Wald.

Anzahlung 130000 Mark ((ca.

1476 972 e

des Preiſes).
1600 280 30 Wieſen und Weiden, 330 See,

330 Wald.
Anzahlung 100000 Mark (ca.

S des Preiſes).1 Gut
305 Mg., davon 270 Mg. Acker, 30 Wieſen.

Anzahlung 35 000 Mark.

II. Im der r Ostpreussen:e 2 RittergüterJ 3300 Mg., davon 2100 Mg. Acker, 400 Wieſen und Weide, 460 Wald,

z Schloß, Meierei, Brauerei.Anzahlung 270000 Mark.
1700 2270 Wieſen und Weide, 140 Wald,

Torfbruch.
Anzahlung 150000 Mark.

III. In der Pro W estproussen:o60 Mg., davon ca. 920 Mg. ger 5 Mg. Wieſe.

a ahlung 115000 Mark.
g. Wieſe.Anoehling Poeoo Mark.

IV. In r i PoOoSeM:3300 Mg., davon 900 Mg. cher d Wieſe, 400 Weide, 700 Wald,

3 mächtiges Torflager.e nzahlung 175 000 Mark.
3 Güt480 Mg., davon 440 Mg. Acker, 30 Mg. Wieſen und Weiden, 10

Mg. Wald.

h nzahlung 65000 Mark.320 220 g. Wieſen, 15 Mg. Korb-weidenultng 15 Mg. Wald.

Anzahlung 38000 Mark.
J 92 7 88 und Lehmlager, 4 Mg. Wieſen,i

nzahlung 20000 Mark.

V. In der r Sehlesien:7 Rittergüter
5080 Mg., davon 1440 Mg. Acker, 300 Mg. Wieſe, 2750 Mg. Forſt.

42 Mg. Teiche, Schloß, Brennerei.
Anzahlung 275 000 Mark.

J 2250

Zu e 292

J 4280 2760 275 Mg. Wieſe und Weide, 905 Mg.
Wald, Schloß, Brennerei.

Anzahlung 300000 Mark.

J 4030 2120 370 Mg. Wieſe und Weide,1530 Mg. Wald.
Anzahlung 280000 Mark.

3600 448 240 Mg. Wieſe und Weide,d 2850 Mg. Holz,Braunkohlenlager.
Anzahlung nach Uebereinkunft.

68 Mg. Wieſen und Weide.
Anzahlung 250 000 Mark.

78 Mg. Wieſen, 160 Mg. Wald.
Anzahlung 135 000 Mark.

32 Mg. Wieſen, 4 M Hotzungen,32 Mg. Park, Schloß

Anzahlung 135 000 Mark.

VI. In der Provinz Pommern4 Rittergüter3200 Mg., davon 1880 Mg. Acker, 500 Mg. Wieſe, 810 Mg. Wald,
herrſchaftliches Herrenhaus,

Anzahlung 170 000 Mark.
490 Mg. Wieſe und
890 Mg. Holz, Brennerei.

Anzahlung 205 000 Mark.
300 Mg. Wieſe, 109 Mg. Weide

I 1520 e 1400

1070 2 790
680 2 g 540

3100 1640
2500 1760 und Koppeln, 96 Mg. Wald,

208 Mg. See, Brennerei.
Anzahlung 200 000 Mark.

180 Mg. Wieſe und Weide,
36 Mg. Holz.

Anorgiung 190 000 Mark.
2400 2160 o
1370 Mg., davon 1140 Mg. Acker s Mg. Wieſe und Weide.

Anzahlung 150 000 Mark.
1 Mühlengut

370 Mg., davon 150 Mg. Acker, 110 Mg. Wieſe und Weide,
90 Mg. Holz.

Anzahlung 30 000 Mark.

VII. Mecklenburg-Sehwerin:
2 Rittergüter

2700 Mg., davon 1900 Mg. Acker, 205 Mg. Wieſe und Weide, 275
Mg. Wald, 325 Mg. See, ſchloßartiges Herrenhaus

Anzahlung 220 000 Mark.

300 Mg. Wieſe, 410 Mg. Wald,
90 Mg. Torfmoor.

Anzahlung 200 000 Mark.

VIII. Konigroten Bayern:
ut

200 Morgen, Brauerei, Glasfabrik.

2480 v 1780 e

Anzahlung nach Uebereinkunft.

General und SpezialProſpekte koſtenlos zur Verfügung.
Jede weitere Auskunft erteilt die

LandbankK gsas
zu Berlin W. 64, Behrenſtraße Nr. 14/16.

105 Wieſen und Weiden, 105

reichhaltiges

Weide,

Törten bei Deſſau
Bahnſtation Deſſau und Heideburg.

Mittwoch, den 9. Oktober d. J.,
von vormittags 10 Uhr ab ſollen auf dem früher Franz
Dolgeſchen Gute in Törten das ſämtliche lebende undtote Wirtſchaſtsinventar und Vorräte öffentlich meiſt

bietend verkauft werden, als:

6 hannoverſche Arbeitspferde, 6--12jährig, zwei
Fohlen, 2 Zuchtbullen, 18 Kühe, teils friſchmilchend,
hochtragend und tragend, 14 Stück Jungvieh, alles
oſtfrieſiſches Vieh, teils importiert, vier ſchwere fette
Schweiue, 6 Futterſchweine, ca. 140 Hühner,
3 Puter, 1 Halbverdeck, faſt neu, 1 Break,1 Milchwagen, 5 Ackerwagen, 2 Renn- und
2 Laſtſchlitten, 1 Getreide- und 2 Grasmäher,

2 Dreſchmaſchinen, 1 nis igsmaſchine,
1 Windfege, 1 Trieur, eine Schrotemühle,
2 Häckſelmaſchinen, 1 Rechen, 2 Häufelpflüge,
2 Jgel, 1 Rübenſchneider, 2 a P chinen,
3 Geſpann eiſerne Eggen, 4 Geſpann H zagen
8 Pflüge, darunter ein Dreiſchar, 1 Ringelwalze,

dreiteilige Walze, 1 Kultivator, 2 Krümmer,
Zentrifuge, 1 ilchkühler, 1 Buttermaſchine,
Viehwage, 1 Dezimalwage, 1 Hebe mit Ketten,r Milchkannen, 4 Kutſchgeſchirre, 8 Acker-

geſchirre, 1 Drillmaſchine, 1 Partie Dünger,
1 Partie kieferne Bretter, 1 Jauchenfaß, 1 Jauche-
pumpe und verſchiedene zur Landwirtſchaft gehörige
Gegenſtände.

Kartoffeln und Rüben werden nach beendeter Jnventar
Auktion verkauft. Sämtliches lebende und tote Jnventar
befindet ſich in ganz vorzüglichem Zuſtande. Der Verkauf des
Viehes beginnt um 12 Uhr.

Gebote auf Stammgut, Acker und Wieſen werden ſchon
jetzt und nach der Auktion von den Beſitzern entgegengenommen.

Gebr. Kläring u. L. Diener,
Moſigkan. [3336

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

verkäuflicch. [353Beſichtigung erbeten.

ſieheentrale, IJagerrieh-Depot Ialle v. “iellbo.

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

Anmeldung erwünſcht.

Sonntag, den G. d, Mts. habe wieder in großer Auswahl

dänisehe AekKkerprferde
3603) ſowieelegante hannoyersehe Wagenpferde

J

zum Verkauf ſtehen. JFr. ZWwickert, Saue a. e., Deitſcherſtraße S.
Telephon 2921.

Suche für mich und Verwandten
Sachſen oder angrenzend

Prov. Hannover,
[35

zwei größere Güter.
Anzahlung jed. Mk., mögl. nicht zu weitauseinander. Nur wirklich preiswerte rentable Offerten
unter B. V. 17 an Daube Co-, Hannover.

aus dem bakteriologischen Institut
der Landwirtschaftskammer

zur Vertilgung Von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiere.

Cendtral-
AnkKaufstelle,

Halle a. S., [3549
Merseburgerstrasse 17/19.
Wiederverkäufer gesucht.

Zu verkaufen
Prachtvolles Gut

in der Elbaue der Provinz Sachſen, ca. 1050 Morgen in hoher
Kultur befindl. Prima-Boden in einer Fläche. Jn beſtem Zuſtande
befindl. reichl. lebend. und totes Jnventar. Jntereſſante Jagd.
Großer, bequemer, ſyſtematiſch angel. Hof mit großen, nur maſſiven
Gebäuden. Hochherrſchaftl. ſchloßart. Wohnhaus Faſt voll
ſtändige reiche Ernte. Feudaler Landſitz in der Nähe von Kreis-,
Gymnaſial-, Garniſonſtadt. (Jnf., Art., Kav.) Ausgezeichnete Verbindungen nach der Reſidenz und den Greglädten Leipzig, Dresden,

Halle, Magdeburg. Gefl. Anfragen unter F. G. 763 an
Rud. Mosse, Magdeburg. [325

Große Juventar- Auktion.
Zur Herbſtpflanzung empfiehlt

eine große Partie Apfelhoch
ſtämme in nur bewährten Sorten
und tadelloſem Wuchs [3474
Die Gärtnerei des Ritterguts

Möß.litz b. Stumsdorf.

Fabrikverkauf.
Das Sechlee'ſche Fabrikgrund-
ſtück nebſt Villa Advokaten-
weg 40 41 r am S. er.
auf dem hieſigen Amtsgericht
ur Verſteigerung. Verkauf
m ganzen oder Villa und
Fabrik geteilt. [3262
Gü t von 100--225 Morgenuler prima Acker, 300--500

Mark inkl. Bauten e n
in allen Größen,Rittergüter i derte ar

alle Wildarten. Prachtv. Gebäude
u. Jnv. Näh. d. Verkaufsbeauftr.

L. Rickmann, nMeckl.

GrundſtückVorder, Seiten und Himxergeb,
Toreinfahrt, in lebh. Verkehrsſtr.,

ſofort zu verrquſen 5000 Mk.
Anzahlung. Off. u. G. 6970 anHaasenstein Vogler x G. Halle.

Grundſtück mitIm Norden, Vor und Hinter
gart., f. Rentiers paſſ., preisw. z. verk.
Off. v. Selbſtk. L. S. 99 hauptpoſtlagernd.

Gutspachtung.Suche Pachtung 600 bis 1000 m

Bedingung: guter Boden. Off. unt.
Z. b. 236 an die Exped. d. Ztg.

S Stadtgut
in einem Badeorte in Thüringen,
ca. 110 Morgen groß, guter
Weizen-, Gerſte- u. Futterboden,
guter Milchabſatz, iſt mit Inventar
und Ernte zu verkaufen. Näh.
vom Beſitzer zu erfahren unter
A. L. 20 poſtlagernd Weimar.
00000000000000000000

Jn fruchtbarſter Gegend des
ogt. BraunſchweigLandgut 7

m. diverſ. lukrativ. Nebenbetr.,
652 Mrg. beſt. Weizen und
Rübenbod., verkäufl. für Mark
510 000 bei Mk. 200 000 Anzahl.

Herrſchaftl. Wohnhaus,
gute Wirtſchaftsgebäude, reichl.
tot. u. leb. Jnventar. [3466
Graeve Pckenberg, e
Bo000000000000000000

Saatweizen,
0 Ernte 1907, zweite Abſaat von

Original Svalöfs Renodlade, hat
zum Preiſe von 13 Mk. ab hier
oder Belleben noch abzugeben

Oelgart, Jhlewitz.

Zu verkaufen
ein Pöſtchen Aktien der Nauen-
dorf Gerlebogker Eiſenbahn-Geſell

ſchaft. Kaufgebote werden unter
T. 500 F. M. an Rudoif Mosse,
Frankfurt a. M., erbeten. (3432
Zu einem ſchönen Werkunter dem Titel

„Der Cartenfreund
haben wir unſer Hauptverzeichnis

umgearbeitet. Dasſelbe enthält die
beſten Obſt u. Beerenſorten, gewählte
Sortimente Roſen, Zierbäume,
Blütenſträucher, Schlinggewächſe,

26 Stauden, Blumenzwiebeln, prächtige
Neuheiten uſw. nebſt kurzen, klaren
Abhandlungen über deren Behandlg.,Pflangung Schnittund Pflege Boden

bearbeitung, Düngung, Anlegung
von Obſtpflanzungen, Spargel und
Champignonbeeten. Ca. 120 Druck
ſeiten mit vielen Abbildungen.
Verſand an jed. Garten u. Blumen
liebhaber koſtenfrei auf Wunſch.
Ecl, Poenicke &G0., m. b. H.,

Delitz2seh Nr. 31.
Größere Gutspoſten

Weizen- und
Roggeuſtroh,

fertig gepreßt oder zum Preſſen,

kaufe
gegen Kaſſe zur Lieferung prompt
und Herbſt/Winter. Auf Wunſch
ſtelle meine Ballenpreſſe. 3458
Wilhelm Thormeyer,

Cöthen in Anhalt.
Zwei körfähige B u l l en

verkauft [3417Deissmner,Piethen bei Edderitz i. A.

zu verkaufen.
Ad. Hoffmann, Ditfurt

Villenkolonie
NeuDölan-- Halle S.,

an dem ca. 3000 Morgen gpefen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhesitz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher gar ge
de die Vor ge der Nähe
er Großſtadt it Hettſtedter

Bahn in 16 Minuten zu er-
reichen Ausgebaute Stra zu
Kanaliſation, Waſſerleitung.5. Jahren künſtleriſch angele je
Zier- und Nutzgärten mit pracht-
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Bauſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.

Dölauer Harkſteinfabrik,

Halle S., Martinsberg 9.
Auskunft erteilt auch der Verein

für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Halle. [3546
82 Stück

junge engliſche
RambouilletMutterſchafe,

o gedeckt von engliſchen Böcken,

verkauft [3550August Werner,Viehgeſchäft, Aſchersleben.

Gelegenheitskauf.
Edle, bildſchöne ungan Gold-fuchsſtute, 1,69 hoch, 8 Jahre, für

1800 Mk. zu verkaufen. Vor
dem Zuge und der Schwadron,ſowie von hohem Kavallerieführer
geritten; in Hannover Jagden vor
züglich gegangen, ſehr gut geritten.
Vollkommen ſcheufrei, kerngeſund
und temperamentvoll. Näheres zu
erfragen bei Oberveterinär Mäder,
Feldart. 74, Torgau. [3579

n ua l

puunnv

2
h r

N.22 r
Lesam Multiplicator

an Kachelöfen
großartige Heizerfolge

empfiehlt

Albert Brandt,
Töpfermeiſter,

ſeien Mitinhaber der erloſcheuen

Firma Brandt Varge,
Ialle a. Alhrechtstr. ſ7.

Fernſprecher 2352.
Grosse [3583

Muster Ausstellung.

Neueſte Einrichtung



Drillmaschinen
Bewäaährtes deutsches FabriKkKat.

„HMallensis““ u. Löelsystem,
ausgerüstet mit neuesten Ver-
besse rungen

Deutschland und dem Ausland, bis jetzt geliefert
patentiert in

en ca) 39 000 StücxK.)e I Rübenheber, Kartoffelgraber
neuester KonstrukKtion, Ieichtzügig, D. R. G. M.,

sowie sämtliche andere landwirtschaftliche Maschinen.

r Kataloge umsonst und postfrei.be Fabrik Iandwirtschafſtlicher Maschinenv s Aktien-F. Zimmermann Co. ter Aale a. S.
Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30, Breslau II, Claassenstr. 18, Schneidemünhl, Rüseter- Allee.

t Mailand 1906 Grand prix.

E

Ueberhitzer

ftesselelNaschinenfabriß

Büttner Gmb. h.

llerdingen a Rhein.
Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste

[IDasserreiniger S

S 9Stahlpanzer- Geldschränke,
feuer u. sturzsicher,thermit- u. diebessicher.

d. G. Petzold, [3506
Geldsohrankfabrik, Magdeburg
Preise äusserst billig. SKatalog kostenfrei.

Haus Verkauf.
Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb
teilung zu verkaufen. Näheres
Otto Block, Niemeyerſtr. 24.

x

x

x

x

Wirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-

URG-O L 5 h BUCKAU
fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heissclampf-
„okomobilen bis zu 500 Pferdestärken.

maschinen der Neuzeit.
Leichte Wartung.

ennmaterlals. Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüberschuss.
a

es

Hunderte von Anlagen im Betrieb

Zentral-Heizungen

Dickter Werneburg
2383] Hcltte c. S.

Aoelteste hiesige Zentralheisungs- Firma Gegriimdet 1876.

„selbsterſunden und allen voran““.
Wagen auf Schienenbahn laufend vom endlosen Seil hewegt.

Für Auf- und

Abwüärts- Hunderte
transporte, von hochrentablen

auf gerader und ge- Ausführungenbogener Strecko.
in Betrieb.

Wagen hbeliebig
zuführend u. selbst- S

tätig anhaltend.

Otto Keitſth Küper, Hals
Dreißigjährige Spezialität: Transporkanlagen.

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

fäwerisirter bönnernscher

7 Insbeſondere gut zum Faſſadenputz,ferner auch zum Ein und UmdeckenCemen
von Dächern. [3548d al k Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
h hohem Sandzuſatze.

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. e

3 ordorfer-d. Lineke Ströfer, Prate
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.

Viel Geld
iſt jetzt durch eine Effekten-Transaktion an
der Wiener Vörſe zu verdienen. Nur geringes
Kapital erforderlich. Riſiko eng begrenzt.
Nähere Jnformationen erteilt ſeriöſen Juter-
eſſenten ein verſierter Baunkfachmann und
übernimmt die techniſche Leitung dieſer Trans
aktion gegen mäßige Gewinnbeteiligung.
Große Erfolge nachweisbar. Prima Refe-
renzen. Zunuſchriften unter Chiffre „Erſtklaſſig
Z. e. 217“ an die Exped. d. Ztg. erbeten.

2zweiflammenrohrkessel,
1903 gebaut, 42 qm Heizfläche, 8 Atm. mit Treppen-
roſtFeuerung für Braunkohle. kompl. mit aller zugehörigen Armatur
und Garnitur, ſowie mit vorgebauter Kohlenbühne, ca. 2 Waggon
faſſend, noch im Betriebe, wegen Umänderung der Anlage billig zu
verkaufen. G. Sauerbrey, Maſchinenfabrik,

3552) Aktiengeſellſchaft, Staßfurt.
222

fa. Gebrüder Baensch,
Dölau bei Halle a. S.

Fernruf Halle 1137.

Chamotte- Fabrik
für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien
zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.

CGhamotte Märtel, Feuer-Zzement,
Stampfoaolin, fertig zum Gebraueh.

Eigene Gruben hochſeuerfſester Tone, Caolin-,
Quarzit- und Schlemm- WerkKoe.

Waſſerverladungs- Plätze an der Saale, ferner Fabrik
Anſchluß Geleis. [3532

Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.

s Wasser
durch Komprimierte Luft.
ständiger Hochdruck ohne Hoch-
reservoir, Billigste und beste W asser-
versorgung für Gutsböfe und Vor-
werke, Güärtnereien, Landsitre und
abseits liegende Gebäude aller Art,
für Krankenhäuser, Sanatorien,
Gemeinden, industriello Werke usw.

Erosse Zeit- und
Arheitsersparnisse,
bequem und angenehm im
Gebrauch, absolut gleichmässige
(Brunnen-) Temperatur. Kein Er-
wärmen im Sommer. Lein Rin-

h frieren im Winter, volI Kommen
e geschützt vor Verunreini-

Sicherste Hilfe bei Brandfällen. Billigst in An-
schaffung durch uns. Spezial-Konstruktionen werden d. Anlagekost,
auf d. geringst möglichste Minimum reduziert. [3574

Preisanschläge Kostenfrei. Ingenieurbesuche kostenfrei und
ohne Kaufverbindlichkeit. Man verlange Broschüre O.
Deutsche Wasserversorgungsindustrie,

W. ZenKer Co., Berlin 80. 26, Skalitzerstr. 6.

GARLSHörrTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau J
Altwassoer in Schlesien

liefert und empfiehlt als Spezialität

Gegründoet 1821. Personal ca. 600.

C RA.
W

WHodernsto Vontil-Heissdampfmasobinen

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, voll-
kommenewZwanglauf der Ventile, grössterDampf-Oekonomie. S

und grosse Druck-Contrifugalpumpen es ma

Transport-Anlagen, n n e
Lufterhitzer-Anlagen e ne i de

maschinen mit unck ohne Konkurrenz. [3510

Heber Streblow,Maschinenfabrik, Halle a. S. 1I3,
fertigen seit 30 Jahren als Spezialität: (3537

Ziegelei-Maschinen aller Art.
Hunderte im Betriebel Besthew. Konstr.!

Reparaturen billig und sehnell. Aufzüqge,

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichen, Dreh
scheiben, Schiebebühnen, Transportlowries
für jeden Zweck, speziell auch

34

für Normalspur-(Staatsdahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierungdurchgeschultes Personal,
Lieferung u. Bauausführung übernimmt aGeorg Otto Schneider, ejprig, e
Gesellsohaft für Baggerhbetrieb u. Gleisaniagen

(m. h. H.). [3243 SVersand ab Station Halle a. S. e

Ca. 2000 kapitalkräftige
Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen und

Objekte jeglicher Art v hne Proviſion durch
Albert Müller, Leipzig, Gottſchedſtraße

22, II.
Zahlreiche Erfolge! Ohne Konkurrenz!

Beſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung koſtenfrei!

Friſche Schnitzel
oder Trockenſchnitzel

[2021

an die Exped. dieſer Zeitung.
zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten erbitte sub Z. d. T

20:



z zur gefälligen Benutzung zu empfehlen.

D. T Tr J s m rn 5343

Kreuzſtern

Man laſſe MAGGIs Würze

66 Grofze„aum Herzog uniotrcfe 55.
Zur bevorſtehenden Winterſaiſon erlaube ich mir einem ſehr

verehrten Publikum meine freundlichen renovierten e

Vorzügliche Biere Aufwmerkſame Bedienung.
Reichhaltige Speiſenkarte. Warme Küche bis 1 Uhr nachts.

Um ferneres geneigtes Wohlwollen bittet ergebenſt Paul Zwanzig.

Kaisersàäle.
Montag, den 7. Oktober, abends 8 Uhr

Klavier- Abend
Télémaque Lambrino.

Programm: Mendelssohn, Variations sérieuses op. 54.
Brahms, Sonate P-moll op. 5. Chopin, Sonate H-moll op. 58.
Liszt, Rhapsodie espagnole.

S Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der Hofmusikalien-
S handlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse 33. Fernspr. 2335.

[3316

Im Saale der Loge zu den fünf Türmen
Nittwoch, den 9., Oktober, abends 8 Uhr

Humoristis cher
2 9

re r r

Rezitation: August Schacht.
5 Lichtbilder: Frau Margarete Schacht.
J Programm Alax und Moritz. Die fromme Helene. Abenteuer

eines Junggesellen. Herr und Frau Knopp. Julchen.
Maler Klecksel. Plisch und Plum. Kirmes, Dideldum.
Der Geburtstag. Die Haarbeutel usw.

mit Vorrührung von ca. 300 Lichktbildern.
e Karten zu 2,10, 1,55 und 1, Mk. an der Abendkasse,
M im Vorverkauf zu 1,80, 1,30 und 0,80 Mk. in der Hof-
I musikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.

J Pernsprecher 1199. [3587Für Studierende Karten beim Univ.-Kastellan.

philharmonische Konzerte

unter Mitwirkung hervorragender Solisten.
12. Konzert jahr. Winter 1907/08.Leitung: Hans Winderstein.
I. Konzert am 25. OKtober in den Kaisersälen.

Solist Joan Manén (Violine). [3609
Abonnements I. Platz 12,60 Ak., II. Platz 9,60 Mk. in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan,
Gr. Ulrichstrasse 38. Pernsprecher 23385.

Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis 10. Oktbr. reserviert. F

Portragsreihen des Polksbildungsvereins
im Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität.
Kurſus I: Herr Privatdozent Stabsarzt Dr. Menzer:

Der menſchliche Organismus und die Erhaltung ſeiner
Geſundheit. (Mit Licht e Dienstag, den 8., 15., 22.,
29. Oktober, 5. und 12. November.

Kurſus II: Herr Privatdozent Dr. Abert:
Geſchichte des deutſchen Kunſtliedes bis auf Schubert. (Mit

Demonſtrationen am Flügel.) Donnerstag, den 31. Oktober,
7., 14., 21., 28. November, 5. und 12. Dezember.

Kurſus III: Herr Lektor für Dr. E. Geissler:Aufgaben der Stimmpflege und Sprechkunſt. (Mit praktiſchen
Uebungen.) Sonnabend, den 2., 9., 16., 23., 30. November und
7. Dezember.Die Kurſe beginnen 8 Uhr abends und ſind für jedermann

zugänglich. Eintrittspreis für Mitglieder des Volksbildungsvereins
pro Kurſus von 6 Vorträgen 1,50 Mk., für andere Teilnehmer
2,40 Mk. Einzelkarten, nur an der Abendkaſſe, 50 Pfg.Vorverkaufsſtellen: Zigarrenhandlungen der Herren Stein

breoher lasper, Markt 1 und Scharrenſtr. 1, Heise, Bernburger-
ſtraße 15, Vietzke, Geiſtſtr. 45 und Wollweber, Steinweg 38, ſowie
Petermanns a an Oleariusſtr. 11 und beim Kaſtellan des
Seminargebäudes Herrn Kttelmann.

Krieger-Begrähniss-Verein Halle a. S.
Ordentliche Hauptverſammlung

Montag, den 7. Oktober er., abends 9 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshaus“ (Vereinslokal).

Tagesordnung 1. Vorſtandswahl, 2. Verſchiedenes.
Wegen Abhaltung unſeres Stiftungsfeſtes am 3. November findet

die Novemberverſammlung erſt am 11. November ſtatt. Kameradſchaftlich

ladet ein Der Vorſtand (i. V.): Fritz Behrens.Entgegennahme der Stiftungsfeſt-Programme,

Tanz Unterricht.
Dienstag, den 22. Oktober, abends 8/, Uhr, beginnt in „Sergels

Feſt ſälen“, Mittelſtr. 14, der Unterricht meines erſten Winterkurſus.
Das Unterrichtspenſum umfaßt die modernſten Salon und Geſellſchafts
tänze nebſt Anleitung geſellſchaftlicher Anſtands und Umgangsformen.

Ein Privat Zirkel der Herren Studierenden
beginnt am Mittwoch, den 30. Oktober.

Gefällige Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung. [3571

Gustav Kriüiger, heceete
z Zum Würzhbur ger

am Hallmarkt, Fernſprecher 2807. 23
n Wülrzburger Bürgerbräu,
7 Liter 80 Pfg. 13568Siphon-Versand.

S

MAGGI WVRTTE
nur in MAGGIs Originalfläſchchen nachfüllen,

weil in dieſe geſetzlich nichts anderes als echte NMAGGI-Würze gefüllt werden darf.

tielr. u. rAlSb

Leipzig
Königl., Grossherzogl., Herzogl. Hoſlieferant

Delikatessen-, Konserven-, Heflügel-

u. Wein-Gross-andlung
Gegründet 1845.

Renommiertes Versandhaus ausländisoher Erstliogs-
gemüse und Früchte, sowie von Saisonneuheiten der

Delikatessenhbranche.
Aufträge nach auswärts finden pünktliche

und gewissenhafte Erledigung. [3573
Telegr. Adr. HoClieſerant Krause, Leiprig- e

Telephon Nr. 39 u. 2123. vAuf Wunsch Spezialofferte, ausführliche e

Waren- und Wein-Preislisto. W

Wegen Sperrung der Schiffer-
brücke für den Wagenverkehr
iſt der Zufahrweg zum Renn-
platz auf den Pafſſendorfer Wieſen
über die Genzmer u. Peißnitz-
brücke vorhanden. 8625

Sächs. Thür. Reitor- und
Pfeordezucht-WVerein,

Brillen, Klemmer
mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen Iinstitut

Otto Unbekann
Grosse Ulrichstrasse Ia. [3614

Er R C e R R R e R R R S R S

Nan abonniert jederzeit auf das

ſchönſte und billigſte
Familien Witzblatt

Meggendorfer- Blätter
München O O Zeitſchrikt für Humor und Kunſt
S Vierkteljährlich 15 Nummern nur M. 5.

Abonnement bei allen Buchhandlungen und
Poſtanſtalten. Verlangen Sie eine Gratis-Probe-
nummer vom Verlag, München, Theatinerſtr. 47

Kein Beſucher der Stadt München
lollte es verſäumen. die in den Räumen der Redaktion,
Theatinerſtraße 41 II befindliche, äußerſt intereſſante Aus-
ſtellung von Originalzeicnungen der Meggendorfer- Blätter

zu beſichtigen.

P Täglich geöffnet. Eintritt für jedermann frei! r

e a

R R R R R E5ä R R

Berlin W. 30, Heilbronnerſtr. 17.
Ausbildung der Stimmen auf Grund einer ganz neu entdeckten
natürlichen Technik. Wöchentlich einmal Unterricht in Halle.
Referenzen und Anmeldungen bei Frau EmicKe, Wettinerſtr. 23.

GGvSSSSGGGOOOÜnnppnk,ckk nonfrauenbildungsverein, r
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitenachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.
Arbeitszeit in der Nähbstube: [3251Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

genäht. Annahme von Näh- und Flickarbeiten jederzeit.

Cesangschulle u WilliKewitsch

ist unerreicht in
Feinheit des damit erzielten Wohlgeſchmacks,

Ausgiebigkeit, weil größte Würzekraft und deshalb e

Billigkeit. Probefläſchchen 10 Pfg.

Pinladung zum Abonnement auf hI Kamwerwugiſ- Ab onde

e e 25. (Jubiläums-) Konzertjahr. m
Ausführende: Professor Arno Hilf, Alfred Wille, Bernhard

Unkenstein und Kgl. Hofkonzertmeister Georg Wille.
I. Abend am 28. Oktober: Beethoven- Abend.

Abonnements (4 Abende 8.40 MK.) in der Hofmusikalienhand-
lung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38, Fernspr- 2335.

Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis 19. Okt.

e reserviert. (3608
Nachhilſfe.

In meinem Institute werden Arbeitsstunden und Nach-
hilfestunden in allen Schulfächern erteilt. Und mit welchem
Erfolge Nach den heute ausgeteilten Zeugnissen sind
Wiederum genau 100 v
meiner Schüler (aus den Micnaelisklassen) Versetzt.

(8621

Neue Promenade 5. Th. StarKe.

PastorerCaba.
Rich. Heinze, a. d. Hauptpost.

in ideales Naarpflegemittel
ſf ist d. seit 20 Jahr. glä d erprobten V ist d. seit 20 Jahr. glänzend erpro

n enMi Peruan, T'annin-Wasser.
n BPErtnder und alleinige Fabrikanten:

E. A. Vnimann Co.
d 2u baben mit Fettgehalt oder fett-

frei in Flaschen à Mk. 1.75 und
Mk. 3.50, sowie Literflaschen
à Mk. 9.00 in Apotheken, Drogen-,

Partümerie- und Priseurgeschäften.
Engros-Lager, Generalvertrieb

anunn t Hedleroth,
V er. Steinstr. 79. Tel. 2605.

faul Stollberg, Magdeburgerstr. 68.
Fritz Mischke, An der Universität 1.

W K. Reuter, Reilstrasse 133. [3545
v O. Stiebritz, Friseur, Merseburg.

F. A. Paatz, Gr. Ulrichstrasse 7.
Carl Reichert, Merseburgerstr. 161.

Vertangt
Broschüre

ich mein Bein selbst?
von Dr. Strahl, Hamburg h.ssBesenbinderhof 23

gratis. Operationslos. Behandlg. v. Ku ampfadern, Aderknoten
gteife Gelenke, Wunden, Fisteln, Beingeschwüren, nassse u.
trockene Flechte, Salzfluss, ERlefantiasis u. andere Beinleiden. J

Eiſenbahn-Fahrplan. Station Halle a. Saale.
Gültig vom 1. Oktober 1907.

Ju Halle ankommende Züge. Yon Halle abgehende Züge.

v EChüvringen: 512 De 5.23- Chringen: 12.14 3.17(von Merſeburg, nur Werktags) 6.0082 6.42 6. I S 6.43 (bis Merſeburg)
(von Weißenfels) 6.21 De 6.394 7.47 8 9.54 Da (nach Frankfurt a. M.)
6.48 D2 7.38 (von Agrſeburg 8.54 8 10.20 10.41 D11.82 86 18.34 D2
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Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.

S Lauchſtädt, 4. Okt. (Mit den Renovierungs-
arbeiten) der vielgenannten kleinen Klaſſikerbühne iſt jetzt
begonnen worden. Das alte Jnventar, das einſt zu den Zeiten
Goethes und Schillers zur Aufführung klaſſiſcher Stücke gedient,
hat einſtweilen auf dem Boden der nahen Schule ein Unter
kommen gefunden. Zum kommenden Frühjahr ſollen die Arbeiten
beendet ſein. Man will das erneute Schauſpielhaus nur zu
wenigen Muſterveranſtaltungen im Jahre öffnen und
das einſt berühmte Theaterſtädtchen in ſeiner Weiſe zu einem
Bayreuth des Schauſpiels machen.W. Naumburg, 4. Okt. (Unter dem Verdacht der
Falſchmünzerei) wurde hier ein Kanalarbeiter verhaftet,
weil man in ſeiner Wohnung Formen, Material uſw. zur Her-
ſtellung falſcher Zweimarkſtücke fand.

W. Erfurt, 4. Okt. (Die Stadtverordneten) be-
willigten in ihrer heutigen Sitzung 53 500 Mark zur Beſchaffung
einer Akkumulatoren-Batterie für das ſtädtiſche Elektrizitätswerk.

W. Erfurt, 4. Okt. (Der ſtädtiſche Handelsſchul-
lehrer) B. Eckardt hierſelbſt iſt zum Direktor der ſtädtiſchen
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule in Nordhauſen gewählt
vorden.

W. Erfurt, 4. Okt. (Brennender Eiſenbahnzug.)
Wie der „Allgem. Anz.“ meldet, gerieten in der vergangenen
Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr von dem um 11 Uhr 57 Minuten
in Erfurt fälligen Perſonenzuge aus Nordhauſen kurz vor
Bahnhof Hohenebra ſechs Perſonenwagen in Brand. Nachdem
der Zug zum Stehen gebracht war, ſtiegen die Paſſagiere
ſchleunigſt aus. Verletzungen hat niemand erlitten. Das Feuer
wurde bald gelöſcht. Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts
Beſtimmtes ermittelt. An zuſtändiger Stelle heißt es, daß ein
explodierendes Benzinfaß, das im Mittelgleiſe gelegen hatte, das
Feuer verurſacht habe.

W. Erfurt, 4. Okt. (Ermittelt.) Der Mann, der, wie
gemeldet, geſtern in Jlmenau mit durchſchnittener Pulsader auf
gefunden wurde, iſt in der Perſon des Eiſenbahnarbeiters Julius
Köhler aus Erfurt ermittelt worden.

Heiligenſtadt, 3. Okt. (Keine Kalibohrungen.)
Die Arbeiten am „Heidelberge“ bei Heiligenſtadt, an der Stelle,
wo vor einigen Jahren Bohrverſuche nach Kali vorgenommen
wurden, gelten nicht der Wiederaufnahme, ſondern der end
gültigen Einſtellung der Bohrungen. Die noch
in der Erde ſteckenden Rohre werden herausgezogen. Die Hoff-
nungen der hieſigen Bevölkerung, daß ſich auch in hieſiger Gegend,
ähnlich wie im Kreiſe Worbis, eine Kali-Jnduſtrie entwickeln
werde, ſind damit zu Ende.

W. Gefell (Kreis Ziegenrück), 4. Okt. Vermißt.) Seit
Ende voriger Woche wird der Landwirt Paul Fiſcher von hier
vermißt. Etwaige Nachrichten über ſeinen Verbleib erbittet der
Vater, W. Fiſcher in Mübhbltroff.

V OOuedlinburg, 4. Oktober. Einweihung des
ſtädtiſchen Krankenhauſes.) Heute mittag fand die
feierliche Einweihung des im Laufe der letzten beiden Jahre mit
einem Koſtengaufwand von annähernd 600 000 Mk. am Ditfurter-
wege erbauten, von ausgedehnten herrlichen Parkanlagen um-
ſchleſſenen neuen ſtädtiſchen Krankenhauſes ſtatt, das Raum für
135 Betten bietet und allen Anforderungen, wie ſie die moderne
Geſundheitslehre an eine derartige Einrichtung ſtellt, in jeder
Weiſe entſpricht. Zu der Feier waren auch erſchienen Regierungs
präſident Dr. Baltz- Magdeburg nebſt Gemahlin, Regierungsrat
von Lentze- Magdeburg als Vertreter des Oberpräſidenten und der
Vorſitzende des Verbandes der deutſchen Krankenpflegeanſtalten
vom Roten Kreuz, Landgerichts präſident Chuchnel-Stendal, außer
dem nahmen an der Feier teil Landrat von Jacobi, die Spitzen
der kaiſerlichen und königlichen Behörden, die Mitglieder der
ſtädtiſchen Behörden, die hieſige Aerzteſchaft, die evangeliſche und
katheliſche Geiſtlichkeit, Vertreter der Schulen, die ſtädtiſchen
Beamten, die ſtädtiſche Armenpflegſchaft, Bauleiter, Handwerk-
meiſter uſw. Nach einleitendem Chorgeſange durch Mitglieder
des Allgemeinen Geſangvereins hielt Bürgermeiſter Severin,
der Dezernent der hieſigen Wohlfahrtspflegeanſtalten, die Weih
rede. Regierungspräſident Dr. Baltz überbrachte den ſtädtiſchen
Behörden den Dank der Staatsbehörde für dieſe neue, großartige
Schöpfung auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege und gab be
kannt, daß anläßlich der Fertigſtellung des Baues dem Stadtrat
Brauns der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, dem Stadtbaurat
Laumer der Kronenorden 4. Klaſſe, dem Zimmermeiſter
Dröge das Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen, dem Maurer
Krebs und dem Stadtgärtner Schmitzer das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen ſei. Superintendent Klewitz über-
brachte die Segenswünſche der evangeliſchen Kirchengemeinden.
Zum Schluß ſprach Oberprediger Koch Gebel und Segen, woran
ſich noch Chorgeſang der Schweſtern ſchloß. Die Teilnehmer
traten dann einen Rundgang durch die Anlage und ihre Räume an.

4. Beilage zu Nr. 469 der Halleſchen Zeitung 6. Oktober 1907.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Schönebeck, 4. Okt. (Ein ulkiger Zweikampf)

wurde kürzlich in einem hieſigen Reſtaurant ausgefochten. Jn
das zur Abendzeit ziemlich ſtark beſuchte Lokal trat ein fremder
Herr mit einem großen, prachtvollen Neufundländer Hund.
Nachdem das Tier genügend bewundert war, ſagte einer der
anweſenden Gäſte: „Ein ſehr ſchönes Tier, aber ich eſſe doch
mehr, als er frißt.“ Hierüber etwas aufgebracht, antwortete der
Beſitzer: „Wenn Sie mehr eſſen, als der Hund frißt, bezahle ich
das Eſſen und ebenfalls noch ein Viertel Bier. Anderenfalls Sie
dasſelbe zu bezahlen haben.“ „Angenommen,“ ſpricht der
Gegner. Jn ganz kurzer Zeit wurden zwei gleich große Portionen
Braten ohne jegliche Beigaben vom Wirt gebracht, die eine er-
hielt der Hund, welcher ſie ſchleunigſt verſchwinden ließ, die
andere verzehrte der Wettende mit der größten Seelenruhe.
Nachdem beide Portionen verzehrt waren, wiederholte ſich das-
ſelbe Manöver. Der Hund ließ ſich wieder nicht lange nötigen,
der Partner aber verzehrte ſeinen Braten bedächtig. Nunmehr
ſprach der Wetteſſer: „Herr Wirt, bringen Sie doch ein Stück
trocken Brot“ und ſchnitt dasſelbe in zwei große Teile, wovon er
die eine Hälfte verzehrte, die andere aber dem Hunde vorwarf,
welcher ſie wohl beſchnupperte, aber ſelbſt von ſeinem Herrn
nicht zum Verzehren der trockenen Mahlzeit zu bewegen war.
Darauf großes Gelächter ſämtlicher Anweſenden, ſo daß der
Hundebeſitzer mit ſüßſaurem Geſicht die angebotene Wette mit
klingender Münze bezahlte. Das Faß Bier wurde unter manchem
Spaßwort von den anweſenden Gäſten ſogleich verſtaut.

Stendal, 4. Okt. (Letzlinger Hofjagden.) Jn
dem ausgedehnten kaiſerlichen Jagdrevier der Letzlinger Heide
ſollen im November dieſes Jahres wieder einige Hofjagden
abgehalten werden, bei denen ein großer Abſchuß des Dam-
und Schwarzwildes erfolgen ſoll. Jn den nächſten Jahren dürften
dann vorausſichtlich die Hofjagden in der Letzlinger Heide
gänzlich aufhören. Die Forſt hat einen äußerſt reichen
Wildbeſtand. Jm. Jahre 1906 wurden in je einem Lappjagen
mit abgeſtellten Läufen in den Oberförſtereien Kolbitz und
Planken am 8. November erlegt: 274 Schaufler und 583 Stück
Damwild, in einer Suche mit der Findermeute auf Sauen mit
abgeſtelltem Bezirk am 9. November in der Oberförſterei Letz-
lingen: 77 grobe Sauen und 131 Ueberläufer, ferner an dem-
ſelben Tage in einer Lappjagd noch 137 Schaufler und 155 Stück
Damwild, insgeſamt alſo an zwei Tagen 1357 Stück Hochwild.
Das iſt ſelbſt für die wildreiche Letzlinger Heide eine recht be-
trächtliche Zahl. Trotzdem gilt die Heide bis heute noch als eines
der wildreichſten Reviere nicht nur Deutſchlands, ſondern auch
Europas. Jn dem alten, berühmten Hofjagdreviere der Letzlinger
Heide haben Kaiſer und Könige und viele in- und ausländiſche
Fürſten das edle Weidwerk ausgeübt. Wenn auch vorläufig nicht
mehr die großen Jagzdzfeſtlichkeiten mit gewaltiger Jagdbeute
ſtattfinden, ſo werden kleinere Jagden mit geringeren Ergeb-
niſſen abgehalten werden, bis einſt wieder der Schaden, den der
Kie.fernſpanner unter den Nadelbeſtänden der Heide an-
gerichtet hat, vollkommen ausgeglichen iſt. Dann werden die
Freuden des Weidmannes wieder wie ehedem ſein. Der Wild-
beſtand der Letzlinger Heide war von jeher ausgezeichnet, und
ſeine Erhaltung fortgeſetz der Gegenſtand landesherrlicher Für-
ſorge. Wie reich die Letzlinger Heide augenblicklich noch an Wild
iſt, mögen folgende Zahlen beweiſen: Jn dem eingegatterten
Teile des großen Waldkomplexes etwa 22 000 Hektar leben
nach ungefährer Schätzung augenblicklich immerhin noch 6000
Stück Hochwild, darunter annähernd 5000 Stück Damwild.
Wildſchweine ſind vielleicht 500 bis 700 Stück vorhanden,
während Rotwild in einer Stärke von nicht ganz 500 Stück anzu-
treffen iſt.
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Zerbſt, 5. Okt. (Geflügelausſtellung.) Die
vom Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz im Springerſchen
Lokale hier heute und morgen veranſtaltete dritte mitteldeutſche
Geflügelſchau iſt ſtark beſchickt worden. Der Katalog weiſt über
900 Nummern auf. Hiervon entfallen 21 auf Zuchtſtämme, 130
auf Waſſervögel, 366 auf Hühner und die übrigen auf Tauben.
Unter den ausgeſtellten Tieren befinden ſich hervorragend ſchöne
und wertvolle Exemplare; ſo iſt z. B. der Wert eines ſchwarzen
Orpingtonhahnes auf 3000 Mk. angegeben. Mit der Ausſtellung
iſt eine Verloſung verbunden. Der veranſtaltende Verein er-
nannte den langjährigen Preisrichter Herrn Marten in Lehrte
zu ſeinem Ehrenmitgliede.

ZBerbſt, 5. Okt. Hauptverſammlung des
Lehrervereins. Unglücksfall.) Der anhaltiſche
Lehrerverein, der 957 Mitglieder zählt, hielt hier ſeine
34. Hauptverſammlung ab. Es wurde auf derſelben u. a. eine
Reſolution angenommen, in der die Herzogliche Regierung erſucht
wird, die ſeminariſch gebildeten Lehrer Anhalts bei gleichem
Lebensalter mit den geprüften Subalternbeamten hinſichtlich des
Gehalts gleich zu ſtellen. Ferner fand nach einem Vortrage des
Mittelſchullehrers Liebau-Coswig über den Kulturwert der Volks

ſchule, in dem auch eine Ausdehnung des ſchulpflichtigen Alters für
angebracht angeſehen wurde, eine Reſolution Annahme, daß es
notwendig ſei, auf die erhöhte Kulturarbeit der Volksſchule nach
drücklich hinzuweiſen. Der bisherige Hauptvorſtand wurde auf
drei Jahre wiedergewählt. Die nächſtjährige Hauptverſammlung
wird in Cöthen ſtattfinden. Der 57jährige Arbeiter Morihz
fiel in eine mit Jauche gefüllte Düngergrube und fand darin den
Erſtickungstod.,

Jena, 4. Okt. (Am Pfeifferſchen Jnſtitut)
hierſelbſt fand am 26. und 27. September unter dem Vorſitze des
Oberſchulrats Herrn Dr. Krumbholz die mündliche Abſchluß-
prüfung ſtatt. Von 25 Prüflingen beſtanden 24 die Prüfung und
erwarben dadurch die Berechtigung zum einjährigen Militärdienſt.

W. Langenwolſchendorf (Reuß), 4. Okt. (Ertrunken.)
Das dreijährige Söhnchen des Arbeiters Heinrich Roſe hier
ſtürzte in eine Jauchengrube, wo es ſeinen Tod fand.

W. Gotha, 3. Okt. Ein Bock als Gärtner.) Der
ſtädtiſche Nachtwächter Nelke hatte mit ſeinem Sohn einem
Beamten der Wach- und Schließgeſellſchaft nachts aufgelauert
und ſo mißhandelt, daß er lange Zeit arbeitsunfähig
darniederlag. Der Vater erhielt heute zwei Monate Gefängnis,
der Sohn 90 Mark Geldſtrafe, außerdem haben beide die Koſten
henen und dem Mißhandelten 80 Mark Schmerzensgeld zu
zahlen.

W. Meiningen, 4. Okt. (Schwurgericht.) Die ledige
Auguſte Bauerſachs aus Wörlsdorf und der Fabrikarbeiter
Johann Nikolaus Fiſcher, jetzt in Ludwigshafen-Frieſenhenim,
ſtanden unter der Anklage des Meineides vor den Geſchworenen,
wurden aber beide freigeſprochen.

W. Eiſenach, 4. Okt. (Straßenbahn.) Der Gemeinde-
rat genehmigte in ſeiner heutigen Sitzung den Vertrag mit der
Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft in Berlin zwecks Weiter-
führung der elektriſchen Straßenbahn. Dadurch kommt die Stadt
mit ihren rund 37000 Einwohnern erſt in den Beſitz einer
Straßenbahn, da die ſeither vorhandene Linie Bahnhof- Marien
tal nur dem Fremdenverkehr, nicht aber dem Verkehr der Ein-
wohnerſchaft Eiſenachs diente.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Hallea. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hanmburg, 4. Oktober. „Forſteck“, von Galveſton, 3. Okt. auf der
Elbe an. „Caledonia“, nach Weſtindien, 4. Okt. von Cuxhaven
ab. „Deutſchland“, von New-York, 3. Okt. auf der Elbe an.
„Graf Walderſee“, von New-York, 3. Okt. auf der Elbe an.
„Dania“, nach Havang und Mexiko, 2. Okt. von Cadiz ab. „Ham-
burg“, von New-York. nach Neapel und Genua, 3. Okt. von Gi-
braltar ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 3. Okt. in Havana an.
„Kaiſerin Auguſte Victoria“ 3. Okt. von NewYork nach Hamburg
ab. „Macedonia“, von Valtimore, 3. Okt. St. Catherines Point
paſſ. „Bulgaria“, von Genug nach New-York, 3. Okt. in Neapel
an. „Prinz Oskar“, von Buenos Aires nach Genug, 3. Okt. in
Marſeille an. „Dryade“, von Weſtindien, 3. Okt. von Habre
nach Hamburg ab. „Rhaetia“ 3. Okt. von Rio de Janeiro nach
Santos ab. „Atlantian“ 3. Okt. von NewOrleans nach Hamburg
ab. „Togo“ 2. Okt. in Sao Thome an. „Lome“, nach Weſt
afrika, 2. Okt. in Nordenham an. „Etruria“, nach dem La Plata,
3. Okt. von Rotterdam ab. „Schwarzburg“, von Weſtindien,
3. Okt. in Havre an. „Croatia“, nach Weſtindien, 3. Okt. in Ant
werpen an. „Amerika“, nach New-York, 3. Okt. von Cuxhaven ab.
„Abeſſinig“, 2. Okt. von Montevideo nach Hamburg ab. „Fürſt
Bismarck“, von Mexiko und Havana, 3. Okt. auf der Elbe an.
„Pretoria“ 3, Okt. in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz
Bremen, 4. Oktober. „Thüringen“ Donnerstag Gibraltar paſſ.
„Sachſen“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Zieten“ Freitag
in Bremerhaven an. Friedrich der Große“ Donnerstag von
NewYork ab. „Königin Luiſe“ Donnerstag in New-York an.
„Roon“ Donnerstag in Singapore an. „Prinzeß Jrene“ Don-
nerstag von Neapel ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Donnerstag
von Port Said ab. „Prinzregent Luitpold Donnerstag Dover
paſſ. „König Albert“ Freitag Azoren paſſ. „Hanſa“ Donnerstag
von Charleſton ab. „Sigmaringen“ Donnerstag von Funchal ab.
„Chemnitz“ Freitag Borkum Riff paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“
geſtern von Cherbourg ab. „Neckar“ geſtern von Neapel ab.
„PrinzRegent Luitpold“ heute in Rotterdam an. „Lothringen“
heute von Antwerpen ab. „Prinzeß Alice“ vorgeſtern von
Southampton ab. „Prinz Sigismund“ geſtern in Sydney an.

Woermann-Linie, (Bureau für den BezirkHalle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 4. Oktober. „Alexandra Woermann“ auf Ausreiſs
und „Frieda Woermann“ auf Heimreiſe Mittwoch von Las Pal-
mas ab. „Lili Woermann“ auf Heimreiſe Freitag in Ham-
burg an.

Der Stolz des JCauses
Ochlschläger wird immer bleiben, ausnahmsIos gute, auf ihre Solidität geprüfſte Qualitäten, ob niedrig- oder hochpreisig,

Haupt- Preislagen

Herren-Stiefel:

10
i

zum Verkauf zu bringen.

für jedes Paar wird unbedingte Garantie geleistet.

r Moderne Ball- u. Gesellsohaftesschuhe. m
Bequeme Schuhe fürs Haus,

Naturgemässe Kiüncderstiefel.

Haupt Preislagen

Damen-Stiefel:

10

20
G

C unter Berücksiehtigung eines jeden Wunsches
BVigene Werkstätten ermöglichen es, P Reparaturen und Massanſertigungen W

in Kürzester Zeit vornehmen zu Können.
167*

Den
nur 3 Loipzigerstrasse 3, rot am Narbt.

lschlägers Schuhwarenhan
Gegründet

1868.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betr. die Gewerbegerichtswahl.
Gemäß 8 14 Abſ. 7 des Ortsſtatuts für die Stadtgemeinde C

Halle a. S. betreffend das Gewerbegericht zu Halle a. S. vom
24. Februar 1903/25. Auguſt 1905 und der Wahlbekanntmachung
vom 29. Auguſt 1907 wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
folgende Wahlvorſchlagsliſten rechtzeitig eingegangen ſind:

A. von den Arbeitgebern zwei Liſten:
Liſte Ordnungsnummer l, enthaltend folgende

Namen
1. Karl Reiwand, Tiſchlermeiſter, Friedrichſtraße 36,
2. Alfred Jähnig, Geſchäftsführer, Harz 42,43,
3. Guſtav Köppchen, Gaſtwirt, Unterberg 12.
4. Karl Wagner, Schneidermeiſter, Unterberg 8,
b. Paul Schäfer, Handelsgärtner, Ludwigſtraße 18,
6. Wilhelm Marx, Maſchinenfabrikant, Merſeburgerſtraße 103,
7. Heinrich Krull, Tiſchlermeiſter, Schwetſchkeſtraße 32,
8. Oskar Landmann, Malermeiſter, Torſtraße 49.

Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind:
z Karl Reiwand, Tiſchlermeiſter, Friedrichſtraße 36,
b) Hermann Schade, Klempnermeiſter, Bertramſtraße 18,
c) Georg Gerig, Materialwaren- und Vorkoſthändler, Roſenſtr. 2.

Liſte Ordnungsnummer 2, aufgeſtellt von der
„Freien Vereinigung der bürgerlichen Arbeit-

geber“, enthaltend folgende Namen:
1. Rudolf Aßmann, Kaufmann, Marktplatz 15/16,
2. Otto Baumgartel, Mechaniker, Meckelſtraße 4,
3. Paul Danneberg, Dekorateur, Kleine Ulrichſtraße 18a,
4. Paul Heinemann, Kaufmann, Riebeckplatz 3,
5. Ernſt Käppel, Hotelbeſitzer, Gr. Steinſtraße 37,
6. Guido Müller, Kaufmann, Königſtraße 72,
7. Karl Müller, Hutmacher, Poſtſtraße 3,
8. Karl Potzelt, Mechaniker, Barfüßerſtraße 4,
9. Albert Schmidt, Korbmachermeiſter, Gr. Steinſtraße 344,
10. Adolf Schulze, Fabrikdirektor, Merſeburgerſtraße 153,
11. Friedrich Schumann, Schmiedemeiſter, Fleiſcherſtraße 7,
12. Guſtav Seebach, Vergolder, Neumarktſtraße 7,
13. Fritz Seelemeyer, Cafetier, Marktplatz 23,
14. Otto Seydewitz, Dachdeckermeiſter, Domſtraße 2,
15. Ernſt Trabert, Glaſermeiſter, Alter Markt 6.

Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind:
Richard Nohde, Gaſtwirt, Wörmlitzerſtraße 1,

b) Paul Sünderhauf, Gaſtwirt, Marktplatz 8,
c) Guſtav Knoblauch, Reſtaurateur, Gr. Ulrichſtraße 51

B. von den Arbeitnehmern zwei Liſten:
Liſte Ordnungsnummer 1, aufgeſtellt von

dem Ortsverbande der deutſchen Gewerkvereine H.-D.,
Deutſchen Kellnerbunde,
Halleſchen Lohndiener-Verein,
Vereine der Hotelangeſtellten,
Vereine der Tafeldecker und Lohnkellner,
Vereine der Gaſtwirtsgehilfen,
Genfer Verbande Bez. Halle a. S.,

enthaltend folgende Namen:
1. Wilhelm Gerhardt, Schmied, Liebenauerſtraße 14,
2. Paul Probſt, Kellner, Göbenſtraße 17,
3. Wilhelm Jänicke, Tiſchler, Schützenſtraße 17,
4. Auguſt Müller, Fräſer, Advokatenweg 27,
5. Ewald Schönwülder, Sattler, Leipzigerſtraße 94,
6. Michael Koch, Gußputzer, Thomaſiusſtraße 37.
7

8

9

10
11

Wilhelm Tietz, Klempner, Ludwigſtraße 12,
Otto Adler, Schneider, Brunoswarte 5,
Louis Borges, Schloſſer, Turmſtraße 2I,
Paul Hegenſcheidt, Maler, Kutſchgaſſe 3,
Theodor Spangenberg, Buchbinder, Jakobſtraße 48,

12. Paul Thielemann, Tiſchler, Kuttelhof 9,
13. Bernhard Schmidt, Geſchirrführer, Böllbergerweg 62,
14. Max Windſch, Kellner, Schulſtraße 11,
15. Wilhelm Türk, Arbeiter, Schloſſerſtraße 16.

Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind:
a) Bernhard Teicher, Lederzurichter, Parkſtraße 2,
b) Franz Ulrich, Schloſſer, Zwingerſtraße 28,
c) Paul Spröte, Schriftſetzer, Steinweg 18.
Liſte Ordnungsnummer 2, enthaltend folgende

Namen:
Otto Enke, Tiſchler, Ludwigſtraße 47,
Guſtav Heyn, Maler, Steinweg 13,
Ernſt Stark, Töpfer, Scharrenſtraße 5,
Paul Meuſch, Markthelfer, Schmiedſtraße 26,
Hermann Voigt, Maurer, Liebenauerſtraße 8,
Willy Schmidt, Eiſendreher, Gabelsbergerſtraße I18,
Adolf Köſtner, Glaſer, Gr. Klausſtraße 10,
Franz Günther, Schriftſetzer, Jakobſtraße 29,
Karl Martin, Maſchiniſt, Torſtraße 30,

10. Otto Müller, Tiſchler, Breiteſtraße 30,
11. Otto Röber, Maurer, Gr. Brunnenſtraße 25,
12. Wilhelm Kreßmann, Markthelfer, Landsbergerſtraße 13,
13. Auguſt Göbel, Schuhmacher, Jakobſtraße 49,
14. Richard Krökel, Kernmacher, Leſſingſtraße 6,
15. Ernſt Enke, Geſchirrführer, Hordorferſtraße l.

Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind:
a) Guſtav Heyn, Maler, Steinweg 13,
b) Karl Pallas, Tapezierer, Dieskauerſtraße 12,
c) Fritz Henzel, Töpfer, Dachritzſtraße 3.

Halle a. S., den 2. Oktober 1907.
Der Vorſitzende des Wahlausſchuſſes.

Kurth, Stadtrat.

Bekanntmachung.
Nach S 14 Abſatz 1 d. R.G.O. haben alle Perſonen, welche

den ſelbſtändigen Betrieb eines ſtehenden Gewerbes anfangen, der
nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Behörde, das iſt in Preußen
der Gemeindebehörde und in Halle dem Steuerbureau des
Magiſtrats, Anzeige zu machen. Außerdem haben diejenigen,
welche Verſicherungen für eine Mobiliar oder JmmobiliarFeuer-
verſicherungsanſtalt als Agenten oder Unteragenten vermitteln
wollen, bei Uebernahme der Agentur, und diejenigen, welche dieſes
Geſchäft wieder aufgegeben, oder welchen die Verſicherungsanſtalt
den Auftrag wieder entzieht, innerhalb der nächſten 8 Tage der zu-
ſtändigen Behörde, das iſt in Preußen der Ortspolizeibehörde
ihres Wohnortes, davon Anzeige zu machen.

Buch- und Steindrucker, Buch und Kunſthändler, Antiquare,
Leihbibliothekare, Jnhaber von Leſekabinetten, Verkäufer von
Druckſchriften, Zeitungen und Bildern haben ferner bei der Er
öffnung ihres Gewerbebetriebes das Lokal desſelben ſowie jeden
ſpäteren Wechſel des letzteren ſpäteſtens am Tage ſeines Eintritts
der zuſtändigen Behörde ihres Wohnortes, das iſt wiederum in
Preußen die Orts-Polizei-Behörde, anzugeben.

Zuwiderhandelnde unterliegen der Beſtrafung aus S 148
der Reichs-GewerbeOrdnung.

Bemerkt wird noch, daß die nach obengenanntem Paragraphen
beſtehende Verpflichtung der in Vorſtehendem genannten Ge
werbetreibenden, die Eröffnung des Gewerbebetriebes auch im
Steuerbureau des Magiſtrats anzumelden, durch die Anmeldung
bei der Polizei-Behörde nicht erfüllt wird, ſondern außerdem noch
zu erfolgen hat.

Halle g, S. den 1 Oktober 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Michaelis aufnahme an den ſtädtiſchen höheren Lehr

anſtalten.
Stadtghymnaſinm und Vorſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 22. Oktober d. Js.,
vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des

5ymnaſiums und der Vorſchule. Die Schüler des Gymnaſiums
verſammeln ſich an demſelben Tage mittags 12 Uhr in der Aula.
Die Vorſchüler haben Mittwoch, den 23. Oktober d. Js., vormittags
9, Uhr in ihren Klaſſen zu erſcheinen, während ſich die nach Klaſſe
Al 3 der Vorſchule neu aufgenommenen Schüler zu derſelben Zeit in
der Aula verſammeln.

Arnnmeldungen werden an allen Wochentagen von 11-12 Uhr
im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.

D) Städtiſche Oberrealſchule.Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 22. Oktober d. Js.,
vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.

Arnmeldungen werden wochentäglich von 11--12 Uhr im Amts

zimmer des e cheuſchStädtiſche höhere Mädchenſchule.
Das Winterhalbjahr velengt Dienstag, den 22. Oktober d. Js.,

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schülerinnen,
der Unterricht ſelbſt um 10 Uhr. Anmeldungen werden wochentäglich
von 11--12 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1907. Der Magiſtrat.

Knabenmittelſchule u. Vorſchule
ein den Franckeſchen Stiftungen.

Die Aufnahme der zu Michaelis angemeldeten Schüler findet für
die Mittelſchule am 22. OKtober d. Js., früh s Uhr, im
Amtszimmer des Unterzeichneten, für die Vorſchule an demſelben Tage
um 9 Uhr im Allgemeinen Verſammlungsſaale ſtatt. (3610

Jnſpektor.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche

von Steinbach (Haus), Band II, Blatt Nr. 60, zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerks auf den Namen des Mühlenbeſitzers
Emil Schröder in Steinbach eingetragenen Grundſtücke

A. Gemeindebezirk Steinbach (Artikel 152 der Grundſteuer-
mutterrolle)

1. Kapellmühle, Haus Nr. 42, beſtehend aus

3 8 7 3 8 Ca) Kartenblat 1, Parzellen W s von 0,3050 ha (Nr. 22

der Gebäudeſteuerrolle) Hofraum mit Wohnhaus und
Mühle, Backhaus und Schlafkammern, Kuhſtall, Pferde,
Schweine, Holzſtall und Wagenſchuppen, Scheune mit
überbauter Torfahrt, Torfſchuppen und mit etwa 19 ar

Hausgarten 240 Mark Nutzungswert;
b) Kartenblatt 1, Parzelle 66, Garten bei der Mühle 31,90

ar 6,25 Taler Reinertrag,
2. Kartenblatt 3, Parzellen 53 und 54, Wieſe und Holz von

93,90 ar 5H,08 Taler Reinertrag,
3. Kartenblatt 1, Parzelle 412/68, Plan Nr. 387, Acker von

9,40 ar 2,22 Taler Reinertrag,
4. Kartenblatt 1, Parzelle 1134/65, Plan Nr. 386, Holzung von

47,70 ar 2,99 Taler Reinertrag,
5. Kartenblatt 1, 1135/65, Graben On von 5,20 ar,

413, 414, 415 417, 418, 419,6. Kartenblatt 1, Parzellen h r m
420, 421, 422, 423, 424, 425, 1126,

re Plan Nr. 231, Acker von1,8970 ha 36,66 Taler Reinertrag,
7. Kartenblatt 1, Parzellen 399, 400, 401, 402, 403, 404, 405,

68

k. Plan Nr. 885, Acker von
68 S4,0540 ha 4482 Taler Reinertrag,

S 2 55 ;62 a z ;66, 357,8. Kartenblatt 4, Parzellen 658, 659, 662, 663 667, 666, 657

7 73660, 661, 664, 666, 668, 671, 673, 674, 676, 677, 678,

S 73679, 680, 665, 669, 670, 672, 675, 681

7 Plan Nr. 38, Acker73

und Weide von 2,3290 ba 9,91 Taler Reinertrag,
597 50 50 ;302, 609. Kartenblatt 4, Parzellen N. 598 599 r S 603,

4, 605 30 I 8, 3604, 605, S 608, 609 Plan Nr.
2,1810 ha [5,25 Taler Reinertrag

B. Gemeindebezirk Bibra (Artikel 627 der Grundſteuer-
mutterrolle):

1. Kartenblatt 9, Parzelle 210, Acker am Steinbach, Plan
498, 0,3730 ha 0,57 Taler Reinertrag

2. Kartenblatt 9, Parzelle 213, Wieſe am Steinbacher Wege,
Plan 487, 0,1760 ba 345 Taler Reinertra g.

3. Kartenblatt 9, Parzelle 214, Acker am Steinbacher Wege,
Plan 487, 08480 ba 1695 Taler Reinertrag,

am 23. Mär; 1908, vormittags 10 Ahr
durch das unterzeichnete Gericht in Steinbach im Rühlmann'ſchen

Gaſthaus verſteigert werden- [31999 7. März aDer Verſteigerungsvermerk iſt am Arm 1907 in das
J r

34, Acker von

Grundbuch eingetragen.

Eckartsberga, den 23. September 1907.

Königliches Amtsgericht.
Konkursverfahren. Jm Handelsregiſter Abteilung B

Ueber das Vermögen des ſiſt heute bei Nr. 65 Haaſenſtein
Kaufmanns Friedrich Wilhelm Vogler, Aktiengeſellſchaft in Berlin
Lüderitz in Halle a. S., Witte- mit Zweigniederlaſſung in Hallea. S.
kindſtraße 12 (Geſchäftslokal Poſt eingetragen. Durch Beſchluß der
ſtraße 9/10), wird heute am Generalverſammlung vom 29. Juni
3. Oktober 1907, vormittags
9 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 24. Okt. 1907 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 3. Okt. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Unſere Bekanntmachung vom 11. d.
Mts. betreffend die offene Handels-
geſellſchaft G. Günther hierſelbſt
wird dahin ergänzt, daß auch der
Uebergang der im Betriebe des
Geſchäfts der Firma G. Günther
begründeten Verbindlichkeiten auf die
genannte Geſellſchaft ausgeſchloſſen iſt.

Halle a. S., den 30. Sept. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

1907 iſt die Beſtimmung der Satzung
über Wahl des Aufſichtsrats-Vor-
ſitzenden und ſeines Stellvertreters
(F 22) geändert.

Halle a. S., den 30. Sept. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
h

[cmm—

Landwirtſchaftliche
Gebäude u. Anlagen

jeder Art, wie
Viehſtälle, Molkerei u. Brennerei-
Anlagen, Schornſteinbau, Feld
ſcheunen pp. ſowie herrſchaftl. Land
häuſer jeden Bauſtils fertigt im
Entwurf, Koſtenanſchlag und Bau-
leitung evtl. Bauausführung zu den
kulanteſten Bedingungen an das
Architektur und Bautechniſche

Bureau von (0411
G. Fckert, Eisleben,

Fernſpr. 60. Halleſcheſtraße 18.

Id un aLebens Pensions- und Leibrenten Versicherungs-
Gesellschaft a. G. zu Halle a. d. S.

Hierdurch laden wir die Mitglieder unſerer Geſellſchaft zu der
diesjährigen außerordentlichen Generalverſammlung, welche

am 29. Oktober d. J., 12 Uhr mittags
in dem Saale des Hotels zur Stadt Hamburg, Gr. Steinſtr. Nr. 73,
hierſelbſt, 1 werden wird, ein.
s Für die Berechtigung zur Teilnahme an der Generalverſammlung
ſind die Beſtimmungen des S 7 der neueſten Satzung vom 1. März
1903 bezw. die 88 19 des Statuts von 1894, 12 des Statuts von 1872
ſowie 16 der Statuten von 1863 und 1854 maßgebend.

Mitglieder, welche an der Generalverſammlung teilzunehmen
beabſichtigen, müſſen ſpäteſtens 2 Werktage vor der Generalverſammlung,
alſo bis zum 26. Oktober d. J., 12 Uhr mittags, unter Nachweis ihrer
Stimmberechtigung, welche auf Grund der betreffenden Verſicherungs
police und der letzten Prämienquittung feſtgeſtellt wird, ihr Erſcheinen
bei der Direktion angemeldet haben.

Bevollmächtigte ſtimmberechtigte Mitglieder haben der Direktion
ebenfalls ſpäteſtens zwei Werktage vor der Generalverſammlung ihren
Auftrag durch ſchriftliche Vollmacht und die Stimmberechtigung ihres
Auftraggebers durch Beſcheinigung des betreffenden Generalagenten
nachzuweiſen.

Der Eintritt in das Verſammlungslokal wird nur gegen
Legitimationskarten geſtattet.

Tagesordnung:
I. Genehmy gen des Vertrages betreffend die Uebernahme der Hamburger

ilitärdienſt, Ausſteuer- und Lebens-Verſicherungs-Geſell-
ſchaft auf Gegenſeitigkeit in Hamburg mit allen Aktiven und
Paſſiven und dem vollen Verſicherungsbeſtande.

2. Aenderungen der S8 2, 3, 7, 11, 19, 20 u. 23 der Satzung, ſoweit
ſolche durch das Abkommen zu Punkt 1 veranlaßt werden

3. Vorlage und Genehmigung neuer Verſicherungs- Bedingungen.
Halle a. d. S., den 4. Oktober 1907.

Der Aufsiehtsrat
der Lebens-Penſions- und Leibrenten-Verſicherungs- Geſellſchaft a. G.

„Jduna“ zu Halle a. d. S.

3560) Glimm, Vorſitzender.Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu
der am Freitag, den 25. Oktober, nachmittags 4 Uhr in
Niemberg im Hürseh'ſchen Lokale (früher Otto) ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung ergebenſt eingeladen. [3580

Tagesordnung1. Bericht der Reviſoren pro 1906/07.
2. Vorlage der Bilanz, des Gewinn und Verluſt-Kontos und

Beſchlußfaſſung über die Gewinnverteilung.
3. Erteilung der Entlaſtung an Aufſichtsrat und Vorſtand.
4. Wahl von drei ausſcheidenden Aufſichtsrats-Mitgliedern.
5. Neuwahl des Vorſtandes.
6. Wahl der Reviſoren per 1907,08.
7. Allgemeine geſchäftliche Angelegenheiten. 8
Wir machen unſere Herren Aktionäre darauf aufmerkſam, daß

die Erſcheinenden vor Beginn der Generalverſammlung unter Vor-
legung ihrer Aktien oder von Beſcheinigungen ſich zu legitimieren
haben, daß ihre Aktien bei einer Behörde oder einem Bankhauſe
hinterlegt ſind.

Die Bilanz liegt in unſerem Geſchäftslokale aus.
Niemberg, den 4. Oktober 1907.

AktienMalzfabrik Niemberg.
Der Vorſtand.

X. Mabig. Rerner.

99 dſämtliche Formulare
fürAmts und Gemeinde-Vorfecher,

Standesbeamte und Schiedsmänner,

Fleiſchbeſchaner und örtliche Viehverſicherungsverrine
hält vorrätig

Otto Thiele, Buchdrucherei und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitnng,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Ecke Fripzigerſtraße.

Fand wirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
Lehranſtalt der Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach-
mittags, ihren 37. Kurſus.

Der Unterricht wird durch neun Lehrer in zwei Klaſſen erteilt.
Reichhaltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche
landwirtſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turn-
unterricht. Den 36. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter von
14—-25 Jahren, zur Aufnahme genügt Dorſſchulbildung. Land-
wirte über 20 Jahre können als Hörer eintreten. Zur Unterkunft
bei Bürgern der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schul
bericht, ſowie jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. 13447
Der Vorſitzende des Kuratoriums. Der Direktor.

Landrat Frhr. v. Bodenhausen. Dr. v. Spillner,
Leipziger Lebensversicherungs Jeseſlschaſt d

auſ Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vorm. Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende Mai 1907:
Verſicherkes Kapital 789 Mill. c. Gejzahlte Verſich.-Summen 229 Mill.
Permögen 296 Gezahlte BDividenden 111
Zahreseinnahme 44 Sicherhrits- u. Divid.-Reſ. 53

Neuabſchlüſſe im Jahre 1906 Mark 60 308 250.
Mit dem 1. Juni 1907 hat die Geſellſchaft ihre Verſicherungs-

bedingungen noch günſtiger geſtaltet (Unanfechtbarkeit, Unver
fallbarkeit, Weltpolice) und ein neues, für die Verſicherten
äußerſt vorteilhaftes Prämien- und Dividendenſyſtem eingeführt.

Niedrig beginnende Tarifprämien ermöglichen die Ver-
ſicherung hoher Verſicherungsſummen gegen ſchon anfangs ſehr
niedrig bemeſſene Beiträge.

Für die bisher abgeſchloſſenen Verſichernngen iſt die ſeit 1888
unverändert mit 42 der ordentl. (lebenslängl.) Jahresbeiträge S
gewährte Dividende auf 43 o erhöht worden.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Vertreter in Halle a. S. 19730Hugo KlaukKe, General-Agent, Martinſtraße II
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. 8.
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